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1. E in kurzer Blick zurück 
Drei Jahre sind vergangen se it dem let/J en Rechenschaft sbe riclH all s dem Staatlichen ivlu­

scum für Naturkunde Görlit z ! Dies waren nic ht Ilur d ic e rsten dre i Jahre unter eiller neuen 
Le itung. sondern auch ei n Zeitraum de r moderaten Erneuerung und vo r allem der Vorberei­
tung n~ch größere r Verlinderungen, Eine kl e ine Baumaßnahmc wurde begonnen. e ine große 
Baulllaßnahrne steht kurz vor der Rea li sierung. die Inbetriebnahmen des Rastere lektronen­
mikroskopes und der Zent ralen Abteilung für Mo lekularbiologi e si nd e rfolg l. dre i große 
Forschungsan tr~ige mit e ine m Gesamtvolulllen von e ine r knappen Mill ion DM wu rden be­
wi lli g l. e in neues Gebiiude für Sammlungszwec ke zugewiesen. Durch Driltmillel-. ABM­
und TeilzeilbeschM'tiglc sowie durch Vol01l1~ire st icg auch d ie Gesamtzahl der Mi tarbeiter 
vo n ca. 40 Ende 1995 auf über 60 im Dezember 1998. Dies sind die wohl augennUligstcn 
Posten der Positivb ilanz der letzten Jahre. 

Daneben gab es e ine ganze Anzahl von kleine ren« Ere ignissen. Neucrungen und Initiati ­
ven: das Konzept der !leuen Au sste llungen ) Ticrc und Pflanzen der Oberlausitz«, die Jah ­
restagung de r Naturwissenschaftlichen Museen des Deutschcn MuseuTllsbundes. die Muse­
ulllsnaclll. di e Einführung de r Zweisprachigkeit in dell Auss tc llungcn des SMNG. die PT~i­

scntatiollcn unserer drei Wanderauss te llungen im In - und Ausland. unsere I-Iomepagc ode r 
de r Mcdienrullllllc i um das ausschlaggl:bencJe Gutachtcn eines Mitarbe ite rs in ei nem aufse­
hene rregenden Ivlordprozeß, der die Te lct'ondriihtc des Museurtls für e inigc Tage heißlaufe Il 
li eß. 

Solche >d-li ghlights« sind aber nur die eine. di e kl e ine re Seite dessen. was wir tun. T ypi­
sche r is t di e im Tagesgeschüft unaufnillige Arbeit in den Sammlungen. die erst durch Konti ­
nuität übe r Jahrzehnte in ihre r Bedeutung gl:winnt und dcn We rt musealer Dokumentation 
ausmacht. Sie gi lt es langfristig i'.U siche rn - du rch Erhalt des Pe rsonal bestandes und de r 
Sac hmitte l. aber auch durch Innova tio n in den F() rsc huli gsa ll s~i! ze n und -methoden. um den 
We rt unse re r Forschungssam llllungen / .lI erhalte n: al s )) Datenbank« der Natur und ihre r 
En twick lung in Raum und Zeit. 

Prof. Dr. Willi Xylande r 

2. Besondere EI'eignisse und Höhepunkte 

2.1. "tmmigration und Sukzession ausgcwiihlter Gruppen der ßodenrauna 
in terrestrischen Kippökosystemen und ßcrgbaurandllächen« ' das 
größte Forschungsprojekt der letzten drei Jahre 

Seit 1960 unte rsuchen Wi ssenscha lHer des ivluscums. wie Kippen und Halden vo n Bo­
denorganismen neu besiedelt werden. Aus diesen Arbeiten ergaben sich ungewöh nli ch de­
tailli ert e Kenntni sse tiber die Einwanderung von Bodenlebewesen - und damit auch übe r die 
durch sie beeinrlußle Bodell cnt wicklung. di e insbesondere auf den J-I aldentlächen des 
Braunkohle rev ie rs Berzdorf bei Görlitz gewonnen wurde n. 

An diese Unte rsuchungen knüpft e in Heues Proj ekt an. das vorn Bundcsmini ste riulll für 
Bildung und Forschung von 1996 bis 1999 gefö rde rt wird (Koordinato r ist Prof. Dr. Wo lf­
n\ln Dunge r, veralllwon li che r Wissenschaft le r PD D1'. Manfred Warmcr). M it e inern Umfang 
von 627 .000 DM ist es das bisher größte DrilLmitte lprojekt el cs Museums, an dem zur Ze il 
übe r 20 Wissenschaft ler arbeiten. Darunter befinden sich auch namhafte Spezialistcn aus 
dem Muselllll und von andercn Institutione n. di e rür e ine taxonomisch einwandfreie Analyse 
eies gesammelten Materia ls und damit auch ror eine Mehrung de r Sammlungen des Muse­
ums sorgen. 
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Das Zie l dcs Projcktes ist cs, dic be re it s übcr 40 Jahre dauernden kontinuic rli chen Bcob­
achtungcn auszudehnen. Kenntni sse über dic bi slang vc rnachlii ss igtc Bodcllmikrofnuna '.ll 
gewi nncn. die Einwanderungswcgc der BOdentiergruppen mög lichst gcnau zu crkundcn lind 
dcn Einfl uß dcr sich en twickelndcn Bodcn-Lcbcnsgemcinschaft au f d ie bcginnende Boden­
bildu ng bcsser zu verstchen. Aus den Untersuchungen so llen sich dann Empfchlungcn fü r 
e inc verbessertc Rckult ivierungstcchn ik ab le iten lnssen. Die Aufgabe besteht letztcndlich 
darin. d ic allmähliche Umwandlung des auf den Halden vcrstürztcn Abraumes in e inen 
nachhaltig lc istungsnih igell Boden gez ie lt zu fördern . 

Themati sch gli edert sich das Projekt in fünf Te ile: 
Ocr ) l llllll ig rati onstes l« verfolgt im crste ll Te il des Projektes dic konkrete Abfo lge der Ein­
weh ung von Organismen durch dic Lu ft und deren Fäh igkeit. sich auf primär steri lcm Lok­
kergestc in anzusicde ln. 

Im zweiten Tei l wird das Schicksal von einze lnen Tie rge l11c inschaftell in e inem Ru t­
schungsbcre ich an der Tagebaukan tc ve rfo lgt, lind es wird unte rsuc ht . unter we lchen Bedin­
gungen sich iso lie rt e Popu lationcn haltcn und cntwickeln könncn. 

Dic Bcsicdl ung von kleinsten Bodclltic rc ll (E inzcllc r und Fadcnwürmer) wird auf jungcn 
Kippbödcn in A ltersstufcn von 2 bis 18 Jah rcn untcr vc rschicdcncr Bcs tockung (Nadcl- llnd 
Laubgchö lzc) im drit teil Tc il dcs Projcktcs un tcrsucht. 

Ocr vie rt c Tc il stc llt die Weiterführung dcr oben crwähntcn Langze ilUlllcrsuchungen dar. 
Au f dc r »Langte ichhalde(( be i Berzdorf wird das vo llc Spektrum der Bodcnl iergruppen 
unte rsucht. wo bei mit neuen Mcthoden dcren Akli vitiit abgesch~it z l wi rd. Bodenkundlichc 
Untersuchu ngen. u. a. in Zusammcnarbcit mit de r J-Jochschule Zi ll<lu/GÖrlitz. de r Universit ät 
Gre ifswald und dcr Uni ve rsität Cott bus. rundcll das Bild ab . 

Im fünftcn Tei l geht es Ulll die Entwick lung und Bes icdlung von Rohboden. dc r a ls »)stan­
dard is icrt cr Sukzess ionsles t« auf c incr FHiche VO ll e incm Hektar von Wi sscnschaftlern dc r 
Uni vc rsität G reifswald bcarbc itct wird. 

Bi slang entstandcn a ls Ergebnisse dcs Projcktcs cinc grofk Anzahl von Forschungsbc­
ri chten. Vo rt r;igcll und Publikationcn. Ocr Abschlußbericht wi rd bis An fang 2000 erarbc itct. 
Wü nschcnswert w;irc. daß das Museu m auch übcr d iescn Zcitpunkt hinaus dic langfri sti gcn 
Bcobachtungcn an den Haldcnslandortcn dcs Tagebaucs I3 c rzdorf fortführcn ka nn. damit 
c ine durc h dic lang fri sti gcn Untcrsuchungcn inte rnational rür dcn gesamten Wisscnschaft s­
zwcig dcr Bodcnbiologie bcdeutsamc Filichc für die Forschu ng e rhaltcn blc ibt. 

2.2. HCl'bsttagung dcr Naturwisscnschaftlichen Muse­
en des Deutschen Museumsbundcs in Görli!, 

Am Staatlichcn Museum fü r Naturkunde in Görli tz fand VO Ill 
I. bis 5. Oktobcr 1997 dic Herbsllagung dcr »Fachgnlppe Naturwis­
scnschaftli chc Muscen« des Dcutschcn Museulll sbundcs stall . Et wa 
100 Vertrctc r aus Muscen in Dcutschland. Po len. Österrc ich. dcr Schweiz und Litauen nah­
mcn an dcr Vcranstaltung teil. Die Tagung widmcte sich dcm grenzüberschrcitcndcn Aus­
tausch VOll Informationcn, Sammlungcn. Ausstcllu ngcn. p~idagogi sc hen Konzeptcn, Wisscn­
schaft lern , Museumsmi tarbcitcrn und -besuchcrn Obcr Uindcr-, Sprach- li nd Kulturgrcll ,.cn 
hinweg und stand lIntcr dcr Schirmherrschaft dcs Dcutschen Bundespräsidcntcn Prof. Dr. Ro­
man Herzog und dcm Patronat des polnischen Staatspräs identcn Alcksander Kwasniewski. Ocr 
hohc Anteil an Teilnehmern aus dem ostcuropäischcn Ausland (mch r als ein Dritte l) zcigtc dcn 
Bedarf an Informationcn und Kontaktcn auch über die Grenzcn hinweg. So war durch die 
Einbeziehung des Naturkundcmuscums in Cieplicc und se ines Direktors. Herrn i\ndrlcj 
Paczos. in die Organisation dcr Tagung auch das Nachbarl and Polen direkt in volvicrt. 
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Die I-I erbsuagung der 
Na turwissenschani i­
ehen ivluscen des 
Deut schen j\'lu seullls­
bundes fUhrte über 
100 Teilnehmer alls 
D!.!lItsdllalld. Polen. 
ÖSlel1·cieh. d!.!r Schwcii'_ 
und Litauen in Görlitz 
zusamm!.!/l. 

Am Freitag. dem 3. 10 .. standen die Fachvortr:ige in dre i thcmatischen ßlöckcn auf dc m 
Progra mm. Der e rste war der Stadt Görlitz und ihren spez ifischcn musealen ß edingungen 
und Prob lemen, aber auch den Möglichkeiten durch dic »)Z weistaat li chkei t«( gewidmet. den n 
die Mu scu msbesucher aus dem Nachbarland stellen die Musccn vor bcsondere Anforderun· 
gen. Anschließcnd ste llten verschiedene Ve rt reter von Museen aus Deul.schland und Polen 
ihre Erfahrungen zu grenzübergreifende n MuseUlllsini tia ti ve ll und Beispie le de r idee llen, 
personel len und finanzie llen Realisie rung vor. Im dritten Abschniu standen d ie inte rnatio­
nalen Na turschu tzprojekte an der östlichen EU·Außengrenze auf der Tagesordnu ng. Vertre· 
tel' des ßiospllii renreservats Oberiausitze I' Heide· und Teich landschaft. der W\VF Um­
weltstiftung und ande rer Nalllrschutzinit iative ll hatten Ge legenheit, über ihre Prob leme und 
vo r a ll em Erfo lge zu informieren. Der Tag klang mit e inem musi kali sch umrahmten ß ankell 
aus, das· wie es für den An laß ni cht besser sc in ko nnte· im )N iemands land( zwischen den 
Uindcrgrenze ll stall fand: in der Vierraden lll Uh lc mitten im Neißcfluß. 

Die großen Erwartungen in d ie Tagung. vor allen Dingen von den 'r e il nchmern aus dem 
Osten Europas, wurden nich t enttäuscht : Am Rande des offizie ll en Programms konnten 
Kontakte geknüpfl. der Austausch von Ausste llungen initiiert und Überlegungen ZUI' ge­
meinsamen Bearbei tung von Sammlungsmate ri al di skutie rt we rdcn. Der Austausch von 
Auss te llungen z. ß. zwischcn Drcsdcn/Görlitz und Krakow (Mo lluskcnausstc llung) sowie 
Görlitz lind C icp li ce (Fo toauss te ll ung »Leben unter Wasser\<) sind ei n Zeichen für di es!.! 
Berei tschaft zur Zusamlllenarbeit und der JVlög lichkeit der gegenseitigen Bereicherung. 

Die zentrale Veranstaltung wurde fl ank iert durch zwei Tagesexkursioncn. Eine ßusex kuI'­
sio ll fU hrte in das Biosph;i renreservat Obcrl ausitzer Heide· und Teichlandschafl. Durch den 
Besuch verschiedener Moore, ex tensiv lind intensiv bewirtschafte ter Teiche. I-I e idcflächen 
und des Mustergutes des BiosphU renrese rvilles, in dem vom Aussterben bedrohte Haustier­
rassen gezüclllet lind gez ie lt für Naturschutzzweckc eingesetzt werden, wurde die E.,ku rsio n 
zu e inem besonderen Erlebnis. Am 4 .1 0. fand e ine zweite Exkursio n in den po lni schen Tei l 
des Riescngebirges statt. die Andrzej Paczos für die -r agungs tcilnehmc l' organi sie rt halte. 

Durch eli e Initi ative des Deutschen Museull1sbundes. insbesondere von Fachgru ppensprc. 
eher Dr. Waltcr Ige l, lind die Zusammenarbeit des Staatli chen Museums rur NalUrkullde 
Görlitz, dcs Biosphärenrerse rvats Oberlausitzer I-leide· und Teichl andschafte Il und des Mu· 
zelllll Prl.yrodn icze in Cieplice wurden die Tagung in Gö rl itz und d ie Bcg lcitveransla lt ungen 
i'_U e inem vo llen Erfolg flir die Grenzregion an der Neiße und fü I' dcn Austausch z\Vischen 
den ivluseen in Deutschland und OSlcuropa. 
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2.3. Von Molekulargenetik und Automardern . 15'h 
Mustclid Colloquium 1996 

Vom 12. bis 15. September 1996 fand in Ke lim. e inem kle inen 
Do rf nördli c h Görl itz. e ine internat iona le Tagung statt . um deli 
Austausch über aktuelle Forschungsarbcilcll und SchutzbcstfC­
bu ngen an curop:iischc ll Mustc lidcll -}\ rl cll zu ve rbessern . Mehr 
als 120 Wissenschaftler aus 10 cUfop:ii schcn Staaten folgten der Einladung des Staatlichen 
Mu seums für Naturkunde Görlit z. das zusammen mit dem Museum der Wcstlausilz Kamcnz 
lind dem Bi osphiircnrcscrvat Obcrlausitzcr Heide- LInd Teichlandschaft die Tagung ausrich­
tete. 

In über 30 Vonr:igcn und PoslcrdclllonSlratiollCIl wurden die ncucs tcn Forschungse rgeb­
nisse vorges te llt lind di skut ie rt. vor allem .. be l' :luch Gedanken über geplante und laufende 
Fo rschungsvorh"bell lind dercn Koordi nierung ,llI sgctauscht . 

So vic lgesta ltig wie dic Gruppe der Muslcl ide ll . so vie lfältig w"ren auch d ie auf dcm :v1<1r­
dcr-Ko lloquium behandc lten Forschungs- und Arbc itsgcbictc. Sic rc ichten von Untcrsu­
chungcn zur Vcrbrc itung und Hiiufigkcit der Arten. über das wcitc Fc ld öko logischer 
Grund lagcnforschu ng. bi s zu vcrhal tcnsbio logischcn Arbe iten oder spezie llen Studien zur 
Anatomie, Morphologic und Systemat ik. Angcwandtc Fragcstc llungen, die sich aus Prob lc­
mcn mit Mardern in Wo hngebäuden odcr durch dic »Auto-Mardcr«( crgeben, gehörtcn cbcn­
so in den Themcnkrc is des Ko lloquiums. 

Ei ncn TIle lllcllschwcrpunkt bildetc dic Tclc lllclI;c von Mustc lidcn. Dic Radiotclc lllctric cr­
möglicht es . übcr c incn am Ticr befestigtcn Scndcr dcssen Aufcnthalt sort zu bestimmen und 
dic Bewegungcn des Tic rcs im Frciland zu vc rfolgcn, ohnc scine Lebcll sgcwohnhcilcll zu 
beeilllrächt igc n. So konntcn dic Übcri cbcll schil llccn von :lusgewildcrlcll Dachscn in dcn Nic­
dcrl andcn mit dicscr Mcthodc ennitte lt werdcn. In Dcutschland wcrdcn dcrzeit vo r allcm die 
Revic rgrößcn und dic Raulllnutzung VOll Baum- und Stcinmarde rn mit dcr Radiotc k:l11ctrie 
untersucht. Ein entsprechcndcs Projekt ist in dcr Obcrlausitz "111 Fischoltcr begonncn wordcn. 

Mehrere Vortr;ige behandcltcn die Schadswflbc laswng dcr jvlarde rartcn, dic damit ein 
Spicgelbild ihrc r Umwelt li efe rn . Im Falle dcs Fi scha llcrs sind sich dic Fachlcutc sicher. daß 
dic Anre icherung von po lyc hlorie rlcn Biphcnylcn (PC B) zur Bccinu';ichtigung dcr Repro­
duktion fü hrt. 

Aur drc i \Vorksho ps wurdcn vor all cm mcthodi schc Problcmc di skuti c rt . Wildbiologcn 
all S Däncmark elüutc l'l cn ve rschicdcne Vcrsuchc, di c Bes t;lndsc l1\wicklung der Mardc ran cn 
zu überwachcn. Außer de r Jagdstrcckc a ls allgc lll cincm Anhalt spunkt be i den akti v bejagtcn 
Artcn ex istie rt aber wohl noc h keine prak ti kab lc Methodc rur dic ß eslandserfassung größe­
re r Gcbietc. 

Ncbcn dcm wisscnschaftli chen Austausch war auch de r Schu tz gcfäh rdetcr Mardcrart en 
c in zen tralcs Anliegen dcr Tagung. So wendctc sich das ivlardcr- Ko lloq ui ulll als fach li ches 
G rcmiulll an staat li che Ste llcn lind Behördcn. Es wurdcn Entschcidungshilfen zu r Verfügung 
geste Ht , die sowoh l auf dcn Kcnntnissen dcr Fre ilandforscher al s auch auf Daten aus den 
Labors dc r Uni vc rsitiiten bc ruhcn. 

Die KurzfasS llll gCll de r wissensc haft li dlcll Bcilrügc des Mardcr-Ko lloquiulll s wurdcn in 
c inem Supplc ll1cJ1lhcft dcr »Be ri chtc dcr Natu rfo rschcndcn Gcsc ll schaft dcr Obcrl ausitz« 
zusammengcste llt . desscn Druck vom Landesj agdverband Sachsen c. V. finan zicrt wurdc. 
Der Vere in dc r Freunde und Förderc r des Natll1'kundclllusellllls Görl itz c.V. cnnöglichtc mit 
ei ne r fin anzie llcn Untcrstüt zung acht Wisscnschaft lc rn aus Ostc ll J'Opa d ic Tcilnahmc. Lc tl'.!­
cndlich bere ichc rt c auch einc Spendc der LandskJ'On-Brauerc i Görlit z dcn gcse lligcn Te il dcs 
15. Marder-Ko lloquiums. 
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2.4. Pädagogisch-didaktisches Ausstcllungskon1.ept für polnische Besucher 
Bis 1994 besuchten nur wenige ausländische G;islc d ie Auss te llungen des Staatlichen Mu­

seums für NalUrkundc Görli !?. Dies ändcnc sich allerd ings in den darau f fo lgenden Jahren. 
Von 1995 bis 1998 war de r Anteil an Besuchern aus dem Ausland mit 13 bis 20 % außerge­
wöhnlich hoch. Die meisten dieser ausländischen Gäste kamen aus Polen. 

Eine Schlilcrgruppc aus Zgo­
.. zelce studien den Ausstel­
lungs- Iex t ),S:l\Van n:h< in pol­
nischer Sprache. 

Das Angebot an Informationen zu den Auss tellungen in polnischer Sprache war anfang s 
sehr geri ng. Die A ulhcrciwng der Auss tc llu ngs inhaltc erwies sich als dringend notwendig. 
obwohl eine Finanzierung durch den Haushalt dcs MUSClllllS nicht crfolgcn konntc. Die 
Muscumsplidagogin Dipl. -P;id. Pctra Ansorgc und Prof. Xylander stelltcn dahcr cinen An­
trag zur Fi nanzicrung eines Projcktcs zur Umsctzung ei nes piidagogisch-didaktisc hen Aus­
stc llungsKollzcptcs rur polnische Besucher. das im Septcmber 1997 durch die Bundesst iftung 
Umwc lt bcwilligt wurde. Im Rahmcn diescs Projek tes. das bis Juli 1998 abgcschlossen wa r. 
wurdcn drei Daucrauss tcllu ngcn zweisprachig bcschriftct sowic fü nf Inronna tionsbHi ltcr zu 
dicsen Auss te llungcn und vicr wc itcre fü r Sondcrauss tcllungcn in polnischer Sprache crsteilt 
und das Muscum so für poln ische Bcsucher in hal11ich li nd didaktisch crschlossen. Maßgeb­
lich betci ligt war an dicscm Vorhaben dic Projcktmitarbcilcrin AnCII Barthel. Das Compu­
terquiz zur Dauerausste llung »Tropischcr Regenwald« crhic ll einc tcchnischc lind inhalt liche 
Überarbeitung sowie ein wcitercs zweisprachiges Terminal. 

Parallel dazu wurdcn polnische Pädagogen aus unterschiedlichen Schu lformen und Klas­
scnstufen sowic aus den Ki ndergärtcn eingeladen und ihnen die Inhalte lind Zielc des Pro­
jektes vorgcs te llt. An diescm Treffen im 0 0111 Kul tury in Zgorlclcc nahmen auch Veran t­
wort liche der polnischen Schul verwaltung teil. rvli t diesem Personcnkreis wurden die Mög­
lichkci tcn crörtert. die Ausste ll ungen dcs Staatlichen Muscullls rur Na turkunde in den Untcr­
ri cht cinzubeziehen. Auch die Mcdien auf beidcn Sc iten der Grcnze un terstützten du reh 
Fernseh- und Rundrunksendu ngcn sowie durch cine große Anzah l von Publikationen in der 
Presse das Anliegen des Museums. Insgesaml besuchten im Verl aufe der Projeklphasc 103 
polni schc Gruppcn mit 4.373 Kindern das Museulll . Zus:it zlic h nahmen polni sche Kinder­
gru ppcn an 24 pädagogisch betreuten Veransta ltungen teil. 

Das Projekt erwies sich als eine )} idee lle« Brücke. di e noch mehr P:idagogen in Polcn an­
regen soll . in Zukunft ihren Unterricht in unsercm Museulll abi'.uhaltcll . an eincm Ort , der in 
nur 15 Minu tcn zu Fu ß von der Zgorzelecer In nenstadt aus zu errcichen ist. Die bisherige 
Rcsonanz ist ru r dic Zukun ft vielvcrsprechend. 
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2.5. Ein Raster-Elektronenmikroskop in Gör/itz 
Mit dem RasIer-Elekt ronenmik roskop hieh ein we iteres Großgcräl lind eine neue. moderne 

Forschullgslllclhodc um Naturkullc!CI1lUSCUI1l Einzug. die durch die Antrittsfinanzierung zur 
Ncubcsclzung der Dircktorcllstcllc crrnögliclH wurde. 

Das RasIer-Elektronenmikroskop mit einer Vergrößerung bis zu 300.000fach ist in der 
Lage. d re idimens io nale Strukture ll mit hoher Tiefenschärfe abzubilden (e in Lichlmikroskop 
kann nur bis ca. I.OOOfach. ein gutes Stereomikroskop bis ca. 350fach ve rgrößern ). Aller­
dings sind die A nforderungen bCLr!ichtli ch. die diese hochentwickelte T echnik an die beob­
achteten Objekte stell t: Sie müssen im Hochvaku um bcstlilldig se in und dem Beschuß mit 
Elekt rone n unte r Hochspannung standhaltcn. Außerdcm dürrcn sie kcinc rlci Fcuchtigkei t 
clH ha ltcn und solltcn c ine c lektri sch lei trHhige Obcrnäche bcs itzcn. Die meisten bio logischen 
Objekte erfüllen diese Bcdi ngungcn nicht. so daß rür die Probenvorbcreitung wc ite re Spczi­
alge räte angeschafrt wurdcn. um dic verschiedenen Schritte de r Pr:iparation vornehmen zu 
kön nen. 

Bei Untc rsuchungen bestimmter Probleme der zoologischcn Systematik e rweist sich das 
Ras ter-Elektrone llmikroskop al s wertvo lles Hilrsmitte l. Eine entsprechende Thematik wird 
in e incr Proilloti onsarbe it über di e Systematik von Tausendfüßern am MuseUlll bearbe itct. 
Der zentra le Aspekt ist dabei die Analyse der komplexcn RUumlichkeit winzigcr morpho lo­
gischer Struktu rc ll, sogenannter Podos tc rnit e, die in dieser Ticrgruppe eine wichtige Rolle 
be i der Unterscheidung de r Arten sp ic len. Erst die rüum liche Bearbeitung der betreffenden 
Strukturen. wie sie durch das Rasier-Elektronenmikroskop mög lich ist. rührte zur Lösung 
zoologisc h-sys tcmatischer Problcme. dic den Spczialistcn sc it 80 Jahren Rlitse l aurgcgebcn 
hatt en. 

Dr. Judith Pehrer und Dipl. ·Biol. Herben 
Boyle nutzen das Rastcr-Elcktroncnmikro­

j skap für mykologische Untersuchungen. 

111 e iner wci teren Studie wurden für d ie Revision e ine r Amciscngallung taxonomisch 
wichti ge Detail s der fein en Behaaru ng im Stirnbereich unte rsucht. die j cnscits der optischen 
Auflösung von Stc reomikroskopcn li egen, lind für die es ke ine andcrc Mög lichke it fotografi­
sc her Dokumentation gibt. Elckt ronenmikroskopische Unte rsuchungen sind außerdcm als 
notwendigcr Bestandtc il in mehrercn Forschungsvorhabcn des Museums auf den Gcbieten 
der Bodenzoologie, der Entomologie, de r Mykologie und dcr Paläobotan ik eingcplant. 

Außerdcm tr:igt das Elektronenmikroskop als c inziges diese r Art in Ostsachsen llIr Unter­
stützung der schu lischcn Ausbi ldung be i: SchUler der Bi ologie- Leistungskurse VOll Gymna­
sien aus Görlitz lind Hoycrswcrda konnten bci Vorfüh rungen eincn unmittelbaren Ei nblick 
in d ie Arbeitsweise e ines Raster-Elcktro nen mik roskops e rhalten. 
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2.6. Ernennung von Dr. Willi Xylandcr zum Honorarprofessor 
Nach seinem Wechsel von Gießen nach Görli tz im Herbst 1995 übernahm Herr Pri v.- Doz. 

Dr. Willi Xylander bereits im \Vi ntcrsemester 1995/96 Lehraufgaben :Im r:achbereich Bio­
wissenschaften. Pharmazie und Psychologie der Universität in Leipzig. dic er im SOllllller­
semeste r mit eincr Vorlesung und einem Praktikum fon setztc. Parallel war cs notwcndig. 
daß er seinen LChrvcrpnichtungen als Privatdozcnt an der Univers ität in Gicßcn nachkam. 
um seinc Venia Icgendi zu erhalten. Die gefordertc Lehrc in Gießen von zwei Semestenvo­
chenstunden war jedoch ei ne enorme zeitliche und finanzi elle ß elastung. 

Da sich das Vcrlü ltnis f.ur Un iversitiit in Leipzig und besonders zur Abteilung für Spez i­
elle Zoologie sehr erfolgreidl und vertrauensvoll cnt wickc lte. trug der Fachbereich in Person 
von Herrn Prof. Dr. Manin Sch legel dcn Vorschlag ciner Umhabili tat ion nach Leipzig und 
die Position eincs Honora rprofessors an Hcrrn Dr. Xylander heran. Die Bindung. die das 
Staa tliche Museulll für Na turkunde Görli tz zur Universit ;i! in Lci pzig unterh ielt. wo auch 
Herr ProL Dunger se iner Lehrtätigkeit als Honorarprofessor naC hgegangen war. hatte dicsen 
\Veg bereits vorgezeichnet. 

Der Ant rag von Herrn Prof. Schlegel an den Facllbereich und den Senat wurde im Winter­
semester 1996/97 positi v beschieden und die Ernellllungsurkuilde ZUIll Honorarprofessor fUr 
Spezielle Zoo logie am 7.3. 1997 in einer fcierlkhen Sitzung durch den Pr:isidenten der Uni · 
versität Leip7.i g, Herrn Pro f. Dr. Corne li us Weif.\. übergeben. Sie trat am I ... L 1997 in Kraft 
und se tzt die langjiihrige Tradit ion der Zusammenarbeit dieser bei den InslillHionen fort. In 
der Zwischenzeit ist Prof. Xylander fes t in der Lehre, im Prüfu ngswese Il li nd in der Betreu­
ung von wissenschaftl ichen Quali fikationsarbeilen von Studierenden der Uni ve rsit ;ü Lcipzig 
ci ngebunden. 

2.7. Die Nacht zum Tage gcmacht - Muscumsnacht im Staatlichen Musc­
um für Naturkundc Görlitz 

Die Idee kam wiihrcnd der Fri.i hst lickspause: das rvill seum außerhalb der no rmalen Zei ten 
zu öffnen und die vielen nachtakt iven Tiere in den Ausstellungen ein mal so zu präsentieren. 
wie man sie in de r frei en Natur wohl arn ehesten f.U s\!hen bebmc: im cng begrenzten licht­
kegel einer Taschen lampe. Dic Museulllsnacht war geboren. 

Als Termin wurde der lelzte Fre itag in den Ilc rbstfcrien gcwiihh . wenn es schon so früh 
dunke l wa r. daß auch die j üngeren Besucher mitmachen konnten, die Schule nicht zum 
frlih en Aufstehen am kommenden Morgen zwa ng und elie Eltern - am Ende der »Sch muddel· 
ferien« mi t oft schlechtem Wetter - nach einer sinn vo llen BeschMtigung rür die »Kleinen« 
suchten. Um 19 Uhr hieß es dann Hir das Museul1lsteam: Licht aus. Tierst illllllcn-CD an . 
Türen au f und das Gedr:inge bcherrschen. 

Hunderte von jüngeren, aber auch lilteren Besuchern strömten in den n:ichslen zwei Stun­
den durch das Museum lind tauchten unsere E.xponate in ein wechse lndes Licht VOll kleinen 
lind großen. he llen oder sehr bescheidenen Taschenlampen kegeln . Dazu ertö lHen aus dem 
Hintergrund die nächtli chen Geräusche des Waldes. des Dschungels. der Savanne oder Fle­
derillausgcwispcr in dern nachgebildeten Dachstuhl. Die Mitarbeiter, die im Dunkeln ver­
borgen in den Auss te ll ungen für Auskünfte bereitstanden. crkliirten die Gerlill sche und zeig­
ten mit der Taschenlampe die versteckten Tiere, die zu hören warcil . Ei nc Au fgabe mußten 
sie glücklicherweise nie erfüllen: keines der Ki nder war in dem dunklen Gebiiude so ängst­
lich. daß es von den P:idagogen betreut werden mu ßte. 
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Werbung in den M edien, Interviews im Vorfeld lind die UnterslÜtzung der lokalen Zei tun­
gen hal fen. die bei den bisherigen Muscumsn~ichtc zu einem unerwarteten Erfolg zu machen. 
Am 24. OklObcr 1997 kamen 397 Besucher, {Im 23. 10. 1998 gelang mit 505 Besuchern (i n 
nur zwei Stu nden!) sogar noch eine Steigerung. A ndere InstilUlioncn planen inzwis<.:hcll . 
dem Görl itzcr Beispiel zU folgen lind ihre Pforten ebenfa lls zu ntichtlichcr Stunde zu ö ffnen. 
Aber der größte Erfo lg war die spontane Aussage der Besucher am Ende der Veranstaltung: 
»Es hat einen Ricsc llspaß gemacht. Wann ist die nächste Museumsnacht?« 

2.8. »Pech gehabt, Herr Pfarrer! « 
Den bisher ungewöhn lichsten A uftrag in se iner Geschichte erhielt das 1\11uscuIll <Im Grün­

donnerstag 1998 durch das Landgcricht Braunschwcig. Im Zusammenhang mit einem aufse­
he llelTegcndell . in der deutschen Kriminalgeschichtc einmali gen Verfahren. in dem ei n Pfar­
re r des Totschlages an seiner Ehefrau angeklagt wurde. bat das Gericht um die Anfertigung 
einer <l lllcisenkundlichell Expert ise. [n der Endphase des Ober 20 Verhandlungstage laufen­
den Indizienprozesses ZU Ill Tötungsdelikt Veron ika Geyer-Iwand wurden die VO Ill Ange­
klagten getragenen Gummistiefcl mit einer in einer Bodcni\ nhaftung cingebelteten Ameisc 
zu einer Schlüsse l frage. Drei nachei nander herangezogene bodenkundliehe Gutachter hatten 
die gleichart ige Zusammensetzung der Bodellp roben VO I11 Leichenfundort und von der St ie­
felanhaftung bes tiitigt (m incralische und organi sche Bocl enparli kel. Streu. Pollen und sonsti ­
ge organische Bes tandteile) und konnten mi t Sicherheit ausschließen. daß die AnhaflUng 
vom Wohnsitz des Angeklagten , dem Gutspark in Beienrode. SlaJl1l1lte. Die Argu mentation. 
daß die Stiefel mit höchster Wah rschein lichkeit <Im Lcichenfundon gewcsen sind. wurde 
durch die Vcrteidigung am 8.4 .98 mit eincm Ncbenbe\Vcisant rag zur Idell titiit de r Ameiscn 
in Frage gestel lt . Das Geri cht erwa rtetc vom Gutachter Dr. Sci fert eine Aussage, ob dic von 
dc r Blusc dcr Gctöteten asserviertcll Amciscn und die in Bodenlllateri al elcr Sticfelanhaftung 
eingebcttete Amcise zur gleichen Art gehören lind wie h;iufig diese Art im östlichcn Nicdcr­
sachsen is t. Ocr Gu tachter stcll te di e Anidcntil iit zwci felsfre i fcs\, fand zudcm dirckt am 
Leichenfu ndort ein Nest diese r ansonsten rclativ se ltencn Art und bczeichnctc die Wahr­
scheinlichkcitcll bcim zu fallsvcrtei ltcn Gehcn auf cntwcdcr diese oder eitle andere Amcise ll ­
an zlI trctell als etwa I:-WO. Damit konnte am 16.4 .98 dcr Schu ldspruch auf de r Basis einer 
ZlLs;;l.lll l11 cnhiingcnden Kette von Indizien und nachweisbarer r alschaussagc ll des Angek lag­
ten ge fü llt wcrden. 

In Görl itz war dcr Au ft rill de r Medien spcktakulä rer als die Arbcit dcs Gutachters selbs t. 
Tagclang bclagcrten Fcrnsehtcilms der großen öffent lich-rechtl ichcn und privatcn Fernseh­
ansta lten das Humbold thaus in Görlilz. in dcm ) Gulachtcr Dr. Ameisc( (Zitat: Bild-Zeitung) 
die ß estimmung dcr in die Kriminalgeschichte eingcgangenen Insekten aus dem Mordfa ll 
Gcycr vornahm. 
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Naturkunde Görlitz 
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Dic Biblio thek des Staat lichcn Museums n il' Naturkundc GÖrliti'. is t e inc wissenschaftli che 
Spczia lbib liOlhek. Sie diem primär dcn Wissenschaft lern des Muscu ms a ls Präscnzbiblio thek 
ri.ir ihre Arbeit. ist abe r auch rür die ß cvölkenillg geöffnel. insbesondere für Schüler. Stll­
dcnte ll. Lchrer lind naturkundli ch Interess ierte. Die Bibliothek sammelt. e rschließt und ve r­
mitte lt Literatur aus dcn Bere ichen Zoologie. Bodenzoologie. Entomologie. Arachno logie, 
Limnologie. Ökologie, Botanik. Myko logie. Geo logie. Paläontologie. Mo lekularbio logie 
sowie Natur- und Umweltschutz. Andcre Na turwisscnschaften und reg io nalc Litcratur aus 
der Oberlausitz wcrdcn in begrenztem Umfang in den Bes tand aufgeno lllmcn. 

Von den Anfängen der ßiblinthck bis zum Ende des 19_ J ahrhunder ts 

Dic Ent wickl ung de r Biblio thek ist eng verknü pft mit de r Geschichte de r Naturforschcn­
de n Gcse ll schafl. In den Nicde rsc!uirtcll der Gcse ll schaft. d ie noch heu tc in de r Bibliothek 
aufbewahrt werden. beri chte t im Jahre 1830 Johan ll Go ttfri cd Theodor Sintcnis ( I). daß seit 
1823. al s elas \Ve rk von Kre isj usti zkolll Jll issa r GOll lob C hri stian Zille von 1750 mit de m 
T itc l ))A rbeitcn e ine r ve re inig ten Gese ll schaft in der Ober - Lau siti'.« in den Bes it z de r Ge­
se ll schaft ge langte, a ll e we itercn gekauften oder geschenktcn Bliche r unter de r Aufsicht dcs 
Gcsc ll schaft ssekrctä rs Ka rl August I-Icydrich standen. Ein e rstes Verl.eichni s der vorhande­
nen Litera tur leg tc I-I eyd ri ch im Jahre 182-l vor, in dem 30 Bücher und Schriften enthaltcn 
sind ( I ). Nach dcm Studi ulll von »Actcnfasc ikehl« de r Gese1Jscha ft sc hreibt I-Iugo von Ra­
benau (2) ZUIll Loka lwechse l VO I11 Co ffetie r !\ugustill Will Gasthaus Blaue r Hecht im Jahre 
1824: »Auch an e inc zwec knüißige Aufste llung dc r de r Gese ll schaft gchörcnden Blichcr 
wurdc gedachtK Bcre it s 1825 hattc sich der Bes tand auf 136 Bände ve rgrö ße rt lind wurdc in 
die Bere iche ») naturhi stori sche, medizi ni sche lind vetcrinärmedi z ini sche Sch rift en« (42 
ß ele.), )ökonomische, forst wi rt schaftl ic he und mechani sch-techni sche Schrift en(( (44 Bclc.) 
und in ) vc rmischte Schri ften. Altcrtum lind Numismatik ( (50 Bdc.) geg liede rt (I ). Zu den 
bib liophilcn Kos tbarke itcn gehö ren ), De r mon:ltlich=herausgegebenen Insec len=Bclusli ­
gung« von August Johann Röse l von Rosenhof ( 1746 - 176 1). Swamll1crdamll1s ») Bibe l der 
Na tur«( ( 1752) und ») Das Th ic lTeich. geordne t nach sc inc r O rgani sation« von Baron VOll 

C u vic r ( 183 1- 1843). die sich :llH.:h hcutc noc h im Bes itz unsere r Biblio thek bcfindcn (3). 

Nach dem Erscheinen des e rSlell Bandcs der »Abhandlungen de r Naturfo rschendcn Ge­
se ll schaft zu Görlil z« im Jahre 1827, der e in Statut mit dcr Forde rung cnth:ilt. eine Bibl io­
thek anzulegen (4). und dem Bcginn des Sc hrincill ausc h wuchs de r Lite raturbestand so 
sta rk. daß dic Gese ll schaft im Januar 1830 J.G.T. Sintenis die Funk tion des Bibliot hekars 
übcrtrug ( 17). E r bezeichnet dieses Jah r als das eigentlichc Gründungsjahr der Bibliothek. da 
die Buchbes tände von j c tzt an gez ie lt genu tzt, e rwci te rt und vc rwaltet wurde n. Der Bestand 
halle sich 1830 bcrc it s auf 434 B:inde vergrößert (I). Über den \Ve rt des Buchbestandes 
sagte Sintenis. daß ei n Tei l »nur en tfe rnt ode r ganz li nd gar nicht d ie Tendenz unseres na­
turwisscnschaftli chcn Vereins« berührt (2). Nach dcm Ersche incn des e rstcn Bandes de r 
Abhandlungcn gab es e inc lange Un te rbrec hung. Ocr zweitc Band fOlgte erst im Jahre 1836. 
Von nun an publiz ie rt e die Gese ll schaft a ll e zwei bi s drei Jahre e inen Band und lcg tc so den 
Grundstci n fü r dcn regc lmäßigen. nationalen und internationalen Sc!lri ftc ll t<lu sch. lvli t dcm 
Anwachsen des Bestandcs nah m auch d ie NlItwng der Bibl iothek i'.1I . Bcre it s 1832 wurde 
dic Ei nflihnlilg VO ll ßibliot heks- und LcscslUndcn für die Mit g li eder der Gese ll sc haft vorgc­
sch lagcn ( I I ), d ie sich aber c rst ab ca. 1836 durchsetzten. 
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Zeittafe l - Die Bib li othek von den Anflingcn bis zur Gegenwart 

1823 Erste Erwiihnung. daß die Naturforschende Gese llschaft eine Büchersammlu ng anlege n will. 

1827 Ocr erste Band der »A bhandlungen der Naturforsc hende Il Gesellsc ha ft zu Görlitz« erschei n!. 

1830 Gründungsjahr der ßibliothek mit ei nem Bestand von -1 3-1 ß :indcn. J.G .T. Si nlcnis wird 
ers ter Bibliothekar der Gesel lschaft. 

1836 Mit dem zweiten Band der »Abhand lu ngen ..... « legt die Gesellschaft den GrundslC ill für den 
Sehri ft clll<lusch. 

1842 Ocr Bibliothcksbcsland is t allfl .OS", Biindc angewac hsen. 

1860/62 Im ncucrbaUlcn Museu m erhä lt die Bibliothek drei Riiumc. 

1866 Die Au fgaben des Bib liothck'lrs werden vom Kustos bzw. M uscumsdirdaor wahrgenom­
men. 

1875 Der BibliotheksbeSland "", raßt 7.9 10 Blinde. Benutzer s ind di e Mitg li eder der Gesellschaft. 

1882 Für in teressiertes Publi kull1 öffnet die Bibliothek Miuwodl nachmittag. 

1904 Die Örfnu ngsze iten werde n erweit ert. Der Bestand umfaßt e'l. 30.000 ß iindc. 

192~ Der Sdlrirtcntausch wird !lach der Welt wirtsc ha ftskri se wieder akti viert und mit über 200 
naturwissensc haftli chen Gesellschaften fort gesetzt. 

1950 Einricht ung der im 11. Weltkrieg von Verlusten "ersc hOllI gebliebenen Bibli othek in vier 
Räumen im Dachgeschoß des Nat urkumkilluscums. 

1954 Die Zei tschrift wird unter dem Titel ») Abhandlungc/1 und Berichle des Naturkundclll llscums 
Görlitz,( wciICrgdiihrt une! der Schriftclllalisch wieder aufgebaut. 

1967 Die ers te ausgeb ildete Bibliothekarin wird ei ngestellt. Der Besla nd mu ß aus Platl'.miln gcl 
tei lweise ausgelagert werden. 

1990 Die Abtei lung SchausammlungenlBib li othek wird geb ildet. Einftihrung der EDV für die 
Bestandsersc hi ieß ung. 

1995 Ncucinri chtung der Bibliothek lind Zusamlllen rtihrun g aller Tei lbcsUinde in einem eigenen 
Gebä ude . Der Bibl iotheksbestand umfaßt ca. 100 .000 Bestandseinhe iteil. 

Die Na turfo rschende Gese ll schaft behande lte ihre Bib lio thek lange Ze it sehr s tie fmütte r­
li ch. Oft fehlten die fi nanz ie ll en Mitte l rur we rt volle Anschaffungen. So hat Jul ius von Zi tt ­
wi tz (Präsident der Gese ll schaft von 186 1 bis 1867 und 1869 bis 1873) d ie Bildtafeln e ines 
meisterhaft ill ustri erten o rnit ho logischen Werkes VOll G.R. Gray mit 800 farbe nprächt igen 
Abbildungen se lte ll er Vögel vo ll ständig lind ori ginalgetreu abgemalt . Die Bilder befinden 
sich noch heute im Bes it z der Bibliothek. 
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Titelblatt des erSlen Bandes der }>Abhandlun­
ge n der Nal urforsehendc n Gesell schaft zu 
Gör l ilz« vo n 1827. 

Zur ß es tandsc rwe ite rung trugen aber auch umfangreiche Nach lässe und Schenkungen von 
Mitg liedern und Freunden der Gese ll schaft bei. Bere it s 1842 si nd 2.084 Bünde in der Bi · 
bliothek nachzuweisen (3) . Der Bes tand wurde jetzt in fo lgende Gruppen geg li eden ( 10): 

Naturwissenschaft en (Phys ik, Chcmie, Astrono mie, Allg. Naturgeschi chte, Zoologie. 
Botanik , ivlineralogie) 

Haus- und Landwirtschaft inc l. Garten-, Wein-, und Tabakbau sowie Ticrarmcikundc 

Camerali stik und bürge rl iche GcwerbcWti gkeit inc l. Fors t-, Bau-, lind Hüttenwesen 

Geschichte inc l. Stati st ik , rvlünz- lind Aitenumskuilde 

Geographie und Topographie 

Arzne i wissell scha n 
Schriften vermischten Inhalts 

Die Funkti on des Bibliothekars übernahm Ende des Jahres 1846 Carl O tlO Jancke (5) . 
Durch die regcltnäß ige Veröffentl ichung de r Jahresberichte und der Sitzu ngsprotoko lle in 
den ))Abhandlungen der NaturforschendeIl Gese ll schaft zu Görlit z« seit 1848 läßt sich nun 
auch der Zugang an BUchern und Zeitschriften leichter verfo lgen. Hier ist besonde rs in den 
Jahren 1850 bis 1860 e in umfangreicher Bes tandszu wachs nachweisbar. Zur besseren Er­
schließung der Lile ratur fe rti gte C.O. Jancke im Jah re 1859 den 4 . Bes tandskalalog an (6 ). 
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Mit dc m Einzug in das VOll dc r Naturforschendcn Gese ll schaft erbau tc Museum im Jahre 
1860 und dcm zwci Jah re danach fc rtiggeste llten Anbau kon lH e auch die Bib liothek 3 Räu­
me nutzen. A ls Lesez immer diente der Si tzungssaal de r Gese ll scha ft (7). Der Buchbes tand 
wurde ab [862 neu geordne t und über zwei Katalogc e rsc h[osse ll . Die Arbe iten zogen sich 
Obe r mehre re Jahre hin und konn tcn erst 1866 abgeschlossen werden ( 12). 

Ab Dezembcr 1866 wurdcn die Aufgaben dcs Biblio thckars VOIll Kabinctt sinspe kt Ol" li nd 
sprit e ren Di reklO r (ab 1875) Dr. Reinhard Pcck wahrgeno mmcn (8, 12). Von diese r Ze it an 
gehört e die Betreuung der Bibliothck für vie le Jah rl.chnte zu den Obli egenhe iten des j ewei­
ligcn Kustos bzw. MusculllsdireklOrs der Gesc ll schaft. Der Bcstand umfaß tc damals 7.9 10 
BUchel' und Broschüren. di e durch 3329 Tite l im Katalog nachgewiesen wurden (9). Die 
Nutzung de r Bibliothck sbest ~i nd e war bishcr im WescJlllichen dcn Mi tgliedc rn de r Naturfor­
schcnden Gcsc ll schaft vorbchaltcn. Im Soml1lersemcster 1882 ö lTnc tc dic Bib liothek an dcn 
Mittwoch-Nachmittagcn rtir das Publikulll und trat da mit örfcnt li ch in Ersche inung ( 14). 
Durch dcn tc ilwc isen Umbau dcr 2. Etagc des Muscums crhie lt die Bibli ot hek 1883 einen 
zusUt z li chen Raum ( 15). Der Schri fte lllausch nahm in den Fo lgej ahren wei ter zu. Mitte de r 
90er Jahre war de r Platz e rneut knapp. und die Bib [i o thek zog 1897 in größe rc R;iulllc Ulll 
( \ 6) 

Die ßibliotheksentwicklu llg \'on 1901 bis zur Gegenwart 

Dr. Hugo VO ll Rabenau betreute die Bibliothek dc r Naturforschenden Gese ll schaft zu Gör­
litz von 1895 bis zu se inem Tod im Jahre [921. Im Januar 1904 beschloß die Gcsc[!sl.:haft. 
d ic Lesestundc n zu e rwei tcrn. und [cgte als Öffnungsze it Miuwoch und Sonnabend von 15 
Uhr bis 19 Uh r fes t. W:ih rend dcs e rstCIi Wel tkrieges war d ie Tätigkcit der Gese ll scha ft 
e ingeschr:inkt. Be richte Ube r Schaden odc r Verluste sind a ll c rdings nicht übc rliefe rt. Hugo 
von Rabcnau le it e te di e Neuordnung de r Bibliothek. in deren Ergebni s ei nc übersichtli che re 
Aufstellung der Büche r und Ze itschrift cn vorgcnommen wurde. Der Bestand haue sich au f 
ca. 30.000 Bändc vc rgröße rt . Auch der Schriftc lll ausch nah m zu und erstrecktc sich vor dem 
Krieg be rei ts auf übe r 200 naturwissenschaftli che Gesc ll schaften des I n~ und Auslandes 
( \ S). Von \ 92 \ bis \ 946 verwa ltete Dr. Oskar Herr die Bibliothek ( 13). In der Zeit der 
Weltwirtschaftskri se war es de r Gesc ll schaft aus Ge lclmangc l nicht möglich. Büchc r anzu­
schaffen. In dcn Jahren 1922 und [923 mußten sogar nahczu sümtli che Ze it schrift cn abbe­
stc llt we rden. Den Sc hrift cntausch stc[ltc di c Gcsc ll schaft wc itgehend e in und konnte ihn 
e rst ab 1924 wiede rbe leben. Wührend dcs zweitcn Wcltkri cges blicb dc r Bib [io thcksbcstand 
ebcnfa lls vor Verlustcn vcrschollt. Auch in den Wi rre n des Kri egsendes blieben alle We rt c 
dcs Museums c rhaltcn. da der sowjeti sche KOlllmandant de r Stadt Gardeobcrst Ncs te row das 
Museul11 sgebii uc!e von Soldaten bewachcn li eß. 

Im Februar 1946 e rhie lt Oskar Fröllle lt dcn Auftrag. di e Inte rcssen des Na turkundc lllusc­
ums wahrLu nchmcll. Es bildete sich e in Kuratoriu m. das bis :t.ur Übernahme des Gese ll ­
schaft scigcntu ms durch d ie Stadt Görlit z die Geschickc des lvlusellms Icnktc und dabe i mit 
auße rordcntli chc l1 Ge ld- ulld Verwal tli ligsschwierigke iten zu k;impfen hatte. Im Jahre 1950 
wurde Dr. Trau goll Schulze a ls hauptamtliche r Direktor cingesctzt. Dami t war der Portbc­
stil nd dcs Naturkunde llluseulll s zunUchst ges ichert lind es konnten im Jahre 1951 für di e 
Bi blio thek wiedcr 50 Büchc r angeschafft werdc n. Diese SilUation ;inde rt e sich mit dem 
Übergang des MU SCllIllS in die Verwa lt ung des Staa tssekreta riat s für das I-Ioch- und Fach­
sc hul wesen de r DDR im Jah re 1953. Durch die jetzt e insctzendc Förde ru ng war cs möglich. 
die Zeitschri ft dcs Musculll s we itcrlll flihrell . Sic erscheint sc it 1954 j iihrli ch mit einem Band 
unter dem T itc l »Abhandlungcn und Bcrichte eies Naturku ndcllluscull1s Görlitz« und bildct 
auch hcute noch die Basis fUr dcn Schriftentauscll. Im Jahre 1956 Ube rnahm Dr. Kar[ -Hc inz 
Grosse r das Dirck torat. 
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Die Mitle l zur Anschaffung von BUchern und Zeitschriftcn sind jetzt kOnlinuierli ch gewach­
sen, so daß im Jahre 1957 bere its 130 Bände gekau ft wc rdcn ko nntcn. Im Verlauf der fo l­
genden 10 Jahre vc rdoppelte sich der Bibliothckselal , und der Ankauf crre ichte ab Miuc dcr 
60cr Jahre bi s Endc der 80er Jahre im Durchschnill e inc Höhe von j:ihrli ch 300 Tile ln. 

Die e rste Bibliothekarin und die wcile rc personel le Enlwick lung 

Im Jahre 1959 wurde Dr. Wo lfram Dunger I'.UI1l Di reklOr dcs NaturkundcllluseuITIs beru­
fen. Unler se iner Leitung wurde das ivtuseulll W ciner Forschungss tc l1e crweitert und damit 
die Grund lage für di e jctzi e inse tzl:ndl: Entwicklung I'.u ei ner wissenschaftli chen Spczialbi ­
bliothek geschaffen. Das Museum erhi e lt im Jah re 1960 erstmals die fvlög lichkeiL e ine Stdlc 
für e ine Bib liothekarin e inzurichtl:ll. Diese neue Ste lle wurde im Mai mit Frau K:ithc Kö n­
geter bcse tz!. Sie arbeitete bereits sc it Sl:ptembcr 1955 als Sekret:i ri n im Museum und hatte 
in dieser Ze il auch schon Arbei ten in der Bibl iothek durchgefli hn . VOll 1953 bis 1965 unter­
stützte die Gürlit zc r Lchrerin Anna Voigt chrcnamtlich die Arbeiten in dcr Bib liothek. Ab 
November 1967 ko nnte das Museum erstmals in se iner Geschichte e ine ausgcbildetc Bi ­
blimheka rin. Frau Elsbe th Dause l. e inste llen. Dic Leitung der Bibli othek bekam ab Nove lll ­
ber 1968 Herr Dr. Hans- Dieler Engelmann übertragen. Im Janua r 1975 erfo lgte die Ei nsICI­
Jung von Frau Marie- büse Tschirna. damals Bibliothekarin in Ausbi ldung. Nach erfo lgrci­
chem Abschluß ihres Fachschulf~ rns tudiul1ls im Jahr 198 1 wurde sie ab August 1982 a ls 
verantwort liche Bibliothekarin e ingesetzt. VOll 1985 bi s 1989 arbe itete e ine wcite rc Bib lio­
thekarin. Frau Ingriel Wernecke. in der Bibliothek. Im Juli 1990 wurde aus dcn Bereichcn 
Auss tcllungen. Öffentlichkeitsa rbei t und Bibliothek dic Abteilung Schausammlun­
gen/Bibliothek neu gebi lde t und die Lei tung Herrn Dr. Axe l C hri stian übertragen. Nach dcm 
alte rsbedingten Ausscheidcn von Frau Dausel e rhic lt ab Oktober 1994 Herr Güllte r Spill­
mann d ie Stc ll e des Bibliothekars. Er bekam dic Bearbcitung dcs umfangreichcn Teilbcstan­
des Zeitschriften. verwaltc t den Vcrkaufsvorrat eie r »Abhand lu ngcn und Berichte des Nmur­
kundellluscums Görli tz« sowie der »Beri chte elc r Na turforschenden Gese ll sc haft ei er Ober­
lausitz«. Darübcr hinaus iSI VOll ihm der intc rnationa le Schriftentausch zu Uberw:lchen und 
dcr Fcrnleihve rkehr zu o rg;uli sicren. Frau Tschirner oblicgt dic bib liothekari sche Leitung. 
Sie ist fUr den Lite raturkauf vcra ll\ wonlich. bearbe itet die Teilbesninde Monograph ien. 
Sonderdrucke. Examensarbe iten. Landkarten. Sondcrs:l lllllllungen sowie tcchni sche Med ien 
lind betreut dic Lcser im Leseraulll. 

Di l: räumliche Entwicklung der Bibliot hck 

Die Bibliothek wurde 1950 in -I R;iulllcn im Dachgeschoß des Na turkundcl11use llms unter­
gebracht. Dcr Leseralllll stand dienstags und freitags flir di c Bevölkerung, insbesonderc für 
Schü lc r. Studcntcn. Lehre r. Fre ize itforschcr und andere naturkundl ich Intcressic rte. zur 
Verfü gung. Sei ther lagen Mappcn mit den neuen Zci tschriften und Büchern im Leseraum der 
Bib liot hek aus. Da der Pla tz für den um fangrcichcn Bibliothcksbes tand nicht mehr aus­
reichte. wurden ab 1967 die vor 1945 erschienenen Zei tschriftcn. e lwa die Hälfte des Ge­
samlbestandes. in das Haus Teichstraße 10 ausgelagerl (19) . Die Bedingungen waren hi er 
sehr schlccht und die Nutzung dieses wcrt vo llen z. T. hi stori schen Bes tandes e rschwcrt. Als 
im Jahre 1986 die gesamte Teichstraße abgerissen werdcn solltc. machte sich c rneut e ine 
Umlageru ng crfo rderlich. Dafür standen die Obergeschosse des Hauses Am Museum 2 zu r 
Verfügung. Die Niihe zu den übrigen ivlusculll sgebii uden wirkte sich auf die Betreuung und 
Nutzung des Bes tandcs zwar pos it iv aus. aber die räumlichen Bedingungcn waren ebenso 
schlecht. Es gab kcine I-Ie izmög lichkeil. kein Wasser und nur in e iner Etage Strom. 
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Nach der Übernahme des Staa tlichen Museullls für Naturkunde Görlitz als nachgcordncLc 
Einrichtung des Siichsischcll Stamsmini stcriullls für Wi ssenschaft und Kunst im Februar 
199 1 wurde intensiv nach Möglichkeiten zur Verbesseru ng der Lagerungsbedingunge Il der 
histori schen Bücher- und Zcitschriftcll bcstündc gesucht (20). Die umfassende Rekonstrukti­
o n des Hauses Am Museum 2 und die Anlllictli ng durch das Liegenschaft sami des Freistaa­
tes Sachsen ab 1995 machte die Neueinrichtung der Bibliothek möglich. Darüber hinaus 
konnte mit I-filfc von Sondcrmincln des Mini steri ums die Regalausstattung erneuert werden. 
Damit bestand seit vie len Jahrzehnten crslIlla ls wieder die Möglichkeit. den umfangreichen 
lind wertvollen Bes tand geschlossen und lutter geeigneten Bedingungen den Wissenschaft · 
lern und der Bevö lkerung zur Verfügung zu stellen. 

Aufste ll ung und ErSC hließung der Bib li o lhek sbest ~i nde 

Im Zuge der Neueinrichtung der Bibliothek wurdc auch das System der Aufstc ll ung vcr· 
ändcrt. Im Teilbestand Zcitschriften erfo lgte eine ZusalllmenHihl1l11g der separat ges tellten 
Jahrgänge (bis 1945) mit den jüngeren Jahrgängen und die Umstellung der bisherigen Auf· 
stellung nach dem Vcrlagsort der Zeitschrift en in ein nu meri sches System. Bei der Ein fü h· 
rllng des neucn numerischen Systems konnten zusätzlich alle bis 1995 in der Bibliothek 
geführten Zeitschriften alphabetisch nach dem Titel aufgestellt werden. Dami t wird ein 
schneller Zugri ff sowohl über dCIl Katalog als auch am Bestand geWährleiste!. In der Zeit 
von April 1996 bis März 1998 ermöglichte eine Arbeitsbeschaffungsmaßnahme des Arbeits­
amtes die Revision des Zeitschriftenbestandes und die Fertigs te ll ung eines neuen Kata loges. 
Im Teilbestand Monographien wurde im Magazin die Au fste ll ung nach Erwerbungsjahr und 
numerus currells umgestellt. Die Sacherschließung erfo lgt heute mit einer überarbeiteten und 
erweiterten Systemati k. die sowohl über die Bestandsdatei im Computer als auch im syste­
matischen Katalog den Bes tand erschl ießt. Die Revision des Monographienbes tandes erfOlgt 
seit Januar 1998 ebenfalls über eine ArbeitsbescharTungsmaßnahll1e. 

Mi t der AnschalTung eines Computers und ei es Bi bliotheksprogram ms BIS-LO K im Jahre 
199 1 begann die Erfassung der Bücher und Zeitschriftentitel in einer Bestandsdatei. Die 
Aufnahme wurde ab diesem Zeitpunk t auf dic ~~ Rege 1n der alphabeti schen Katalogisierung -
RAK« umgestellt . Da die Weiterent wicklung des vorhandenen ß ibliotheksprogramms untcr 
der Benutzeroberfläche)) Windows« ab 1997 nicht ges ichert erschien. kaufte die Bibliothek 
im Oktober 1998 das Programm BBCOM. Die bi sher aufgenommenen Datensätze wurden 
bei Nutzungsbeginn übertragen. Voraussk htlich kann die Aufnahme der Monographicn aus 
dem Magazin bis Ende 1999 abgeschlossen werden. 

Der gegcllwiirtigc Bestand der Bibliothek 

Der Bibliotheksbestanel 1I 111faßt heute ca. 100.000 Bes tandscinheilen und gliedert sich in 
die Tei le Zcitschriften. Monograph ien. Sonderdrucke. Landkarten. Sondersamlll lungen (z. B. 
»Bibliothek 01". Creutz«. »Niedcrschriften der NaturforschendeIl Gesellschaft«) und techni­
sche l\'led icll . Er teilt sich au f in ei nen Hauptbestand. der im Bibliotheksgebäude aufges tcllt 
ist. und in 14 stli ndig in dell Sa1ll1l11 ungsbereichell stehende Arbeitspl atzbestinde der Kon­
servatoren. Die Arbeitsplatzbestände beinhalten die für die Forschung des jeweiligen 
Sa111111lungsbereiches stli ndig benöti gtc Literatur. 

Der histori sche Bestand (16. bis 19. Jahrhundert) umfaßt 1.764 überwiegend deu tschspra­
chige Bücher und 39 1 teilweisc frcmdsprnchige Zeitschriflcnti tcl. Das ältes te Buch der Bi­
bliothek ist der »Horlus philosophicus constitus studio« von Martin Myli us aus dem Jahre 
1597. Aus dem 16. und 17. Jah rhundert existieren nur 20 Monographien lind eine Zeitschri ft. 
Das Schri fl gll t dcs 18. Jahrhunderts ist bereits mi t 197 Werken und 4 Zeitschriften vertreten. 
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Der grö ßte Tc il des hi s tori sche n Bes tandes c ntfüllt auf das 19. Jahrhunde rt 111it 1.4 32 Mo­
nographien und 275 Ze itschrift e lliite in. Am Ende d ieses Jahrhunde rt s e nt s tanden vie le Fort ­
setzu ngswcrke . d ie c rs t im 20. Jahrhunde rt vo ll endet wurde n ode r noch we iterge führt we r­
den . 

Ze it schri ft e n 

Die Biblio the k bes it i'. t gegen \\'~ir1i g Linen Ze it sc hrifte nbestand mit 1. 186 Titel n in ca. 
85.000 Blindc ll. Die meisten Ze it schrift e n werde n im Schrift e ntausch al s Gegenwc rt für eli e 
},Abhand lungc n und Be ri c hte des Naturkunde lllll sclllllS Görlit z« ulld se it 1991 de r ), Be richte 
de r Naturforsche ndc n Gese ll scha ft de r Oberlausitz(( e rworben. Di e Biblio the k erhült derze it 
VOll 326 Tallschpartne rn aus 4 1 Uindern insgesamt 538 Ze it schrift e n. Darüber hinaus we r­
de n 33 Ti te l ange kauft. 

Der his to rische Zeitschrifte nbestand ( 16. bis 19. Jahrhunde rt ) lllnfaßt insbesondere Perio­
dika aus naturwissenschaftliche n Gese ll schaften und Vere inen, Museen und Unive rsi täten. 
Er bildet den I-I auptante il am hi sto risc he n Gesamtbes tand der Bibl io thek. Insgesamt 50 de r 
391 Zeitschrift entitel d ieses Bes tandes konnten bis in di e Gege nwart weite rgeführt we rde n. 
So e rh;i!t unse re Biblio the k ZUIll Be ispi e l di e ), Mittei lungen aus de m Oste rlandc« aus Alte n­
burg be re its se it 1837. Z u de n wi chti gste n Ze itschrifte n unse re r Regio n zühlte n die " Sit ­
zungsberi chte de r naturwissenscha ftli che n Gese llschaft Is is zu Dresden(. Die Bi bliothe k des 
Na turkundclllusc lllllS hat s ie im Sc hrift cntall sch von 1864 bi s 1940 erhalt e n und ko nnte el ie 
1991 neu geg rlindete Gesc!lschafi e be nfall s al s Tauschpanne r gewinnen. Leide r weisen 
manc he Reihe n Lückc n auf. Durch die pe rmanente Ge ldknapphe it der Naturforsche nde n 
Gese ll schaft zu Görlitz war ein Nac hkalIf zur Komplelli e rung der Re ihen oftll icht mögli ch. 

Früherer Lesera um de r Bib lioth ek 
im Hauplgeb:iudc des Museums. 

In de n Jahren se it 1990 habcn sic h in de n Tauschbeziehllngen e inige Ände rungen vollzo­
ge n. Durch Sc hlie ßung ode r Zusammenlegung vo n Institutionen wurde die Herausgabe vo n 
Zeitschriften e ingestellt ode r e ini ge Jahre unte rb roc he n. Ein Tc il de r Tauschpanner ac htet 
jetzt auc h mehr auf eine n We nausg le ich im Scllriftellt<lUsch, so daß nur noc h e ine oder zwei 
Zeitschriften ge liefert we rden. In d iesem Zusammt.: nhang hat es sic h als g linsti g e rwiesen. 
daß der 13 iblio thek se it 1991 die ) I3 e ri c ht e de r Naturfo rschenden Gcse ll schaft der Oberlau­
si tz« a ls zweites Tauschobje kt wr Ve rfü gung ste hen. Es konnten abe r aucll neue Partner für 
de n Sc hriftenta usch gewo nne n we rde n. I-li e r hat eier Sammlungsbe re ic h Gcowisscnschafte n, 
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der durch die Einste llung eines Geologen neu eingeri chtet wurde. e inen großen Anteil. Ins· 
gesamt ist d ie Anzahl der Tauschpan ncr und der fort laufend bezogenen Ze itschriftenti te l 
nahezu gle ich geblicben. Die Zei tschriften-Auslage. in der jeweils der le tzte Jahrgang der 
fortl aufend bezogenen Zeitschri ften vorgelegt wird. befindet sich im öffcllI lichcn Lcscraul1l 
(85 Tite l) lind im internen Zci tschri ftcnlcscraulll (~S6 Tite l) im ersten Obergeschor.~ der 
Bibliothek. 

Monogra phien 

Ocr Buchbcslalld 111l1faßt heute ca. 16.340 Blinde. Davon sind 3.300 Titel im Lcsc r<\ulll 
und 1.250 Titel:ln den ArbcilspHitzcll der Wissenschaftler aufges tellt . Die überwiegende 
Nlchrzahl der BUchel' mit ca. 11.790 B~indc n wird im Magazin aufbewahr! . Zum lvlonogra­
phienbes tand gehören außerdcm die Fes tschri fte n, Examensarbeiten. Museulllsführer und 
Foli anten. 

Im histo ri schen Monographienbes tand z;ihlen die Zoologie mit 388 und die Botanik mit 
226 Tite ln zu den größten Literaturgmppen. Danllller befindct sich »Das systemati sche 
Vcrl.c ichnis der in der Oberlausi tz wild wachsendcn Pflanzen« von Carl Dcltel ( 1799). In 
der Litcraturgruppe Zoologie ist die Orni thologie mi t ca. 100 Bänden am st:irksten ve rtrctcn. 

Hier bcsi tzt die Bibliothek Werke bekannter VogelkundleI'. wic Johann Mallhäus 
Bcchstein. Christian Ludwig ß reh m. Johann f-ried rich Naumann odcr Gustav Hart laub. Dic 
clHomologische Literatur ist du rch eine starkc Au fgliederung gekcnnzeichnct. Sie enth;ilt 
eincrse its vicle Standardwerke der damaligcn Zeit. '/" B. von Johan n Wil hclm Meigen, Ernst 
F. Gcrmar oder Edmu nd Reitlc!". abcr auch Publikat ionen Ober die Insekten eier Oberlausitz 
von Chri stian Friedrich Lud wig oder I-Ians Mü ller. Auch in diescr Gruppe besitzt die Bi­
bliothek einigc sc ltcnc Werke wie beispielswcise »Di e wanzenartigeIl Inscctcn« von Carl 
Wil hclml-Iahn (1 83 1- 1844). 

Ei ne besondcrs we rt vo lle Li tcraturgnlppc sind die naturkundli chcn Gebiclsillonographicn, 
da sic oft nur eine sch I' ge ringe Verbrcitung bes itzen. Hier sind bcsonders dic »Rcise durch 
Sachscll( von Leske ( 1875) und die »Geognoslischc Beschre ibung der prcußischen Oberlau­
si tz ... <~ von Ernst Fricdrich Glocker aus dcm Jahrc 1857 hervorl.u hcbcn. Aber auch Berichte 
von Forsdltlllgsrc isen haben eine große Bedcuwng, da sie oft Erstbeschre ibungen von bis­
lang unbekannten Pfl anzcn- und Tierarten enthalten. In dieser ca. 130 Titel umfassenden 
Lilera turgruppc sind Werke von A. E. ßrchm, G. J-Iart laub. A. v. f-Iumboldl. A. R. Wallacc. 
1-1 . Bates und anderen bekanntcn Autoren vert rctcn. 

Eine wci tere Lite raturgmppc bcinhaltct Werke zur Geschichtc des Markgrafthums Ober­
lausitz. sei ner Stlidte und Persönlichkeiten. Sie umfaßI ca. 100 Tite l, insbesonderc mit hci­
m<ltkulldlichc l11 Inhalt. Das ältestc Buch dicscr Gruppe ist die »Epi taphi a Blidi ssincn si~j« von 
Ipsius C. Vi vii von 1696. In engem Zusammenhang mit diese r Litcraturgmppc Sicht der 
hi stori sc he Kartenbcstand der Bibliothek. Er cnthalt ncben dcn hi sto ri schcn Kallen u. a. 
!vtcilcnbl;it ter. Vegetati onskartcn. topographi schc und geo logische Karten. 

Darlibcr hinaus bcs itzt die Bibliothek im hi stori schcn Bcstand auch Werke zur Geologie 
von Sachscn. der Lausitz, Schles icns und Böhmens. zur Land- und ForstwirtschJft. zum 
Bau- und I-llillcnwcsen und zu anderen Bereichen. 
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Der MOllographie ll bestand war bis 1995 getrennt in 20 Sachbe re iche au fges tellt. Aufgrund 
se ines Umfanges und des zu crwartenden Zuwachses schien e ine Umste ll ung nach dem 
Erwerbungsjahr und nach numcrus curre ll s erforde rli ch. Die notwendi ge Bearbe itung des 
Bes tandes errolgte in Vorbe re itung des Umzuges in das neue ßiblio theksgebäudc in den 
Jahren 1994 bis 1995. Ab 1998 begann dann e ine Re vision der Monograph ien mit gle ichze i­
ti ge r Aufnahme de r Tile l in die Bestandsdate i. Die Sacherschließung e rfo lgt heute mit Hilfe 
d ieser Bes tandsdate i auf de r Grundlagc e incr überarbe ite ten und e rwe ite rt en Klass ifikation. 
Darübe r hinaus s ind a lle T itc l im systematischen Kata log. im Au to renkatal og und im Stand­
ortkatalog nac hgewiesen. Im Lcscraulll is t der iVlonograp hicnbestand nach den Gruppen de r 
neuen Klass ifikatio n aufges te llt. 

Die meisten Monograp hien wurden angekauft. In de r ve rgangenen Dekade konnte di e Bi ­
blio thek im Durchschnitt j iihrlich 300 Bücher anschaffen. di e übe rwiegend die Fachlit e ralUr 
der Arbe ilsplatzbcstände (70%) e rwe ite rt . Besonders hervorzuheben ist di e Einri chtung e ine r 
~)N atur- und Umwcltschulzbib liothck « in den Jahren 1993 bis 1996. Zum Aulbau dieses 
Iks tandes standen 24 .500 DM Sonde rmit te l zur Ve rfügung. di e zum Erwcrb von 520 Tite ln 
ei ngese tzt wurden. Damit bes it z t unsc re Bi blio thek einen umrangre ichen und akrue ll en Lite­
ratu rbesta ncl de r besonders von Schüle rn und Studenten genutz t wird. 

Sonde rdrucke 

Die Sonde rdruck-S ammlungen des MuseUllls bilden e ine wesentl iche Arbe itsg rundlage für 
die \Vissenschaftle r und befinden sich zum großen Te il in den A rbe itsbere ichen. He rvo r,m­
heben sind hie r die umfangre ichen Lite raturbes t:inde zu l11 esos tigmaten und oribaticlen Mil ­
be n. auf de ren G rundlage jührlich d ie "B ibli ograph ia Oribatolog ica" und "B ibliograph ia 
Mcsostigmatologi ca" mit j eweils e igene r Se ri ennulllmer he rausgeben werden. Ebenfall s sehr 
große Sonde rdruck-S ammlungen gibt cs in den Arbe itsbe rcichcn Collembola (Sprin g­
schwänze) und Myriapoda (Tau sencJrüßer). Die Separata der Bibliothek befinden sich in 
e ine r allgeme inen Samm lung mit 5.500 Sonde rdruckcn und Spczia lsalllmlungen über Wan ­
zen ( 1.960 StUck. Pro f. Jordan). über Vöge l (8 .000 Stück. Dr. Cre utz) . Ober Spinnen (2.800 
Stück, Dr. I-leimer) und übe r 13 0denbio logie (2.000 StUck. Dr. v. ·rörne). Di e meisten So n­
de rdruck-Sammlungen wurden durch Schenkung ode r aus pri vaten BUchc rsalllllllungen 
e rworbe n. 

Landka rt cn 

1m Teilbestand Landkart en befinde n sich topographische Kart en (in sbesonde re IVleß ti sc h­
bllillcr), Vegc tati ons - und Forstkarten. gcologische Kart en, Meitenblätte r und hi sto ri sche 
Karten . Insgesamt werden in de r Biblio thek ca. 1.000 Karten aullJewahn. Für di e raunisti ­
sc hc und rI o ri s ti sche A rbe it des Naturkundemuseums sind di e topograph ischen Kart en von 
besonde rer Bcdeutung. Sie we rden dcsha lb für das Gcbict der Obe rlausit z laufend e rgiinzt. 
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SondCrSamTl l lungcll 

In der Bibli othek des Na turkundcmuscll llls werden mehrere Sondcrsa rn mlullgc ll au111c­
wahrt. Sie umfassen das Schrirt gu l abgegrenzter Sachgebiete ouer größere libcmolll lllcnc 
Litcrmursalll lll lungcll bckan lllcr Wissenschaft ler. die aufgnllld ihres Umranges. der Bedeu­
tung oder aus anderen Gründen eine separate Au fstell ung ri chtig erscheinen lassen. Dai'.ll 
zählt die Sondcrdl1lck-Sammlung VOll Prof. Dr. Jordan. die orn i thologische B ibliothek VOll 

Dr. Crc li lz sowie die »Niederschrirten der Naturforschenden Gesellschart zu Görlitz«. Die 
Sammlung bodenzoologischer L itcnllur einschließlich der Mikrofilme VO ll Prof. Dr. Dunger 
ist zu m iiberwicgcndcn Tei l sachbezogen in die bodcnzoo logischc l1 Bereiche integri ert. 

- ) l3 ib liothek Dr. Crcutz« 

Der bekannte obcrlausitzer Orni thologe 0 1'. Gerhard Crcutz aus Ncschwitz bei l3autze ll hat 
se ine gesamte Bibliothek dem Naturkunclelllllseuill Görlitz verkauft. Sie tllnfaßt ca. 8.000 
Sonderd rucke. 500 rvlonograph iell und 2 10 vorwiegend orn ithologische Zeitschriftemi tel. 
Die Sonderd rucke und Monograph ien wurden geschlossen aufgestel lt lind die Zeitschriften 
in den Bes tand integriert. 

- »Niederschriften der Naturforschenden Gesell schaft« 

Die umfangreichste Sondersamm lu ng sind die »Niederschri ft en der Na turforschcndcn Ge­
sellschaft zu GÖ rl itz«. Sie umfassen hand- und maschinenschrift liche Au fzeichnungen zur 
Geschichte der Gesellsc haft li nd ih rer Silllllll iungen. Die ers ten handschriftlichen Protokolle 
entstanden bereits mit der Gründung der Ornithologischen Gesellschaft zu Görlitz im Jahre 
1811 und liegen noch heute sorgfält ig gebunden vor. Die so elllstandenen »Actenrasc ike l <~ 

lagerten meist im I-laus der jeweiligen Sekret1ire. Schri fHührer oder Präs identen. Mit dem 
Einzug de r Naturforschenden Gese llschaft in ih r Museum im Jah re 1860 kann man davon 
ausgchen. daß die Niederschrift en der Gesellschaft in der Bibliothek aufbewahJ1 wurden. 
Durch schri ft li ehe Überlieferung ist das jcdoch nicht nachweisbar. 

in den »Abhandlungen der Natu rforschenden Gesellschaft zu Görl itz« veröffentlichte 01'. 
I-Iugo von Rabenau 1884 einen Artikel über die Ent wicklung der Gese llscha ft (2) und er­
wähnt darin erstmals das Vorhandensein eines »)Archi vs«. Erhalten sind heute ca. 260 Bän­
de. die die Zeitspan ne von 18 11 bis zur ersten Hälfte unseres Jahrhundert s repräsentieren. 
Das neuere Schriftgut ist ZUill großcn Teil noch zu sichtcn. aufzuarbeiten und zu binden. Die 
»)N iederschri flC l1 der Naturforschenden Gesellschaft« befinden sich se it 1996 in einem spe­
ziellen Raum im Bibliotheksgebäude und werden in Kartons in dreiseitig geschlossenen 
Regalen gelage rt. 

Die weitere Erschließung des Schri ftgutes wird gegenwärt ig au f der Grundlage einer Ar­
beitsbeschaffungsmaßnahme durchge führt . Im Ergebnis der Bearbeitung entsteht eine Datei. 
in der ein Nutzer u. a. nach Personen. Jahreszah len und Ereignissen recherchieren kann. Die 
Wichtigkeit dieser um fangreichen Arbeiten wird von der Tats<lche unterst richen. d<lß imiller 
wieder Details bekannt werden. die Ungenauigkeiten in bisher publizierten Darstellungen 
au fzeigen. VO ll besonderer Bedeutu ng ist hier die Geschichte unserer wissenschaftlichen 
Sammlungen. Die Akten geben Auskunft über An kauf. Verkauf oder die Schenkung von 
Sa mmlungen und dercn Unterbringung, Verwaltu ng oder Ve r~ind e ru ng. Auch über die Reso­
nanz in der ÖITelltl ichke it ex istieren Berichte. Darüber hi naus kann man aus den »)N iecle r­
schriften der Na turforschenden Gese llschaft« Wichtiges über das Leben lind Wirken ihrer 
Mitglieder und über die Entwicklung der Gese ll schaft erfahren. Besonders wert vo ll sind die 
Autographen. darunter ein Brief von Alcxander von 1-lull1boldl oder die Tagebücher von 
Will iam Bae!'. Eine besondere Stellung nimmt die Tät igke it der zahlreichen Sektionen ein. 
die lllaf3geblich die S~ullme lt ;i ti g kc it beeinfl ußt haben. Einige der Sektionen haben sogar 
eigene Schriftensalllll1 lu ngen angelegt. die wicht ige Einze lheiten elli hal ten. 
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Technische Medien 

Diese r Tei lbcstand unte rg li ede rt sich in die im Aulbau befindliche Sammlung mit Video­
filmen. Ton- und Datentr:igern sowie e inen Bestand an Mikrofilmen . Die Biblio thek ve rfügt 
insgesamt über 4.660 Mikro filme. Sie enthalten insbesonde re Literatur zur ß odenbi ologie. 
Teile davon (ca. 2.000 Filme) enthalten Arbeiten übe r Springschwänze (Collcmbola ) und 
Tausendfüßer (Myriapoda) und stehen in el en jeweiligen Be reichen al s i\rbeit splatzbes tand 
stiilldi g zur Verfügung. 

Bcst:lndsvermi ttlung 

Der l3i bliOl heksbes land di ent in e rste r Linie al s Pr~ise n zbestand für die Forschllngsarbeit 
eie r Wi ssenschaftler des Naturkundcllluseums . In de r ö ffentli chen Aus le ihe . di enstags und 
do nne rstags VOll 9.00 Uhr bis J 7.00 Uhr. steh t er darübe r hinaus de r Bevö lke rung zur Verfü­
gung. Die Biblio thek unte rsliit zt den Bio logie llnl crri cht an Görlitzc r Schulen mit Fachli tera ­
tur. insbesonde re bei Projcklarbciten und Forschungs<lllftr:igen der Schüler von Gymnasie n. 
Z Ull ehmend nut zen auch Studenten der Hochschule Z ittau/Görlit z lind Umschüle r aus ver­
schiedenen Weiterbi ldungen des Arbe itsamtes die wi ssenschaftliche Spczialbiblio thek des 
N <lt u rk ulldemuscu ms. 

Dic Bibliothekari n Frau Marie­
Luisc Tschirner im hcutigcn 
Leseraum des Bib liothcksgcbäu­
des. 

Darübe r hinaus is t d ie Biblio thek dem nationalen und inte rnationalen Fe rnle ihve rkehr an­
geschlossen und c rhlilt zunehmcnd A nfragcn zur Ausleihe von Zei tschrift en. Die Vermitt­
lung VO ll Lite ratur an die \Visscll schaftlc r des Museums e rwe ite rt e sich von 30 bis 40 Fe rn­
leihen am Anfang der 80er Jahre auf über 700 Fe rnle iheIl am Ende der 90er Jahre. Seit lan­
gem besteht auch e ine gute Zusammenarbeit und ein gegense itiger Erfahrungsaustausch mit 
der Stadtbibliothek und de r Oberlausit zischcn Bibli othek der Wissenschaften. 
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Die Biblio thek in Zahlen 

Mo nographjcn (ei nschließlic h Festsc hriften. 

tvl l1scumsflihrcr) 

Zeitschriften 

Landkarten 

Technische Medien: .. iludio-v isucllc Medien 

.. rvl ikrofilmc 

>,Niederschriften der Na lurforschcndcn Gl.!scllschafl« 

Gesamt 

Sondcrdrucksalnrnlungcll 

allgemeine. gcbiclslibcrgrcifcnde Sa mm lung 

Spezialsammlungen über Wanzen. Orn ithologie. 

Bodenbiologie. Spinnen 

Spezia lsammlungeIl in den W isscnschaflsbcrc ichcn 

Gesamt 

Que llen 

6.3 .. 10 Bcslandscinhcitcn 

85.000 Bcstandscinhcitcll ( 1.186 
Tit el) 

1.000 Besta ndseinheiten 

im Aufbau 

4.460 BcstandscinhcitcII 

260 ßcslandscinhcitcll 

107.060 Bestandseinheiten 
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4. Arbeit für die Öffentlichkeit 

4.1. Ausstellungen 
Da uerausstell ullgen 

Das Zcntrum Hir die öffcntliche Wirksamkeit des Museums bildetcll die fünf Daucraus­
stellungcn auf einer Ausstc llungs näche von 6 10 1112: 

- »Tropischcr Rcgcllwald« 

- »Savannc«( 

- ),Erdgcschichtc der Oberlausitz« 

- »Staatcnbildcnde Insekten« mit lebendcm ßiencnvolk 

130 1112 

80 1112 

1501112 

40 [112 

60 m2 

150 Jll2 

- »Spiclend die Natur kenncnlerncn« 

- »Ticrwclt der Oberl ausi tz« (bis 20.10.1996) 

Sie ze igtcn sowohl tropi sche Lchensr;iulllc mit ihrcr artcn feichcn Fau na als Clu<.:h dic cin­
hcimi sche Natur einschlicßlich der Erdgcschichtc. Auf die ak ti vc Bctätigung dcr Kindcr 
zielte die speziell für sic konzipicrte Ausstcllung - »Spiclend die Natur kcnncn]crnen«. 

A n den Daucrausstcllungcn crfolgte im Hinblick auf den für 1999 gcplanten Umbau des 
Hauptgebäudes nur eine größcre Vcrändenmg: Die seit den siebziger Jah ren bestchendcn 
Auss tellungcn »Tierwclt dcr Obcrlausitz«. dic den hcutigen Anforderungen nichl mehr ge­
nügcn konntcn. und »Der Ur« wurde im Herbs t 1996 abgebaut und magazin ien. um mchr 
Raulll für Sonderallsstellllngcn zu gewinnen. 

Bcim Abbau dcr AUsslcllungcll mußtcn 
zum Transport der schwcrcn Ur­
Dcrmoplastik viele Mitarbeiter Hand 
anlegcn. 
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SondcrausstclI u ngcll 

In den Jahre n 1996 bis 1998 pr;ise llti e rl e das Museum 22 SOlldcrausstel lungc n über e inen 
längeren Zeitraum. Davo n wurden zchn im NalUrkundcIllLL SeU1l1 Görlitz se lbst eilt wickelt 
lind ausgefü hrt. 12 Ausstellungen konnten als Leihgaben anderer Museen und Einrichtungen 
vorges te llt we rden: 

»Leben untc ,' Wnsser 96« Februar bis April 1996 

Pr:iselltati on der Gewi nn erfotos der »Kamera LOlli s Boulan « der Internalionalen Meis ter­
sc hafte n der Uillerwasserfotografie 1995 

))N:llurraulll ''''ald - im Dunkeln erlebt« Mai bis August 1996 

»Ne ue Foss ilrunde aus de m Tagehau Berzdorf.. Juni bi s Dezember 1996 

»Die Landeskro nc« August 1996 

»Leben am seide nen Faden - lehende Spinnen «( August bis September 1996 

>' Arznei pl1a nzc n - altbekannt und neu ent deck l« Ok tober 1996 bis ;vHirz 1997 

Wanderausstellung aus dem Pa lmengane ll Frankfunnvlain 

»Bedrohte Fauna - Ausgerottetc und gefiihnlclc Wildticrc Brandenbmgs« 

Le ihausstcllung aus dem Potsdal11 -Museulll 

»Wale und Robbe n der Nonlscc(( 

Feb ruar 1997 bis Juni 1998 

i'vlärz bi s i\Ugust 1997 

Wanderausstellun g der Scevogelreltungs- und Nat urforsl,; !lullgsslalion Syh e, V, 

»Frösche , L urche lind Co. - Biolog ie eines Doppe ll ehcns« 

»Leben in h unter Schale - Oie I"aszinie rcnd e Wclt deI" \ Veichti e re« 

April bi s Mai 1997 

Juni bi s Oktober 1997 

\V ander<luss tcllun g aus dem Staatlichen jvluseum fU r T ierkunde Dresden 

»Obcrlausit zcr Heide- und Tcichlandschart· ein Biosphürcl1l'esc ,'"at« 

September bi s Oktober 1997 

Wanderauss tellun g aus dem Biosphiirenreserva l Ober lausit zcr He ide- und Teichl ;lndscha ft 

}, Mit Samtfell lind Knopf'augell - Tie re einfach zum Lichhabcn (( 

Modell e der Firma Steiff 

»Leben unter \Vasser 98« 

Oktober bis November 1997 

Februar bis ivUrz 1998 

Pr;isel1 tation der Gewinl1 !.! rfo tos der »Kamera Louis BOulan,( dcr Deut schen Meisterschaften 
dcr Untcrwasserfotogrn fi e 1997 

»Lebende tropisehc Insektcn (( 

}, Fledernüiuse brauchen Frcundc( 

Februar bi s i\iHi]' %. 1998 

März bis Oktober 1998 

Wanderausstellun g des Staatlichen Museums rü r Naturkunde Karl sruhe 

" Imker im Dienste der Umwe1t« Mai bi s Jun i 1998 

Wanderausstellung d!.!.) Ilienenzlidnervereins Am Rot stei n e, V, 

»\ Vurzcln · Einhlicke in "crhOl'genc \ VeltclH ab Jul i 1998 

Wanderauss tellun g tles Biolog iezentrllll1s des OberöslerTei("hi schen Landesmuse ums Linz 

), Lcbcnde tropi sche Fröschc«( 

»Filigrane Pilzwclt« 

ab Oktober 1998 

ab November 1998 

Pilzmodellc von Klaus Wec hslerlBrelTlen und Pil zaquarell e VOll Hans ManhartJBad Harzburg 

»Und es brennt cin helles Lic ht .. ,« ab November 1998 

Bergma nnsfiguren und Ivli nerale aus Sachse n, Leihausstellung der Staa tli chen Naturhi stori­
schen Sammlunge n Dresden 
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In der Wanderauss tellu ng »Fledermäuse 
brauchen Frcundc\< des Staatl ichen 
M USCUlllS für Na turk unde Karl sruhc in­
rorrnicrcn sich die Besucher über die 
Biologie dieser Tie re. 

Unter allen Sonderausstellunge Il fand die Priisent ation »Bedrohte Fauna - Ausgcro tlCIC 
und ge fährdete Tiere Branclcnburgs« beim Publikum allgemein elen größten Anklang. Von 
de r Thematik he r berührte diese Ausste llung des Po tsdall1 -fv[usculll s den Einfluß des Men­
schell auf das allmiihlichc Verschwinden von Arten. Großtiere wie Elch. Woll'. Fischotter 
lind Biber standen illl Millclpunkt der Auss tellung, die aber auch die kritische Situation von 
Amphibien, Vögeln. f7i schcll lind Insekten mit ausgezeichnet präpari erten Tieren ins Be­
wußtse in rückte. 

In de r A usste llung » \Vurze ln - Einbli cke in ve rborgene Welten« des ßiologiezcntrums des 
Obcrös terreichi schc ll Landes llluseums Linz gab es e ine Vielzahl »u[lt eri rd ischer Schätze« zu 
bes taune n. In bee indruckend großen \Vurze lhe rbari ell - manche Arten benöti gen mehr als 
100 m3 Erde ZUIll Wach:;e ll - konnte die Vic lra lt des untc rirdi sl.: hcn Lebens der Pflanzen 
bewunde rt we rden. 

3500 
",\rwcipflan zcn" "l\ lit Samtfcll und Knopfaugen" 

"Lebende tropische Frösche" 
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Die monatli chen Bcsuchcrzahl cn von 1996-98 in Beziehung zu den SOnder<l llsstcll ll ngen 
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Seit 1996 warcn me hrfach in de n Sonderausst e l1ungcn des MuselllllS biologisc he und 
öko log ische Aspekte mit Hilfe lebende r T icre (S pinnc n. Insektcn, c inhe imi schc Lurche) 
vcrrnill c il worden. De r g ro ßc Zuspruc h ermutig te dazu. :llll 25. Oktober 1998 ers tmalig e ine 
liingcrfristige Tcrrari cniluss tcllung zu e röffn cn. Bi s M itte 1999 \vc rcl cn in großcn naturna h 
gestal tetc n Vivaric n )~ Lebe ncl e tro pischc Fräschc(( gezcigt. Mehrerc ivlo ll atc Vorbcre itung, 
wie z. B. dc r Aufbau c inc r FUllc rti c rzucht durch Dipl -ßio l. Harald Hause r warcn notwcndi g. 
bevor c twa 50 Fröschc aus 3 Ko ntinc ntc n in die ferti g e inge ri chtc te n Schaubcckcn einziehc n 
konntc n. Ricscllunkc n aus C hina. To matc nfröschc aus Madagaskar, !-Iöh lc nlaubfrösche aus 
dc n Tropc n Slidamcrikas und aq uati sdle Zwcrgkrall c nfröschc aus A fr ika find c n sc itdc m das 
Interessc große r und kl c ine r Musculllsbcsuchcr. 

Se it 1998 leben auc h 10 
mada gassische Toma ten­
frösc hc in dcr Auss tcllung 
des tvtuseums. 

Darübcr hina us wurdc n traditio ncll al s »Klcinc Pfl anzcnausste llu ng( wöchcntlich wcch­
se lnde Prüscntat io ll cll e inhe im ischer Pflanzcn und j ewe ils im He rbst e ine g rö ßerc Pil zau s­
s te llung vo rgeste llt , d ie s ich al lj ährlich al s 13esuchcnnagnc t e rw iescn haI. Rcges Intercssc 
randen auch di e durc h Mitarbe itcrinnc n des Freiwilli gcn Öko log ischen Jahrcs als Abschlu ß 
ihrer Tiit igkeit im Museum jährl ic h ges talt eten Kle inausste llungen. 

,,, a ndcra lI ss tell un gC Il 

Die Auss tellung »Lebcn im Bodc ll« und dre i wcitcre Sondcrauss te llllllgen des Na turk lln­
dCllluse ums Görl it z wmdc ll von mc hre rc n großcn Musccn und anderc n Einrichtungen in 
De utsc hland. Österre ic h und Polen ausge li ehen. Dadurc h wurde di e museale Arbe it des 
Görl itze r Naturkundcllluselllll s dokumc ntie rt und über Sachsen hinaus bckannt gemacht. 

»Leben im Boden« 

tvluseum der N<l tur und Umwelt Collbus 

Bio logieze nlrum des Lam!cs tlluseums Linz 

Ma gistrat der 5ladt FrankrurtJ i\'tain. Palmcng,lrlen 

Musellln am Schölcrbcrg Osnabriick 

Naturkunde -Museum der Stadl Bielcfcld 

POIsdam-ivtllse lllll. Berei c h Natur und Umwelt 

Haus der Natur Salzburg 

Ok lober 1996 bis April 1997 

April bis September 1997 

Dezember bi s Janu ar 1997 

ivliirz bis Mai 1998 

Mai bi s August 1998 

Sep tember bis Nove mber 1998 

Nove mber 1998 bis Seplember 1999 



346 

>} Lcbcn unter '''asse l' 96\< 

Museum der Westlausi tz Kamenz 

St:id ti sc hc ivluscclI Ziuau 

$liidtischc Sparkasse Karl sru hc 

»Ne ue Fossil funde aus dem Tageba u Bcrzdo rf« 

Heimatmuseum Humboldlbaudc Ebersbach 

Uvl l3 V Bcrgwcrksllltlscll lll Knappenrode 

Tagebau Nachten Rcidnvaldc 

Museurn der Natur lind Umwelt Coubus 

Stiidtischc tVlusccn Zi llau 

)) Lcbcn unter \Vasse l" 98« 

NaturkundcIllu5cUIll C icp licc (Polen) 

Zoo logisches Museum der Gcorg-Augusl­
Uni vcrsi Uit Göningcll 

Staatlit:hcs Muse um für Naturkunde Stuligart 

Museum für Nallll"kundc Magdcburg 

Juni bis September 1996 

September bi s Oktober 1996 

November 1996 bis Januar 1997 

Januar bis April 1997 

April bis September 1997 

September bis November 1997 

Februa r bis Apri l 1998 

rvlai bis Oktober 1999 

April bis Juni 1998 

Jul i bi s Scptcmbcr 1998 

Scptcmber 1998 bi s Ja nuar 1999 

Janua r b is April 1999 

Im April 1998 wurde von dcn 
Muscu msd irek torcn Andl'l,cj 
Paczos lind Prof. Wiili Xylan­
der di e viclbcsuchte Ausstel· 
lung »Leben unter Wasser 98" 
in Cicplicc (Polen) eröffnet. 

Mi t dcr Wandcrausste ll ung ») Lebcll im Bodcll« wurdcn in sicbcn Museen insgesamt über 
220.000 Besucher e rrcicht. Besonders große Resonanz fa nd die Ausstellung in OsnabrOck 
und Salzburg. wo ein rcgelrechter "Bcsucher-Ans turm" einsetzte, Wcgcn dcs sehr großen 
Zuspruchs ist sic bercits bis Ende el cs Jahrcs 200 I ausgcbucht. 

Dic bc idcn Fotoauss tc llungen )) Lcbcll untcr Wasscr)) konntc das Muscum cbenfalls in si(:­
bC Il Orten prUsclllie rcll, Ein besondcrcr Erfo lg war, daß damit auch erst mals in eincm nielli 
deutschsprach igcn Museum in Cicpl ice/Jclcnia G6ra ci ne unsercr Expos itioncn gczcigt 
wurde, Im kurlcn Zci traum von drci Monatcn kamcn dort 20.793 BcslI cher. 
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Die kle ine Ausste llung )) Ne lle Foss i1 fllnd c aus dem Tagebau Be rzdorf« wande rte über fUnt' 
Stat ione n. Sie wird anschli eßend e in Bestand te il der Auss te llung de r Z itt auer rvluseen zur 
Landesgan enschau 1999 se in. 

Zur Anle itung und Unte rstlit zung des Auf- und Abbaus de r Wanderauss te llungen fuh ren 
Mitarbe iter des Museums zu de n j eweiligen Ausste llungsorten. Es ge lang dem Ausste l­
lungs techniker lind de r P r ~ipa ratorin auch immer wiede r, zwisc hen den j eweiligen Le ihtc r­
minen notwcnd igc Ausbesse rungen und Erncue rungen vo r Ort ode r in Görli tz auszufü hreIl . 

Eine kleine Episode am Rande de r Osnab rückcr Expos ition von »Leben im Boden« ve r­
deut licht d ie he rvorragende Aufnahme ei er Ausste llu ng. Dort malte e ille Mita rbe iterin des 
Mu seums mi t Begeiste rung das Maskollchen de r Bodenausste ll ung, den Maul wurf. und 
ve rschenkte die Ze ichnungen an große und kle ine Besuche r. 

4.2. Veranstaltungen 
Tra ditionelle VermittlungsforIll cn : Führungcn und Unte rricht 

1996 bis 1998 besuchten 1. 2 18 Gruppen mi t insgesamt 67 .08 1 Besuche rn das Museulll. 
Von d iesen G ruppen e rh ie lt en 624 Schu lklassen e ine Füh rung oder e rl e bten e ine Unte r­
ri chtsstu nde mit den mllseUill spädagogisc hen M ita rbe itern in den Auss te llungen oder de rn 
Bio logiekabinett. Besonde res Ill\e resse fa nden bei den SchülGrIl und Lehrern die T hemcn 
»Winte rschl iife r«. »Entdeckungen an he im ischen Gewässe rn « li nd die Ve ranstaltungen zum 
) Vogelzug«. 

Das M uscumliiBt die Puppcn lanzcn 

Se it 1996 gab es e in Vorweihn ac htsprogramm der besonde ren Art: Die Museumsmitar­
be ite r ließen in den Auss te ll ungen »di e Pu ppen t:lll zcnK Diese e twas ande re ll1 useums­
piidagog ische Arbe it ging au f eine Iel ee von Pro 1". Xy lander i',urii c k. Das e rste Stück )o A ls 
Tro llo . das Kamel. neue We lten e llIdec ktc« ( 1996) war für alle Be te ilig ten e ine I-Ierausfo rde­
rung. denn e ine Marionett e ZU Ill Leben zu e rwecke n. ha tt e vorhe r noch ke ine r de r enthusia­
sti schen Spiele r ausprobi en. Unter Mitwirku ng de r Puppenspie l-e rfahrenen Frau J-I e lga 
ZUll1kowski-Xylander wurde zunächst aur e inem Couchti sch geprobt, bevo r die M arionet­
tenbli !lne fe rt ig wurde. Im Di rektorenz immer entstand die Ve rtonung de r Geschichte auf 
Musikkassette . Der gitarrespie lende Di rektor. e in e lefantent rompe tencl er Bib lio theka r. e in 
brüll ende r Oberkonservator und insgesamt fü nf Paar trappe lnder Be ine be täti gten sich für 
ein paar Stunden muscumsuntypisch. Obwohl diese Arbeit e ine ze itli che Be lastung a ller 
Be le iligten da rste llte, gab es fün f ivl inuten nach de m letzten Spie l d ie spo ntane Ent sche i­
du ng: »Das machen wir im nächsten Jall r wiede r. aber nicht mi t Mari oneHen, sonde rn mit 
Hand puppcn !«. 

Die Mi ta rbe iter inszenie rt en 1997 »Die Weihnachtsgans Auguste«. Di ese bekan nte Ge­
schi chte aus den dre iß iger J ahren brachte cbenrall s e inen großen Erfo lg. »Frau Ho l1 c« fo lgte 
1998 - sehr fre i nach den Gcbrüde rn Grimm in Szene gesetzt. Diese Inszenieru ng ste ll tc 
hohe Anforderungen an die Spo rtli chke it de r Spie ler. Be i e iner BUhnenhö hc von 3,60 m hi eß 
es immer wi ede r rau f- und runterklclle rll . Denn sc hließ li ch lebte Frau Ho lle im Himmel und 
die Mari e sprang in den Brun nen. 
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Malhiltlc Löwcnhaupt (Dr. Birgil 8 <11 -
kcnhol ) stellt sich im Anschluß an das 
Puppe nspiel »Die \Vcinachtsgans Au­
guste« den Kindern vor. 

War der Besuch VO ll Kindergärte n lind Grundschu len im Anfangsja lu 1996 mit 550 Teil­
nehmern noch etwas zurückhaltend, so konnte man in den Folgej ahren kaum noch dem 
angemeldeten Bedarf gerech t werden. 950 Kinder und Erwachsene kamen 1997 zum Pup­
pe nspie l in das Museum und über 1.000 Besuche r nahmen 1998 am Schicksal der Go ld- und 
Pechmarie regen A llIcil. Zur ze itlich besseren Koordination gab es in den Jahren 1997 und 
1998 sogar zwei Spie lerbesetzungen. Für di e letzte Vorste llung vo r Weihnachten wurde die 
Puppenbühne nebst Akteuren für e ine n Nachmittag in di e Kinde rkl inik des stiidti sche n Kli­
nikums umgesetzt. St rahlende Kinderaugen waren hierfür der schönste Lohn. 

Fel-ien mit den Fischottern 

Seit 1996 fühn das S taatli chc Museum Hir Naturkunde gcmeinsam mit dem Natu rsc hutz­
T ie rpark Görlit z und dem Biosphiire nreserv<l t Oberl:lusi tzer l-Ie icl e- und Teichlancl si,;haft di e 
sogenanntcn )}ütterferi c n" durch. Kindc r im Alter vo n 10 bis 12 Ja hren lernten dabei de n 
nalUrliche n Lebensraulll des Ollcrs im ßiosphärc nrese rvat kenne n. Sic e rfuhre n abe r auch 
viel über di e Aufgaben dcs Ti erparks im Fischo tterschut z und be ka men im Naturkundemu­
seulll die »Bearbeitung« e ines tot ge funde nen Otte rs vorges te llt . Neben den sicher unge­
wö hnlichen Erl ebn issen - so in de r Priiparat ionswerkstatt des Natu rkulldemllSe1l1l1S - kamen 
abe r auch Spie l und Spaß nidu zu kurz. Bade n. Radfahre Il, Nachtwande rung, Schlafen auf 
dem Heuboden und Füllern der Tiere im ' j'ierpark c ntschiidigte n fü r manc he Unbill. Fazit 
e iner jeden üttcrfc ri enwoche: Es war Illa l wiede r viel zu kurz. 

Projekt II nte!'!'i eh t 

Das Naturkunde llluseul11 wurde in den letzten Jahrcn zunehmend für Schulen zum Anlauf­
punkt für Proj eklUnterri chL Exkursionen und Veransta ltungen aus de m Bereich der Umwelt ­
plielagogik. Von J 996 bis 1998 Ul1 terstli l7Jen el ie Museumsmitarbeitc r el ie Schulen be i der 
Durchl"ührllng von insgesamt 59 Projektlagen. Dabei wa ren die )}Tümpe ltouren<, :Im be liebte­
sten. Ursprünglich eingerichtet fUr Gnmdschüler eier Klasse 4, die gegen Ende des Schuljahres 
di e NalUrräume \Va ld , Wiese und Wasse r im Rnhmcn des Sachkundeunte ni chtes abgeschlos­
sen haben, sind diese Exkursionen zur Ergliinclung des Lebens in ele n ve rschiedcnen Natur­
räu me n mit entsprechenden inha ltli ch ve r~inde rlen Schwe rpunkte n auc h fü r Mittelschulen und 
Gymnasien zu ge rn genutzten Möglichkeitcn eies Unte rri cht s geworden. Für elen Grundschul ­
be re ich dnuern die umwe hpädagog isch betreuten Veranstaltungen zwischen vicr und fünf 
Stu nde n. Für ele n M itte lschul- und Gymnasialbereich wurdcn im Durchschnitt zwe i bis dre i 
Sc hultage veranschlagt. wobei in den Riiumen des MU SCUlllS ß es tillll1lungsü bungell am Mikro­
skop und die Erarbeitung vo n bio logischen Katast ern eier Exku rsionsgegend stallfandcll . 
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Sonn tagsvc ,-ansta I tu ngcn 

Eine r langen Tradition des M useums fo lgend fanden im Berichtsze itrauTll zahl reiche 
Sonl1\agsve ranstallungcn ode r Fa mi li e ll vormitt age im Na turkunde llluse ul11 statl. Diese Vor­
rnittagsveranstal tunge ll sind vo r a llern rur Elte rn rnit Kinde rn gedacht. und auf unte rhalt samc 
A n und Weise wird Wissenswertes aus der Natur e rzäh lt. e rspie lt ode r auf noch ande re 
Weise kreati v e rleb t. 

4.3. Öffentliche Vorträge und Exkursionen 
Neben den Auss te llungen bietet das Staatli che Museum für Naturkunde auch durch öf­

fentli che Exkursione Il und durch drei Vortragsre ihen naturwissenschaft li che Info rmm ionen 
für Bürge r, abe r auch rur Naturwissenschaft le r aus der Region an. 

r.,llit wissenschaftli chen Themen beschäfti g t sich die Vortrags re ihe ),Görlit ze r Bio logische 
Ko lloquie ll «. Gaste aus de lll In- LInd Ausland be ri chten und d iskuti e ren hier übe r e igene 
Fo rsc hungsergebnisse in ihren spczie llen Arbe itsgebieten. Die Ve ranstaltungen fi nden 
dienstags um 14 Uhr im Klubrau m des Mu seums stat t. In den Jahren 1996 bis 1998 wurden 
32 Kolloquicn angeboten (s . Sachanhang) . 

In der Vo rt ragsre ihe »Neues aus de r Na turwissenschaft «( be richten Wissenschaftler in all ­
ge llle in vc rs t ~indli c h e r Form Ober neue Forschungse rgebnisse. Di e Vort rage finde n dienstags 
um 19 .30 Uhr im Saa l dcs I-I um bo ldt hauses statt. In den vergangenen Jahren wurden insge­
samt 27 Vo nriigc m it sehr untc rschicd li d le ll Themen geha lten (5 . Sachanhang). 

In de r Vortrags re ihe »Natu r in Farbe« werden in unterha lt samer Weise naturwissenschaft­
liche Themen zur heimatlichen Natur vorges tellt und von Expedit ionen in a ll e We lt berichtet 
(s . Sachan hang) . Die Vortr ~ige find cn fre itags Ulli 19.30 Uhr im Saa l des Humbold thauses 
statL Sie we rde n - w ie di e de r vo rhe rigl..! n Vortrags reihe ~ gemeinsam mit de r Na turforsche n­
den Gcse ll schaft de r Obcrlau sitz veransta ltet. 

Auch Exkursionen gehö rcn tradi ti one ll zum na turkundl ichen Bildungsprogramlll des Mu ­
seums. Sie finden vor all cm im Somlllc rha lbjahr statt. Von 1996 b is 1998 konntc in insge­
samt 33 öffcllIliche ll Exkursionen den Teil nehmcrn das A l lt ~ig li chc ulld die Besonde rhe iten 
de r Natu r de r Obc rl au sitz vorges te llt we rden: 

4 Gcologischc Exkursioncn 

Geo logisch-botani sche Ex kursion 

Zoo log i sch-bota n i sch-geo logi sche Exku rsi on 

Geo logisch-bode ll zoo logischc Exkursion 

7 Botani sc he Ex kursio ncn 

10 Zoologisc he Exkursioncn 

9 O rn it ho logische Exkursionen 

Besonderen Zuspruch randen die abend li chen »Flede rm<lus-Wande ru ngen«, d ie sich je­
weils an e ine Museumsfüllll l1lg in de r Sonde rausste llung ), Flederm:iuse brauchen Frcu nde~( 
anschlossen. Zunehmend wurden auch Ex kursioncn angeboten, di c nicht nur e incn be­
s ti mmten Wisscnschaft szweig be rücks ichtigen. So war die " Altwe ibe rsommercxkursio ll« 
wede r von "a lt en Weibe rn« besucht. noch wurde sie durch »al te Weiber« gerührt. Das Be­
sonde re diese r Ve ranstaltung bes tand darin. daf3 e rst mals ei ne Gru ppe von Ex kursionsle ite rn 
(Bota ni ker. Zoologen, Mykologcn. Geologen) gemeinsam mit den Interessenten unte rwegs 
waren. 
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4.4. Besucherzahlen 
Die Anzahl der Besucher hat sich im Na turkundemuseum auch in den vergange nen Jahren 

positi v entwickelt. Sie erhöh te sich von 48.968 (1990 bis 1992) über 66.145 ( 1993 bis 1995 ) 
aur 67.081 in den vergangenen dre i Jah ren. 

Bemerkenswert ist de r Ante il po lnischer G~iste (19 % alle r Besucher). der im letzten ß e­
ri chtszeitraum e rstmals separat er raßt wurde (s . auch Abschnill 2.4.). 

A us de r Bes ll che ranalyse ist e rkennbar. daß die du rchschnittli che Gruppenstärke abge­
nommen hat. Bei FUhru ngen. Unterricht und Veranstaltu ngen lag sie 1990 bis 1992 be i 19.9 
Teil nehmern. s ti eg durch die Sondcraussle ll ung »Das Manllllu t lind andere Tiere de r Eis­
zeit« 1995 im Zeitraum 1993 bis 1995 auf 2 1.3 und fi c i 1996 bis 1998 auf 16,9 Tei lnehmer 
je Veranstaltung (s. auch Abschnitt 4. 1. Sonde rauss te llungen). In dieser Entwick lung sp ie­
ge lt sich die Verringe rung de r Schü le rzahlen lind de r Klassengrößen in den Görlit zer Schu­
len deut lich wieler. 

Die durchschnittli chen Te ilnehmerzahlcll der Vortrüge und Exkurs ionen si nd von 1996 bis 
1998 nahezu konstant geblieben. Dabei wurden die einze lnen Verans tahllngen je nach Po­
pulari tlit unterschied li ch stark besucht. Der Vortrag »Zauber engli scher G~i rt e t ]( führte z. ß. 
11 0 Zuhörer in den Vortragssaa l des 1-lu lllbo ldt hauses. und übe r 70 Personen nahmen an 
eine r Flede rmaus- Exkursion durch die Görl itzc r Altstadt te il. 

ahr 1993 t994 1995 t996 t997 t998 

Ausstellungen Besucher 
Insgesamt 20.186 t8.966 26.993 22.436 22.377 22.268 

In Gruppen 8.403 7.72~ 10.2 12 t t.383 9.440 9.915 

Eillzelbes lIcher 11.783 11 .242 16.78 1 t L053 12.937 12.353 

Führungen} 230 249 152 t 85 218 22 1 
Utllcrri cht 

rci lnchmcr 5.t76 4.909 3.3 10 3.200 3.660 3.727 

Vonr~igcl 1\11i'.<l lll 7 t 75 70 7 1 73 74 
Exl\ ltrsioncn 

Besucher L800 USO L720 t.560 1.600 L6tO 
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5. Arbeit im Hochschulbereich 
Das Staatliche MUSell111 für Naturkunde Görlit z so ll al s Forschungseinric htung des Landes 

Sachsen auch im Hoc hschulbe reich t~ili g se in. Die Aufgaben der wi ssenschaft lichen Milar~ 

be iter re ic he n VO ll Vorlesunge n. Praktika unel Exkursionen für die Studenten fibe r di e ße~ 

treuLlng von Promot ionen. Diplomarbeite n und Prakt ikulll ssemes tcrn bi s ZLIr Abnahme vo n 
Prüfunge n und Klausure n. 

Durch d ie Le hnätigkcite ll de r Ho norarpro fessoren der Uni ve rsität Le ipzig Pro f. Xylander 
und Prof. Dunger war das Museum di rekt in elie universitäre Ausbildung ni cht nur diese r 
]-lochschu1c e inge bunden. Privatdoi'.ent J)r. Wanner gab Vorlesungen und betrc ule Praktika 
an de r Universit~il Ulm. Darübe r hinaus unte rri c hte te n me hre re \Vi ssensc haftler eies Muse­
ums über Lchrauftriigc an el en Un ivc rsit:ilen Gießen. I-lalle und Innsbruck sowie an eier 
Hochsch ule Zi l[au/Gö rlit i' .. 

M it ill sgesa mt 30 Le hrve ranstaltungen waren die tVl itarbe it c r eies ivluseums in elen Jahre n 
1996 bis 98 an eie r S tueleJlt enausbildung vo n 9 1-Iochschulen und Un iversiüi1en be te iligt: 

1996 

Vorlesun g ~) Li1llno logie I (Limnische L(:bensr;iulll e und ihre Ökologie)<, Uni versi Uil Leipzig (Prof. 
Xylander) 

Vorlesung »Bodenbiologie« Universi@ Ldpzig (Pro f. Dunger) 

Vorlesun g mit prakti schen Ubungen ).Ökolog ie der Protis ten" Uni\'ersi tiit Ulm (Dr. \V ~l1lner ) 

Vorlesun g ), Limnologie 11 (Die Organismen des Süßw;J ssers)«. Uni versitüt Leipzig (Prof. Xylander) 

Vorles ung »Ccstode n« Univcrsi tiil Ulm ( 0 1'. Walmer) 

Vorlesung »Biolog ie. Bau und Funktion der verschi edenen Tiergruppen: Inscl..;t ell '( Universität Gießen 
(Pro f. Xylander) 

Seminar ~; Marine Ökologie der Tropen« Uni\'ersi@ Gieße n (Prof. Xylander) 

Kurs »Zoo logisehe Übungen für Fon geschrillellc" Univcrsi@ GieBcn (Prof. XY!:lllder) 

Kurs ),i'vleeresb iolog isc hcr Kurs in Droba k/NorwcgelH Uni versitäten Gießen und Leipzig (Pro f. Xylan­

der) 

Kurs »Bode nbiolog ie« Univt:rsiUit Leip/.i g (Pro f. Dunger) 

1997 

Vo rl esung mit prakti sc hen Übu ngen »Ökologie der Proti s ten« UnivcrsiUiI Ulm ( Dr. Wanner) 

Vorlesung »Allge mei ne Biologie« Institut für Umwcl tbildun g Hirse hfclde (Prof. Dunger) 

Vorlesung »Einführung in die Entomologie« Un iversität Leipzig (Pro f. Xylander) 

Kurs ,) Wirbe lti ere« Hoc hschule Ziltau/Görlilz (D!" . Ansorgl.:) 

Kurs »Ökolog isches Freilandprak likum fü r Lehramlkandidal e!l'< Universi tät Lei pzig (Prof. Xylander) 

Kurs »Mceres biologisc hcr Kurs in Dr0bak/No rwege n« Universit;\tc ll Leipzig. Gießen lind Dresden 
(Prof. Xylander. ])1". Balkenho l. Dipl. -ßio l. ZUll1kowski -Xylander) 
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1998 

Vorlesung »Limllolog ie I (Limni sche Lcoc llsr;iu lllc lind ihre Ökologie),( Uni vcrsiliit Leipzig (Prof. 
Xylander) 

Vorlesu ng »Limnologie ]I (Bio logie der Siißwasscrorga ni smcn )« Uni vcrsitiil Leipzig (Prof. Xyl:lIldcr) 

Vorlesung »Speziel l!..: Zoo logie (kr Bodcnanhropodcll« Uni vcrsi@ Innsbruck (Prof. Dunger) 

Vorlesung mit prakti schen Übungen ),Ökologie der Protis ten« Univcrsit :it Ulm (DI". Wa rmer) 

Vorlesung »Einführung in die Ent omol ogie« Universität Lei pzig (Prof. Xylander) 

Vorl esung »Speziell e Zoologie. Stammesgeschi chte und Ethologie der Wi rbel tiere« UnivcrsilÜt Hall e 
(Prof. Xylander) 

Kurs »Co ll cmbola ,< Universität lnll sbruck (Prof. Dunger) 

Kurs »i\'lccrcs bio logisc hcr Kurs in Drebak/Norwcgcll « Univcrsi t;i ten Leipzig . Marburg. Ulm und Halle 
(Pro f. Xylander. Dr. Warmer. Dipl. -Bio t. Zurnko wski -Xylander) 

Kurs »Nack tsc hnecken- Bestimmung« Uni versi@ Basel (Dipl. -Bio l. Reise) 

Kurs )} Wirbe ltiere« Hoc hschule ZitwulGör1itz (Dr. Ansorgc) 

Praktikum »Ökosys temk llnde« Hoc hschu le Zittau/Görlitz (Dipl.-Bio l. Hauser) 

Semi nar »Ges tei nskunde und Reg io na le Geologie der Oberlaus itz ,( Hochsc hule Zili au/Görlit z (Oe 
Tietz) 

Seminar »Freizeitspon. To uri smus und Natursch utz « Hochschule Ziliau/Gör litz (Prof. Xylander. Dr. 
Reuber. ProL Oberste- Lehn ) 

Auch Im Prürungswesen und in der Betreuung von wissenschartli chen Qualifikationsar­
beiten von Studierenden der Unlversit~it cn und Hochschulcn arbeiteten die Wissenschaftler 
des MUSCUll1S mit. Sie untersHitzen als Betreuer, Gutachter oder Prürer die Erstcllung von 
acht Diplomarbeiten, drei Promotionen und einer Habi litation: 

Sven Büchner. Diplo rnarbc it Martin -Lulher-Un ivcrsi@ H,lllc (Dr. Ansorge) 

Dori s Ei scnschmidt. Diplomarbc it Hoc hsc hul e ZiHall/Görlitz (De Ansorge) 

Uwe Kl awisc h. Diplomarbeit Hochschule Zittau/Görlitz (Frau Dipl. -13io l. Rei se) 

O laf Nallma nn, Diplo marbeit Univcrs iLiit Le ipzig (Pro L Xy lander) 

ivli chacl Striesc, Diplo marbeil ~vl ani n - LLlther- Universiliit Ha lle ( Dr. Ansorge) 

Tom Weih mann. Diplomarbeil Uni versität LeirJZig (Prof. Xylander) 

Chri sline Zipfe L Diplo marbeil Uni versitül Leipzig (Prof. Xylander) 

Dipl. -Bio l. Thomas Broc khaus, Promoti on Universität Le ipzig (Prof. Xylander) 

Dipl.-Biol. Kalharina DorOlhe3 13runner. Promotio n Universilüt Gi eße n (Prof. Xylander) 

Dip l.-Bio t. Peter Kache, Pro moti on Universi@ Osnabrück (Prof. Dun ger) 

Dr. Hanll1ut Köhler. Hab ilitation Universil~H Bremen (Prof. Dunger) 

Cornelia Stichler. Di plo marbe it TU Dresden. ForSlbotnnik und Forstökologie Thar3ndl (0 1'. Warmer) 

Im Rahmcn ihres Studiums wurden Studenten der Uni vcrsi tUtcn Leipzig, I-l alle, I3erl in, 
Dresden, J-Iöx tcr, Innsbmck, Wien und Kopcnhagcll und der Hochschule Z i ttau/Görlil z auch 
dirckt in die Arbeit dcs Staatl ichen Museums für Naturkunde Görlitz einbezogen. Es fanden 
insgesamt 12 Praktika über eincn Zei traulll von ei ner Woche bis zu sechs M onaten in den 
Abtei lungen A llgcmeine Zoologie, Entomologie und Bodenzoologic des Museullls SlatL 
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Darübe r hinaus ware n die W issensc haftl er des Museums durc h Hilfen be i der Dete nninil­
ti on ode r der ßcscha lTung vo n Lite rat ur und mit spezie ll en AuskUnfte n aus dc m Fachge biet 
an dc r s tudent ischen Ausbildung bete iligt. 

6. Mitarbeit in wissenschaftlichen Gremien 
Die Auffo rde rung zur Mitarbe it in regionalen, c!cutschlanc!wc itc ll und irllcrnationa lc n wis­

scnschaftli c hen Gre mie n ist eine Ane rkennung der Fachkompctc nz de r Mitarbeite r lind des 
gute n Rufes des Gä rlit ze r Naturkundc llluseums. Me ist is t di e Arbe it diese r G re mien fac hli ch 
mit de m Muscum verbunde n oder sic li eg t in de r Arbe it s ri c hlung des j c wc ilige n Wi ssen­
schaftl e rs. 

Mitarbeiter des Museums waren in folgcnden Ämtern VOll wissc nscha ftli chen Gre mi en lii -
tig: 

Priis ident der Kommission Biologk lind Natursc hutz der Confcdcr:lt ioll ivlondiale des Acti vitcs Sllb­
:lqu atiqlle (Pror. Xylander) 

S ekret~ir der Dire kt orenkonfcrc il z der Na turwisse nsc h;lftlichen Fo rsc hungssamml un gcll Deutsc hl ands 
(pro f. Xylander) 

Vorsit zender der >,Naturrorschenden G ese ll sc ha ft (k r Oberlalls it z e. V.'( (Pro f. Dunger) 

Be ira tsmitg li eder der >, Naturforsc henden Gese ll scha ft der Obe rl au sit z c. V. ,( (Dr. Brä uti gam. Dr. 
T ie tz. Dip1. - lng. Bemd\. T. Bemcr. Dip1. -Piid . A nsorge. Pro r. Xylander) 

Vi zepriiside nt des »Landesjagdverband es Sachse n c . VK (DI". Christian ) 

Mitglied im wissensc haftli c hen Be irat der »Deul sc hcn Amcisellsc hu lzwarte c . V.,( (Dr. Seifen) 

ivl itg Jied des Bundes- und Landesfa chausschusses >,jvlyko log ie« des N:uUI"schutzbundes Deutschla nd 
(Dipl. -Bio l. Boyle ) 

Mitg lied im Natu rsc hlltzbeiral des Fre istaates Sachsen (Dr. Chri stian) 

Herausgabe der Zeit sc hrift >}Abhandlungen und Ikri chte des Nalurkundelllusc um s Görlitz,( (Pro f. 
XyJ:\Ilder, Dr. Voigt Undcr) 

Herau sgabe der Ze itschrift ), Bcric hte der Natllrforsehe ndc/1 Gese ll sc ha ft der Oberl ausit z" (Prof. 
Dunger) 

Redakt ionsbe iral der Ze itsch rift »Bode nsc hut z« (Prof. Dunger) 

Redaktionsbe irat der Ze itschrift >.Beilriige zur Entomologi e« (Pro f. Dunger) 

Redakti onsbeirat der Zeitsc hrift " Pedo biologia« (Pro f. Du nger) 

Rcdakti onsbeirat der Zeitschrift ), Bei träge zur Ökologie<:( (P ro f. Dunger) 

Redaktiollsbeirat der Zeitschrift »S;iugelierkundli che InformationClh( ( Dr. Anso rge) 

Darübe r hinaus wurde n vo n dcn Wissenschaftl ern des Museums e ine Vie lzah l von Rcfe­
reIHe n-Gu taclll cn fü r in - und :llls l:indisc hc Ze it schrifte n crste ilt. 
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7. Zeitschriften 

7.1. »Abhandlungen und Berichte des aturkundell1l1seums Görlitz« 
In den Jahren 1996 bi s 1998 erschienen 2 Bünde der »Abhandlungen und Ber ichte des 

Nalurku ndc ll1 uscums Görli lz« mit 26 wissenschaftli chen Arbeiten auf 1.063 Seiten. Die 
Hcrausgcbcrschafl der Zeitschrift wurde 1997 von ProL Dunger an Prof. Xylanclcr Uberge­
ben. Die Redaktion lag weiterhin in den I-länden von Dr. VoigtHindcr. 

Ocr enorme Ansti eg de r Dmckkosten machte es bere its 1992 nOlwclldi2. auch den techn i­
schen Sat z in die Redaktion des Museums zu übernehmen, 1997 sogar das gesamte Layout bis 
zur Druckfo lie. Damit ka m es zu einem deutl ichen Ansti eg des Arbe itsaufwandes, der nur 
noch durch die Hilfe einer technischen M itarbcitcrin auf Honorarbasis zu bcwähigcn war. 

Durch di e Wiederbe lebung dcr Publikationsre ihe de r NalUrforschenden Gese ll schaft zu 
GÖrlil z. de r »BerielHc de r Na lUrfo rschende ll Gcsellschaft der Obcrlall sil z« kam es I.U e iner 
ko nzeptionellen Ändcrung de r Inhalte der ~>Abhandlungen « . Wti hrend sich die »Beri chte« 
nun mehr insbesondere der Naturforschung in der Oberlausit z annehmen, zie lt di e tvtuse­
ulll szc itschrift heule ohne geograph ische Begrenzung vorrangig auf wissenschaftlic he Bei­
triige aus den Forschungs- und Arbeitsgebi eten, die am Museum vertre ten sind. Besondere 
Bedeutung wird dabe i der Taxonomie und Ökologie von Bodenorgan ismen be igemessen. 
Unte r dem Tite l der Zei tschrift e rscheinen weiterhin zwei se lbsliindige bibliograph ische 
Publikatio nsre ihell mit eigener Serien nullllller (ISSN), d ie ») Bibliograph ia Oribatologica« 
und die »Bibliographia rvtesost igmatologica«. 

Neben der Änderung der inhaltli chen Konzeption der »Abhandl ungen« .kam es auch zu 
Änderungen in der Erschcinungswcise der minde. Bis Band 69 ( 1996/97) e rschien jeder 
größere l3 e itrng als Einze lheft mit gesonde rte r Seitenpngin ie rlill g. Inzwischen werden, dem 
inte rnati oll nl tibl ichen Modus fo lgend. zwei l' le fle j e Jahr mit fortlaufenden Seitenzahlen 
herausgegeben. 

7.2. »Berichte der Natllrrorschendell Gesellschaft der Oberlausitz« 
Die Zeitschri ft ist durch ihre hi stori sche Nachfolge de r »"bhandlungen de r NalU rfor· 

sehenden Gese ll schaft zu GÖ rlit z« . durch dcn Hemusgeber Pro f. Dunger une! durch die 
Übernahme in den Schri ftel1t<lusch der Bibliothek des Museums mit dem Staatl ichen Muse­
um für Na turkunde Görli tz ve rbunden. Sie publ iz iert vo rrangig Beiträge zur Naturforschung 
in der Oberlausitz . Die Redaktion der ») Beri chte der NaturforschencIen Gese ll schnft de r 
Oberl ausit z« halle bis Ende 1996 Dr. Voigtländer inne. Se it 1997 li egt sie in den HUnden 
VO ll Be l'llhard Sander (Ebersbach). 

Von 1996 bis 1998 e rschienen zwei ßHnde mit 22 Arbe iten auf insgesamt 277 Seiten. Der 
Inhalt wi rd vo rrangig von den Beiträgen zu den Jnhreslagunge ll de r Gese ll schaft bes timmt. 
Damit füh rcn die »Berichte« d ie Trndition der »Symposien über d ie naturwissenschaftli che 
Forschu ng in der Oberlausi tz« fort. die in den Jahren 1962 bis 1990 in den ») Abhand lungen 
des Nmurkundcmuseuills Görlit z( erschicnen. Dariibe r hi naus c lllh ie ll di c Zei tschrift seit 
1996 mehre re O ri ginalarbeiten zur Natur der Obe rl ausit z und rvli ttc ilungen zur illie rnell 
Arbeit der Gese ll schaft. 
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8. Sammlungen und Forschung 

8.1. Botanische Sammlungen 

8.1.1. Gefäßpflanzen, Moose, Algen 
'Wissenscha ftli che Arbeiten 

355 

Schwerpunkt de r wissenscha rtl ichcn Arbeit im Hcrba ri um war von 1996 bis 1999 dic Mit­
arbe it am sächsisc hen Florenatlas, Das Görli tzc r Muscum ist e ine dcr drei wisscnschalHich 
begleitcnden Einrichtungen (neben dcn Uni versitätcn Dresden und Leipzig) , Die Arbei t von 
Dr. Siegfri ed Bräutigam (I-lauptko nscrvalOr), Dipl. -BioL Pctra Gebaucr (Konservatorin ) und 
Markus Reimallll (A BM ) betraf 

die ko nzeptione lle Mitarbe it 

Anle itung und Konsultation VOll ehrenamtli chcn Ka niere rn: umfangreiche Überprüfung 
bzw. Bestimlllung von Belegen. insbesondere all s de r Oberla usit z li nd sachsenweit aus dcr 
Gattung N ieracilllll 

e igcne Kanie rungst;itigke it in e rheb lichclll Umfang 

Aurbcre illlng vor allem histo ri scher Herbardate J1. verbundcn mit Revisionsarbe ite Il 

Mitgestaltu ng von Arbc it strc rfell zu bcs tillllllungskri ti schell Formenkre ise Il 

Die spezi e ll en Arbeitcn mit der Gallllllg Ilieraci/{/J1 (Dr. Bräutigam) waren ab 1997 rast 
nur noch im Ra hmcn der siichsischcn Kart ie lllng sowie von Zua rbe itcn für andere Vorhaben 
mög lich (Datenbank zur Flora von Deutschl and. Übersicht übcr d ic Bestandss ituatio ll der 
Pflanzen Sachsen-An halt s u. a ,). 

Wciterhin wurden bodenzoologische Projekte botanisch begleite t (Dr. Bräutigam. Gebau­
e r): Es wurden Unte rsll chullgsflächcn gcobotanisch charak teri sie rt lind SukzessionsmicheIl 
ko nti nuier li ch vegetatioll skundlich untersucht, 

Ein umfangre iches, inzwischen abgcschlosscncns Vo rhaben war die Unte rsuchung dcr 
Moosrlora des Landscha ft sschutzgebie tes » Königshaine r Berge« (Rcimann). Die ko mplellc 
An cngarnitur wurde fllichc lldeckcnd in e inem klc infc ldri gcn Raste r CMTB -Scclll,ehllle l­
quadranten) e rfaßI. So wurde eine Grundlage geschaffen. um durch Wicdcrho lullgsulHcrsu­
ehungcn in de r Zuk unft Veründerungen de r sensib lcn Moosfl ora zu dokumcnti cren lind 
Aussagen übcr Ul11 we lt ve rändcrungc J1 abzule iten, Au ßerdem wurde e in Beitrag zur slichsi­
sehen Mooskarti c rullg ge leistct , 

ß cstandscntwicklung und Sa ll1l11c1tii ti gl\eit 

Gc fUßpflanzen 

In de r Regionalsammlung. dem Herbariulll Lusati clllll, gab cs im ß e ri ehtszeitrau lll 900 
Zugänge, An der Sallll11e ltiiti gkc it ware n ncben den e igencn Mitarbe itc rn in gewohnte r Wei­
se lau sitzcr Freizc itbotanikcr beteili gt (insbesondcre Hall s- Wcrner Ollo/Bischofswcrda, und 
Stcllen Hahn/ Dcmitz-Thulll itz). Ende 1998 waren 92 % der Bclcge in der Herbardate i EDV­
crfaßt. 

Das Herbariu m gcnerale wurde um 2, 180 Belege erweitert. 

Darunte r bcfind cn s ich umfangre iche Schcnkungen von Max NydeggerlßaseL Die Pflan­
zcn stammcn vo rwiegcnd aus de r Türke i. abe r auch von den Kana rischen Inse ln. aus allcn 
Alpcllliilldcrn lind aus Süclostcuropa: von besondcrer Bedeut ung sind zah lre iche Belege dcr 
Gattungen VerbnscIIIl1 (mit wertvo llcm, authenti schcm lvlatcria l vom jcweili gcn Loeus c1as­
sicus) und N ieraci/llll, 
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Bei einem wesentlichen Teil der Zugiingc hande lt es sich um DClcrmi nationsmatcrial. 
vorwiegend aus der Gattung /-lieracillll1. Besondere Erwähnung verdient hierbei eine 
Sammlung von Hinrich l-Iarrics/Sackvi lic all S Südost-Kanada. 

Die Botan ikcrin Dipl. -Biol. Petfa Gcbaucr revidiert hislOri ­
sehe Herbarbelege. 

Ein großer Tei l der Zugänge beruht auf der Übernahme des ehemaligen Pri vathcrbariullls 
VOll Markus Rcimann/ßi schofswcrda. 

Weilere Aufsalll llllungcll der eigenen jvli ta rbcitcr (unter anderem aus den ukraini schen 
Karpaten von Dr. Bräutigam) fanden Eingang in das Herbari um genera le. 

Rcvisions- und DClcfminalionsarbcitcll durch Drille betrafen insbesondere die Gruppen 
P01{/l/1ogcrol1 (Prof. G. Wicglcb/Cottbus), Euphorbia sect. Allisophylllfll/ (Or. G. Hügin/Frei­
burg i. Br. ), Persicaria lapathifolia, Calli ,riche (Neuzugänge) (M. Breitfeld/Markneu­
kirchen), POlygOllllll1 avic/llare agg. (M. Breitfeld), Alchemilla (Neuzugänge) (5. Flüh­
nerlNossen). RlIblls (Neuzugänge) (rvl. Ranft/Wi lsdruff). Ta/'{l.raclfl1l CDr. I. Uhlemann/Dres­
den) lind dive rse Ruderalpfl anzen (Neuzugiinge) (Dr. P. GUlie/Leipzig). 

Moose 

Dank einer zweijUhri gcn Arbeitsbeschaffungsmaßnahme war eine gründliche lcd tnischc 
und inhalt liche Überarbeitung des Moosherbari ums möglich (Reimann). Zahl reiche Belege 
wurden revidiert bzw. crstmals dctermin icrt. 

Der Bestand wurde um 1.930 Belege erweitert. Es handelt sich dabei um bereits vorhan­
denc. abcr nichl eingearbeitcte Moosproben, um ncuc Aufsammlu ngcn und um die Übcrfli h­
rung der chemaligen Pri vatsammlungen von Dr. BrUuti gum und vor allem von rvl. Rcimaltn 
in den Bes tand des Muscums. 

Algcn 

Der bedeutendste Sammlungslcil sind die C/w/'{lceae. Diese wurden vo llständi g von aus­
wärtigen Kollcgen revidiert (01'. A. Doege/Miltilz. Dr. D. Schmidt/Potsdam). 
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8.1.2. Mykologische Sammlung 
"'iisscnscha rtli chc Arbeiten 
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Der Sc hwerpunkt der wisscnschart lichen Arbeit von Dr. Ingrid Dunger (Konse rvat o ri n) 
lag in de r Erfassung und Bearbeitung von ho lzbewohnc ndc n Pilzen. Ihre rege. insbesonde re 
auf diese Pil zgruppe n fok uss ie rt e Sammelt:i! igke it hat das Pil zhe rbar nachhalti g geprägl. 
Neben diese r T:itigkc it war Dr. Dunger maßgebli ch an der »Ko mme ntie rt e n Arte nlis te eie r 
Pilze des Frei staates Sac hsen« be te ilig t. S ie widme te auße rde m ihre besonde re Aurmerk­
samkei t de r Pilz f[ o ra de r Landeskro ne in Görlitz. Ihre plö ti'Ji c he Erkrankung im Augus t 
1996. di e am 29. April 1997 zum Tode rührt e, ve rhindert e, daß sie ihre Ergebnisse hie rzu 
se lber publ izie re n konnte. Dics geschah 1998 posthum (5. Sachanhang). 

Nach de rn Todc vo n Dr. Dunger wurden die Arbe iten an de r ko mme ntie n e n An enli ste 
durc h Dipl. -Biol. Herben Boy le (Ko nserva to r) in Zusammenarbe it mi t auswiin ige ll Kol legen 
wei te rge flihn. Die Kompil ati on lind Vereinhe itli chung a lle r Tei lbca rbe ilungen. Revision de r 
Nomenklatur und systemat ischen Z uordnung. Arbe it c n am Layo ut. s tatistische Auswertung 
und d ic Erste llung von SynonYIll - lind Litc raturve ri'.e ic hnissen wurden i'.us1it z li ch übe rno ill ­
me n. Diese Arbe it wurde 1998 abgeschlossen und vom Siichsischen La ndesamt für Umwe lt 
und Geologie he rausgegeben. Dam it li eg t ein Dokume nt vo r (I-IARDTKE & U no) s. Sachan­
hang, dass nic ht nur den aktue ll e n mykonoristi sche n Ke ll lllniss tand für das Gebie t Sachsens 
wiederg ibt. sonde rn ein we rt vo lles Arbeit s l11ilte l für die Natur- LInd A rt e nschu tza rbe it dar­
s te ll t. 

A ur de r Basis dessen wurde 1998 in Zusamme narbeit mit weiteren s;ic hsischen rvlykolo­
gen mit e ine r Übe rarbeitung der Roten Liste der gefährdeten Pilze des Freistaates Sachsen 
begonne n (Boyle ). 

Ein Proj ektberi cht übe r ECIOJl1 ycorrh iza in de n ßrallnkohlenbergbaufol ge landscharte n 
Langlekhhalde be i ß erzdorf und Do msdorf (Brandenburg) wurde 1997 fOr das Innova li ons­
kolleg ß e rgbaufo lgc landschaft Cott bus verfaßt (ßo)' le) . 

Die Fo rschungsa rbeit des Bereiches Myko logie stüt zt s ic h se il 1998 zu nehme nd auc h auf 
1l1o leku larbio logische Techniken und die Rastc r-Ele ktroncnll1ikroskopi e zur ta xo nomische n 
Bearbe itung bestimmte r Pilzga tlungen. 1998 konnten im neu e inge ri c htctcn mole kularbi o lo­
gischen Labo r des Mu scu ms e rs te Unte rsuc hungen an de r taxonomisch a ls schwieri g ge lte n­
de n Gallung Hebe/oll1a durc hgeführt we rde n (I3oylc ). 

Bcs tandscntwicldung und Sa l11ll1c1täti gkcit 

Die bishe ri ge Karteikart e ne rfassung der Pilzsammlung wird auf e inc komple tl c EDV­
Erfassung umges te llt. Hi erzu wurde e ine Date nbank (Mic rosoft Access) e ntwicke lt lind 
e rprobt (Boyle). Eine Vervo ll s tänd igung der sammlungs- und kart ie rllngsre levantell Date n 
(z . B. geographische Zuord ll ung) wird im Z uge de r EDV-Erfassung anges tre bt. dies ist ins­
besondere bei iilte rcn J-I erbarbclege ll no twendig. Durc h die Mitarbe it vo n Frau Mo nika 
Möschtc r (A BM) wurden bis Ende 1998 übe r 8 .000 Be lege c rfaßl. 

Durch die Sallll11c l- und Re visio nsLäLigkei t (Boyle) sind me hre re Erstnac hwe ise fü r das 
Gebiet de r Obe rlausitz bzw. für Sac hsen e rbrac ht wo rden. 

Folgende Delermin ierungsa rbe it e n wurdcn durchge H.ihn: 

DeLerminie rung ei nes Te iles vom Aufs.ullmlungs·N achlaß Dr. I. Dunger (ß oy le. F. 
D:inllllrich/Li Illbach-Obe rfrohn:l. 1996 bis 1998) 

Revision der im Herbar c nthaltene n Lyeo pc rda lcs (l3 oyle, 1996) 

Revis ion der im He rbar e nthaltenen Be lege der Gattung TOlI/ el1le/la (The le phorales) durch 
F. Diil1lJ11ric h/ Li mbach-Oberfrohna 
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Dctc rminic rullg di verser zugesandter Pilzbclcgc. insbcsonderc aus Magdeburg und Ebers· 
walde (Boylc. 1996. 1997) 

Dctcrminic ru ng von Serpula IllcrYI1l11lls (Hausschwamm) in mchrcren EUlen aus Gebäu· 
den in Görlitz lind Umgebung (Boyle. 1996 bis 1998) 

Das Pil zh erb~\I' wurde um 3.200 Belege crwcitert. d ie im wesentli chcn aus fo lgendcn 
Qucllcn stamlllcn: 

Eigenaufsa lllm lungcn Dr. Ingrid Dunger (bis August 1996) 
Eigenaufsammlungen Herben Boy le 
AlIfsa lllllllungc ll Gcrhard Zsc hieschallg/Herrnhut (vo rwiegcnd Oberl ausitz) 
Au fsammlungl; ll Frieder Grögcr/Berlin (vorwicgcnd NSG in Thüringen und Raum ß erli n) 
Aufsal11 l1llungen Prof. Dr. JU rgen Schwik/Wi smar (vo rwiegend Meck lenburg· Vorpommcrn) 
Aufsam mlungen Frank D:illllllrich/ Li mbach·Oberfrohna (vorwiegend Erl.gebirgsbccken) 
Aufsammlungcn Mat thias GraflGlauchau (vorwiegcnd Erzgcbirgsbecken ) 
Allfsanlinlungen Micllile l Kal lmcyer/Ncukirch/ Lausitz (vo rwiegend Westl ausitzcr Bergland) 
Aufsammlungen Rosemari e Kießling/Bautzcll (vorwiegcnd Oberl aus it zer Heide· und Teich· 
gebic t. Gefildc) 
Aufsal11 llllung C. Büchncr/Zwickau (Haldc des Steinkohlcnschaehtes »Wilhc lm 1«. Zwicknu) 
Exsiccatenwerk »Polyporales Exsiccar i Cechos lovac iac (( von Dr. P. Vall1pola/Jihlava. CR 

Dic Gcsalll( :~<l h i der Pi lzherbarhclcgc e rrcichtc bis Ende 1998 somit 40.300. 

8.2. Bodcnzoologische Sammlung<!n 

8.2.1. llodcnzoologischc Forschung 
Faunis tische und ökologische Arbeiten 

Alle wissell sc haft li chen Mitarbe ite r des Berc ichcs Bodenzoologic warcn mit ullte rschied· 
lichen Fragestc llungen und Antei len in das BivlBF· Forschungsprojekt nlmmi gration und 
Sukzession ... « (5. 2. 1. ) e ingebunden. Die Aus lese und Vorso rti e rung rur dic Bcarbe itung 
VO ll C<1. 1.650 Berlese·, 400 Fallcn·. 180 Gieß· und Makroprobcn SOW IC 50 Minicol1 tainer­
Tests waren Bestandte il de r tcchn ischen Mitarbei t. Es halle die Prio rität über anderc in dcn 
Bereichen anstehcnden Forschungsaufgaben. 

Dr. I-lans·JUrgl!/l Schul z (Konservato r) arbc it cte an dem dun.: h dcn Bere ich Zoologie de r 
Un ive rsit iit I-Ic ide lberg initiiertcn Projekt: »Etablierung und Anwendung c ines kombinic ri cil 
Tes tsystc lll s zur Beurtc ilung der Toxiz itiit lIlllwe ltrck vantcr Schadstoffe in Böden«. Ab­
schließendc Ak ti vitätsunte rsuchungen an dem Collcmbo lcn Tetrodolltophora biel{lIlells is mit 
und o hne Schwcrmclallbe las lung des Flitte rs fanden 1996 stall . Die Ergcbnisse des drcijiih­
ri gen Projektcs wurden in einem umfassrnden Endbe ri chl 1997 da rgestc llt. 

Im Oktober 1098 wurde in Zusa ml11c; lIarbe it I!lit de r Siichsischcn Lanc1csanstalt für Land ­
wirt schaft , Fachbere ich Integ ri crt e.r Pflanzenschutz mii e inem neuen Projekt »Bestanc!sau f· 
nahmc von BioindikalOren auf land wirt sc haft l i ~h e n Versuch.s rJHchen bci unte rschied li chen 
Bodenbearbe itullgs· und ßewirtschaftun gsformcn« begonncn. Zwci Probcnnahmcll und die 
Auswertungen de r Co llcmbolcn e rfo lgten im Herbst 1998 (D ... Schu lz) . 

Ein wesen tli chcr Te il de r Arbeit im Bereich Spinnentie re be inha ltete die Unte rsuchung dc r 
Zccken allcr im SivlNG und im i'vluseulll der Wcstl ausit z in Kamcnz eingel ieferten Fi schott er 
(Dr. C hristian). Dicse Arbci tcn gaben e inen guten Einblick in die ßefa ll ss ituation obcrlausit ­
zer Fischotte r. 
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Di e Mita rbeiter des Bere iches Bode llzoologic beteili gten sich an mehre ren weiteren Pro-
jekten mit anderen Instillltionen: 

DFG- Innovat ionsko llcg )~Ökologisches Entwicklungspotential der Bergba ufolgelandschaften im 
Lausitzer 13raunkohlenrevi er« (a lle IVl it;lrbe iler des Bereic hes . in Zusammenarbeit mit der Uni versiUit 
COHbus) 

Projekt mit dem Slichsischell Landesarnt für Umwelt und Geologie ~' B odenzoologi sc he Untersu ­
chungen an 13 odcn- Dauerbeobach tungsfliic hen" (D r. Schulz) 

Projekte mit der Hoc hsc hul e Ziuau/Görl itz und der Sächsischen Landesanstalt für Forsten zur Erfas­
sung ausgewähl ter Gruppen der Anhropodenfauna im ehema li gen Truppenübungsplatz Müc ka . im 
Biosph:irenreserv<lt Oberlausitzer Heide- und Teichlandscha fl. im LSG Zill:lucr Gebirge sowie in 
verschiedenen NSG des Erzgebirges (I-lauser. Dr. Balkenh ohl) 

Projekt ),Taxo nomisch-ökolog isc he Grundlagellstudien an Col lembolen. - Charakteristik krit isc her 
Taxa der Col lembola«. gefördert über die DFG (Pror. Dunger. Dipl.-13iol. Zirndars) 

Projekt »Bode nb io log isc he 13 ode nglite-KlasscJl « des UBA (Prof. Dunger) 

Projek t mit dem Landesamt lür Umweltsc hu tz Sachsen-A nhalt »Tierökolog ische UlHersuchungell in 
gefährdeten Biotopt ype n des Landes Sachse n-A nhalt . 1. Zwergslrauchheiden. Trocken- und Halb ­
trockc nra sc tl\( (Dr. VoigtJ;inc!er). 

Im Bercich l3 odellzoolog ie be­
treut die Oberkonserv31Orin Dr. 
Karin VoigtHi nder die Sammlun­
ge n der Myriapode n. Isopode n 
und Lumbriciden. 

Ab Mtirz 1997 arbe itete Dip l.-Geogr. Ke rstin Schmidtfre ri ck al s Vo lontärin im Bereich 
l3 odenzoo logie. De r Schwerpunkt ihrer Arbe it lag in der Erfassung und vergleichenden 
Bet rachtung der Ncmatodcnfauna von ne un forstlic h rekultiviert en Flächen des Tagebaus 
ß ccldorf. Scit 1998 fUhrt Dipl. -Bio l. Karin Seidel di ese Arbei ten ebenral ls im Rahmen e ines 
Voloillariates fort. Die Ergebni sse erg:inzcn die an Protozoen e rzie lt en Befunde zur Ko loni­
sa tion und Wiederbes iedlung von Haldcn- und Kippböcl en durch die Mikrofauna. 

Arbeiten zur Speziellen Zoologie und Biologie von Bodentieren 

Taxonomische Studien ,11"1 Tausendfüßern 

Im Rahmen seine r Promotion besc!l1ifligte sich Dipl. - l3io l. J-Iarald Hauser (Proj ekllllitar­
be itel') l11il der Sysle rnatik und Biogeographie de r Tuusendflißergatlung Cmspedoso/lUl. Di e 
Etllwicklung ciTler neuen Methode fUr die r:iulllli che Analyse de r sys temati sch wichtigcn 
Kopulalio nsbe inc. de r sogenannten Gonopodcn. Hihrtc zur Lösung systemati sc her Probleme 
di eser Gattung. Das für di e Unte rsuchung notwendige Tie rmatcrial stammte aus den Samm­
lungen des MU SCUlllS lind von vie len in- und aus ländi schen Ko llegen. Som it konnten Tiere 
aus dem gesamten weit übe r Milteleuropa hinaus reichenden Verbre itungsgebiet in die Ar­
be it einbezogen werde ll. 
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Enlrbcitung von Ucstiml1lungslit cl'iltul' 

In der l3odcnökolog ic haben in elen letzten Jahren vcrslÜrkl die Kleinarthropoden an Be­
deutung gewon nen. besonders die Co llcmbolc ll. Dabe i stoßen d ie öko logischen Bearbeite r 
an Un i versitäten lind anderen Forschungscinric.: htungcn immer wieder aur Schwierigkeiten 
wegen de r unzuHi nglichcn und z. T. stark ve ralteten ß csti lll lll ungswcrkc. Die taxono mische 
Literatur ist auße rdem weit ze rstreut und o rt nur scll\vc r zugäng lich. 

Aus diesem Gnlllci wurde begonnen. eine aktue lle kriti sche Collcmbolcnfa una der Palac­
arkti s unler dem Tite l »Synopscs on Palacarclic Co l1 cmbo la« zu publizieren. deren erster 
Teil 1994 unter der I-Icrausgcbcrschart von Pror. Dunger erschien. Die Fertigs te llung der 
») $ynopscs«. an der mehr al s c in Dutzend hernusragcndcr Speziali stcn aus scehs Uindcrn 
bete iligt sc in wcrden. ist in den ers tcn Jahren dcs ko mmenden Jahrtausends vo rgcsehen. 

Tierzuchten der Bodenzoologie 

Vicle Frageste llu ngcn in Taxo nomie und Systcmatik lasscn sich nicht all ei n durch die 
Unte rsuchung an konserviert cn Ind ividuen lösell. Die Trcnnung eng verwandlc r Art en erfor­
dert oftmals die Kenntnis der Biologie dcr Arten und ih rcr Jugcndsladien. Um diese Grund­
lagen zu e rfo rschen. ist die Lebcndhahu ng lind Zucht dieser Arten e rfo rderlich. 

Dazu wurde im Bcreich Myri apoden mit Untcrsuchungen zu den Lebenszykle n von Lirllo­
bills-Arten begonncn. Es so ll e inerse its gcprüft werden. ob dic Trennung dcr Arten durch 
Untc rschicde in ihre r Pos lcmbryonalen!wick lung untermauert wcrdcn kann . Andererse it s 
dienen die Untersuchungen dem Zie l, Bcs tilllll1ungschhisse l rlir die de rle i! noch undetermi­
nierbarell Junglie re der Li thobiidcll zu e rarbe iten. 

Jun glicr von Lirho/}ill.f 
/I1l/ ra/}iliJ im 5. lüu­
lungsstatl ium - die T iere 
werden zur Erminlullg 
der Lebe nszyk len ver­
wand ter Hundenfiißer­
Arten über Generati onen 
im Labor gezüchtet. 
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Das I. Milbenkolloquium 

Vo m 8. bis 10. Oktobcr 1997 fand das 1. Milbcnkol1oquium am Staat lichcn Muscum für 
Naturku nde in Görlit z stat l. Dicse Vera nstaltu ng so llte Plaltronn für den wissenschaftlichen 
Austausch LInd die Di skuss ion in allen Bcre ichen de r Acaro logie. von der sys tcmatisch­
taxonomischen Forschung Ubcr ökologisc he. parasilOlogische. mediz in ischc und veterinär­
medi zinische Untersuchungen bis zur BearbcilUng angewandte r Themen aus der Bodenzoo­
logie oder dcm p n anzenschutz se in und die Kontakte der e inze lnen Arbeilsgruppen fördern. 
Zie l des Tre ffens war di e Diskussion neucr wisscnschaft li cher Erken ntnisse sowie über 
laufende oder geplan te Forschungsvorhaben. 

Am Milbenko lloq llillm nahmen 21 vor a ll em j Ungere Acaro logen aus gani". Deutschland 
tei \. Sie pr;iseilliencn 15 Beilrüge. di e in den »)Abhandlungen und Berichten dcs Na turkun­
demuseums Görlitz« publiz ie rt wurden. Di e Di skussion zu den Vorträgen e rö frnele ein wei­
tes Spekl rum der Betrachtung von Frageste llungen aus unterschiedlichen Arbeitsgebictcn. 

Die 2. Arbcils lagung Deutschsprachiger My ria podologcIl 

Die 2. Arbe itstagung wurde von Dr. K. Voigtländer und I-I. Hause r organi sie rt und VO Ill 

25. bis 26. April 1998 im Nalurkullde l11useul11 Kasse l durchgeführt. Zehn zoologi sche Spe­
zia listen aus ganz Deutschland beri chteten aus ihrer ak tue llen Forschung. tauschten Ti erma­
terial. Daten und Ideen aus. Die Thcmenpalelte war äußerst vie lfii lt ig und re i<.: hte von sys tc­
mat ischcn Problemen übcr biogcograp hiscl lc Fragen bis zu r Öko log ie tropischer Tausendfü ­
ßer oder den Mög lichkeiten biochemisc her Verwandschaftsanalyse n. In de r ge mcinsamen 
Samlllc iex kursio n in d ie re ii".vo lle no rdhess ische Basaltkuppenlandschart wurde e in weileres 
Ziel der Arbeitstagungen ve rfolgt. nämli ch gez ie lte fauni sti s<.: he Bearbe itungen in wen ig 
unte rsuchten Gebieten durchzuflihren . 

8.2.2. Sammlungstätigkeit in der Bodenzoologie 
Myriapoda 

Neben den e igenen Aufs<l lllllliungen setzten sich die Ncuzuglinge überwiegcnd aus Mate­
rial ZlIsalllrnen. das nach Dete rmination und Bearbe itung für verschi edene Instillltioncn oder 
Personen dem Museum überlassen wurde. Im Berc ich Myr iapoda e rfo lgten die umfangreich­
sten Übernahmen von der Nationalparkverwaltung Forstamt I-I ochha rz, Wern igerode, dem 
Landesamt rUr Umweltsc hutz Sachsen-Anhalt. I-Ialle/S. , de r Hochschule Zillau/Görlit z sowie 
vom Museum der Natur. Gotha. 

Neben de r Bearbe itung de r neu e ingehendCll Sammlu ngsbcs tünde und de r kontinu ierl ichen 
SaJ11l11lu ngspnege wurden die Arbeiten zur Neuord nung und -ctikc llie ru ng de r AnenSalll l1l ­
lungen von Dr. Karin Voi gt liinder (Oberkonservatorin ) weitgehend abgeschlossen . 1996 
wurde begon nen. die Sammlung aus Glasge flißcn in bruchsichere KUll ststo flbehä ltni sse 
umzusorti e re ll . Revisionen bz\\'. Nachdetenninati onen wurden für sieben My riapoden­
Galtungen durchgeführt (!-l auser). 

Neuzugänge werden kontinui crli ch in e ine rn speziel l crste llt cn ED V- Progralll ll1 erfaßt. 
Dami t lieg t cine vollstündige Kata logisie rung de r Myriapoden de r Samm lung des Museums 
vor. 
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Apterygo ta 

Einen sehr deutli chen Zuwachs erhielt die Sammlung durch das Tiefmateria l aus dem 
BMBF-Projekt (5. 2. 1.). Daneben wurde Collcmbolcn-Malcrial ve rschiedener Sam mler aus 
mehreren Gebieten Deutse lllands determiniert sowie an verschiedenen Projek ten andere r 
Institu tionen m itgea rbe itet (5. 8.2. 1.). Eigene Au fsa lll lll lu ngcn wurden vo r alle m in de r 
Oberlausit z (u. a. auf dem Kottlnar und in HcidcJ11oorcn) durchgeführt. 

Durch die \Vissc ll schaftlichc Volont ;i rin Dr. ßirgit Balke nho l konnte 1995 mit dem Auf­
bau einer Proturcn-Sallll1llung begonnen werden. Diese wurde in den Folgcjahrcn bCII';icht­
li eh erweitert , vor allem wiederum durch Aursarnmlungcn im Rahmen des BMßF-Projcktcs 
auf de n Tagcbau ha ldcll ßcrzdorf sowie aus verschiedenen andere n Gebiete n der Obe r- und 
Niede rl aus itz . Auße rdem wurde Mate rial anderer Institutionen. das zur Dele rminat ion zuge­
sandt worden war. in di e Samm lu ng in teg riert. 

Aracllllida 

Ein Schwerpunk t de r Arbeit lag in der weiteren Bearbeitu ng des noch niehl determin ie r­
te m Sam mlungsm<l terials. Es wurden die Gam:lsiden aus in- lind aus ländi sche n Proben (u. <I . 

aus de m Riesengebi rge. de m A ltvatergebirge und eier Hohe n Tatra ) untersuc ht und ca. 2.000 
Sanlm lungscin hc itcll prliparien. Ein c nt schcidender Sammlungszuwachs an Gamasidcll, 
O ri batide n und Arancc ll ist neben eigcnen Au fsammlungen den Mate ri alUbernahme n bzw, 
de r Mitarbe it an Proje kte n verschiedener Institu ti onen zu ve rdanken. 

Die Mi lbensammlungen konnte n durch wei te re internationale Zusammenarbe it bere ichert 
werden. Mgr. Joanna M'lkol (Polen) ha t die Sammlung VOll tro ll1 bidi forll1 cn M il ben (240 
Proben) bearbei tet und die Ergebnisse in den »Abhand lungen und Be ri c hte n des Naturkun­
de llluseuJ11s Gör1it z« publizie rt. Dr. Mari n:! Hutll (Rum;inie n) detenninie rte 110 Präparate 
mit Schildkröte nmilbe n. d ie ansc hließend ebenfa ll s in die Samm lung ei ngefügt wurde n. 

Für fa st e in Jahr arbe it ete Dr. Balkenhol al s Volontiirin im Salllllllungsbercich Spinnentie­
re, In diese r Ze it übe rprüfte sie di e Samm lung, bea rbei tetc undeterminie rt es Material und 
bau te e ine Fundo rtdate i auf. Insgesamt konntc n ca. 6.000 Indi vidue ll aus 387 Art en unter­
sucht und ne u in di e Samm lung integri ert we rde n. 

Die Entwicklung des Sammlungsbestnndes 
Neuzugänge 1996 bi s 1998 (determiniertcs 1vlmcri al) 

Myriapoda ca. 11.500 Individuen 

Collcmbola ca. 52.200 Indi viduell 

PrOlura ca. 200 Indi viducn 

Oribatida ca. 12.500 Indi viducn 

Gamasi na ca. 1.840 Probe n 

Testacea ca. 200 Prliparatc 

Nematoda ca. 300 Präparatc 

Lumbric idac ca. 500 Individucll 

Neuzug:ingc 1996 bis 1998 (u ndetcrll1 iniCrlCS tvlat crial) 

Isopoda ca. 200 Indi viduell 

Col lernbola ca. 33.600 Individuen 

Oribatida ca. 5.000 Individuen 

ArancaJOpiliones ca. 3.000 Individuen 

Enchytr:leidac ca. 100 Individuen 

Gam<lsina ca. 4.000 Proben 



Jahresbe ri ch t 1996 - 1998 

Neu au rgebaute Sammlungen 

Ixodoidca Beginn 1995 500 Pr:ip~lrille 

Proturn Beginn 1995 1 ... tOO Individ uen 

Testacea Beg in ll 1996 200 Pr:iparal e 

Nematoden Begi nn 1997 300 Pr;iparatc 

8.3. Entomologische Sammlungen 
T':lXonomischc und ökologische Forschung 
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Die wi ssenscha ftli che Arbe it des Bere iches Ento illo logie konzentrie rt e sich auf di e Erfor­
sc hung verschiedener Insektengruppc n mit de rn Sammlungsschwerpunkt Ostsachsen sowie 
auf die Systematik von Ameisen des pa läarkti schen Faunengebietcs. 

Die Sammclrcisen von Obcrkonservator Dr. Bernhard Se ifen 11. a. nach Skandinavien. 
Ko rfu, Nordt iro l. das Wall is und Graubünden. auf denen über 3.000 Proben von Ame isen 
gesammelt wurden, dienten diesem Zweck. Das Zie l diese r Aufsamm lungen waren taxono­
Illi sche Revisio nen von Illehre ren Ameisen-Gattungen. Dazu untersuchte Dr. Seifen von 
1996 bis 1998 auch Typusexemplare allS den Naturkundlichen Museen vo n Cambridgc/Mas­
sachusetts. Vi cto ri aJAust rali e ll . London. Helsinki, Lund/Schweden. Genf. Base l. Lausanne, 
Genua. Be rl in. Warschau und Kopcnhagen. die CI' entweder zur Bearbei tung nach Görlitz 
gesandt bekam oder bei Arbe it sau fenhalten an den Museen vo r On bearbcitctc. 

Ocr OberkonscrVillor Dr. Bernhilrd Seifert untersuch! vornehmlich Ameisen des paliiark!i schcn Fall­
nengcbictcs. 

Drei der Wi ssenschaft bishe r unbekannte Ame isenarten wurden im ß e ri chtszeitraulll erst­
mals beschrieben. Bellle rkenswcrterwei se li egen eli e Typuslokalitäten sämtlich im fau ni ­
sti sch wohl am bes ten untersuchten Gebiet de r Welt - in Millc leuropa. wo der Nachweis 
neuer Arten meist sehr anspruchsvolle Methoden e rrordert. 
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So war der Aufwand ZUIll Nachweis des separaten An stalllS von Formica parafugubris 
Seifen. 1996 gegenüber Forlll ica Ilfgll l; ris Zcucrslcdt , 1838 und des von Fo/"mica !lIscuica 
Seifen . 1997 gegenüber Forlllica Clfl1iCII!aria Lat rcille. 1798 li nd F'orlllica mfi/;arbis Fabri­
cius. 1793 ganz erheblich. 520 Ncsl probc ll dieser Arten mußten aus verschiedenen geogra­
phi schen Gebieten gesammelt werden. Die weitere Untersuchung ergab zunächst nur mor­
phologisch getre llnte Ei nheiten (rvtorphospczics). d ie durch ßcglcitinfonnationcn zu Ver­
breitung. Habi lal wahl. Beziehung zu abiotischen FaklOfcn li nd Ncstsl fuklUr als unterschied­
liche Biospezies dargcslcl lt werden konnten. Im Fall von Formia t I /lgllbri~i lind F. para!lI­
g/l bris wurde zudem der gc trenntc An stiHus bzw. die rcproduklivc Iso lation durch ivlichac l 
Chapuisai von dc r Univc rsität Lausanne miucls DNA-UllIcrsuchu ngcn bcs tiitigl. 

Dic für di c A lI gcmcinhc it bislang wirksa mste Vcrö ffcnt li chung in der Gcsch ichtc dcs Bc­
rc ichcs Entomo logic dcs Staat li chcn Muscums für Naturkundc Görli tz war zweifc llos das 
Erschcincn eincs d ic gesamtc mi ttc lcuropäischc Fauna behandc lnden A mciscnbuchcs. das 
VO Ill NaiU rbuch-Vcrl ag 1996 auf den Markt gcb racht wurdc. Übc r c in halbes Jah rhundcrt 
wa r in Miuc lcuropa Amciscnforschung betricbcn wordcn. ohne daß c in gccignctcs ß cstim­
mungsbuch rur diese Rcgion vo rhandcn wa r. Dicser paradoxe Zustand wurde mi t ß crnhard 
Seiferts Buch »Ameiscn beob:1chtcn - bcstimmen« bcendeL Das Werk ist das Rcsult at von 
18 Jahrcn kont inuierli cher und plall vo lle r Arbe it an e inc r genauso inte rcssantcn wie schwie­
ri gen Inscktcngruppc und fraglos auch das Resultat schr günstige r Arbe itsbcdingungen um 
Staat lichcn Museum fü r NaiUrkunde Görli tz. Sämtliche von 1996 bis 1998 in di versen Zcit ­
schriften und Zei tu ngen Dcutschlands. der Schweiz, Öste rrc ichs und Schwedens erschienene 
Besprechungcn dieses Buches lobcn den allgemeinen Te il. dcn p r~iz i sc ausgeführten Bc­
stillllllungsschHissc] und d ic 150 Farbfotos mitte leuropäische r Amcisen. 

Entwicklung des Sanlllliungsbcs tandcs und dessen Dokumentation 

Die Sammlung dcte rminierte r T rockcnprliparate ptcrygo tc r Inscktcn konntc im Bcrichts­
zcitraum um 20.900 Ind ividucn auf 188.200 crwcitc rt werden. Dicsc r starke Zugang wurde 
übcrwicgcnd durc h cigenc Aufsilmm!ungcn und PrUparalio ncn crrc icht. Insgcsamt 5.784 
Insektcn ( KMer, Zikadc n, A mciscn und Blattnöhe) wurdcn von Max Siebcr/Großschä nau. 
Friedri ch SanderlJcna und A ndreas Schu ld Lcichlingcn angckau ft. Die Einordnung von 
Neuzugängen in dic Samm lungen war mit umfangrcichcn cigcncn Dctc rminationsle iswngcn 
vo r allem von Stcchimmen (i-Iautniiglcr), aber auch zahl re ichen wc ite ren Inscktengruppen 
(Libellen, Geradflüglc r, Wanzen. Netzflügler, Käfer, Fliegcn und Schmette rl ingc) verbun­
den. Eigenc Aufsammlungen konzcnt ri e rcn sich auf Os tsachscn. insbesonde re die Hcidcgc­
bietc der Obe rl ausitz. Es wurden j edoch auch in größcrcm Umfang in Ska ndinavicn. Vor­
pommcrn , dcm Walli s. GraubUndcn. Nordtiro l. Südtiro l. Korfu sowic auf Kre ta Aufs<lmm­
lungen vo rgcnollllllcn. 

Der Neuaufbau dcr Wi ldb icncll s:llllllliung (z. Z. 384 Art cn mit ca. 12.000 Exemplaren) 
und einc Neuordnung der Sand laufkäfer nach Revision durch Jörg Gebcrt (Rholle) konnte 
abgeschlosscn wcrdcll . Umfangreichere Erwcitcrungsarbcitcn bzw. Neuordnungcn. vc rbun­
dcn mit nOlllcnklato ri schen Aktua lisicru ngcn. erfo lgten bei el cn Fliegcnfamilic ll Asi liclae. 
Bo mby liidae, Cono pidac li nd Syrphidac, bc i elcn Stechilll mcngruppen Sphecidac lind Sco­
Ii o idea sowic den Zikaden. Dic Typcll saJll lll lung kO ll nte be i den Ameisen crweite rt we rdcn 
und enthii lt jc tzt Typcn von 37 Artcn in 865 Indi vidue n. wobei 23 Arlcn mit Ha lo- odcr 
Lcc to typcn ve rtrcten sind. 



Jah resbericht 1996 - 1998 365 

Die Einrichtung ci ncr ABM-Stclle. dic ab Mai 1996 mit I-term Rainer Stcphan bcsctzt 
wurde. machte es mög lich, daß gezie lte Untcrsuchungen zur Enlolllofauna der Kle ingew~i s­

scr im Tagebau Berzdorf. aber auch Bestandsaufnahmen in de r Stach Görl ilZ und in ihrem 
Umfeld durchgeführt wurden. Die Untersuchungen wurden durch die Di plomarbeit von Tom 
Weihmann (S tudent der Univcrsitiit Leipzig) ZUIll Macrozoobellthon des Tagebaues Herz,dorf 
vor allem Ulll die Gruppen dcr \Vasserwanzen und Wasscrbfcr erweitert. Im Rahmcn der 
Dokumentation konnten für den Tagebau Bel-Ldorf u. a. 48 Libellen-. 36 Wasserwanzcn- und 
52 WasserkMeranen nachgewiesen und mi t Belegexemplaren in den Sammlungen des Mu­
scums hinterlegt werden. 

EDV-ges tiiti'Jc K:ltaloge zum Sal11mlungsbestancl ex istieren jetzt für Ameisen (7.030 Pro­
ben mit 60.800 Indiv iduen), Wil dbi eneIl (7 .820 Proben mit 12.074 Ind.). Grabwespen ( 1.597 
Proben mit 2. 141 Ind. ). Gold-. Fa ltcn- und Wegwespen. Dolchwespenan ige. Wollschweber. 
Wa ffeIl- . Kuge l-. Raub-. Schweb- und Di ckkoplTl iegen . Die dazugehörigen Dateien werden 
besonders dadurch aufgewertet. daß in ihnen außer unseren Daten auch In formationen aus 
anderen s;ichsischen Museums- und Pri va tstl lllmlungen gespeichert sind. 

)~ Dicns tlci stungcn für' Andcrc« 

fvlit einer Mischung aus woh lwollendem Interesse und Sorge betrachtet e in im öffentli ­
chen Dienst besch ~i rti g t er Sys tematiker die sehr ze itraubenden Dienstleistungen (meist Art­
bestimmungen) für andere außerhalb se ines Arbe itsauftrages. 

Dr. Seifert determinierte in den Jahren 1996 bi s 1998 für insgesamt 82 Personen odcr In­
sti\Lltionen aus Europa. Nordamerika und Japan etwa 1.050 Proben von Ameiscn. wofür C I' 

etwa 150 taxonomi sche Experti scn schreiben mußtc. Solche Ameiscn-Ex perti sen 1Ill1er­
stüt zten auch einige hochrangigere Forschungsprojekte an den Hochsc hulen - so Pheromon­
Analysen an der Universität Er langen. DNA-UJl\ersuchungell an der Uni versit ;il Würzbll rg. 
Allozym- und DNA-U ntersuchungen an der Uni vers ität Briisse l. soziobialogische Untersu­
chungen an den Uni vers itäten Toulouse und Erlangen. Un tersuchungen ZUIll ivlageninhalt 
von KrötenarteIl aus Sachalin und Südchina an der Uni vc rsit iil Leipzig oder Untersuchungen 
des Schwermetallgehahes VO ll Ameisen in einem Eri'.bergbaugebiet in KarnteIl durch die 
Uni versi tät VOli en. Besondere öffentliche I3 cachlUng fand das Gcrichts-Gutachten im ~~M ord­

fall Geyer« (s. 2.8.). 

Der Präparator für Entomologie Roll' Franke lieferte Zuarbeiten für das Projekt »E J1\ omo­
fauna Sa.xoni ca«. insbesondere zur Datener rassung und MTB -Quadranten- Kartierung von 
Li bellen der Oberlausitz. ste llte Wan ze ll -S alllm lu ngsdatell allS Mecklenburg-Vorpolllmern 
für die geplante Checkl iste der I-i cteroptera Mecklenburg-Vorpollllllerns zusammen und 
machte entoIllofaunisti sche Date llerhebungen rur el ie Verwalt ung des ßiosphiirenreservates 
»Oberlausitze r I-Ieide- lind Tcichgcbi el«. 

Aber auch Anfragen ») Welche Amcisenart habe ich in meiner Wohnung. und was kann ich 
dagegen m~chcn ?« kamen rcgelmüßig aus nah und fe rn. Darun ter war auch eine verzwei­
feltc Anfragc cines Hote lbes it i'.crs aus Wien, dcm Ameisen die Güste vc rtri cben oder der 
Anruf eines I-Iausbes itze rs aus Niedersac hsen. dem dic Roßameise CWII/JO/lOfIlS h erc illeallils 

im Begriff war. das hölze rne Tragwerk se ines neuerbauteIl Einfami lienhauses wie einen 
K~ise zu durch löchern. 

Es gab allch eine Vielzahl VO ll einfacheren cntomo logischcn Anfragen von Bürgern aus 
Görlitz lind der Umgebung. So wurden im Berichtszeitrall lll etwa [40 Probcn dive rser In­
sekten aus dem Haus- und Ganenbcreich. deren Scl1;idli chkeit und Bek:implbarkeit angefragt 
wurde. von den Musculllsmitarbc itern best immt. 
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8.4. Allgemeine Zoologische Sammlungen 

8.4.1. Niedere Wirbellose 
Forschung in der Malakologie 

Im Mitte lpunkt der wissenschaftlichen Arbeit des Bereiches Niedere Wirbe llose stcht die 
Biologie ausgewählter Gruppen von Weicht ieren. So ist ein Forschullgsschwerpunkl der 
KOllscrva lorin Dipl. -Biol. J-Icikc Reise die Taxonomie und Reprodu ktionsbiologie VOll Land­
schnecken, insbesondere der schwi erigen Nackl schncckcn-Gallung Dem ccras. Ziel ist es 
dabei, durch die Kombination verschiedener Methoden die Fonpflanzungsbiologie. Ökolo­
gie und Taxonomie der T iere zu untersucheIl. 

Mit einigen Sdll1cckcnartcn wurden LaborzuchteIl aufgebaut , um gezielt einigen Aspekten 
ihrer Biologie (z. B. Lebenszyk lus, Fertilit ät. Paarungsvcrhall cn) nachzugehen. Dazu wurden 
bcsondcrs die neuen technischen Möglichkcitcn im MU SCllIll gcnutzt: die Räumlichke itcn 
und Gerätc fü r Labor.wchtcll. dic Videotcchn ik fü r Verhaltcnss ludien sowie der Arbeitsbe­
reich Molekularbiologic. 

Dic genctischen Untersuchungen llinfaß tcn Popu lations- und Art vc rglcichc mit Isoenzym­
Analysen sowie Eltern-Nachkommen-Tcsls mit EIli'.ym- und DNA-Markern. Zie l dieser 
Arbeiten ist cs. mehr über den Reproduktiollslllodus der Ticre, inncr- und zwischenart lichc 
Variab ilität sowie Anzugehörigkcit zu erfah ren. Die Arbeiten wurdcn VOll der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft mit ca. 40.000 DM gefördcrt und die Ergcbnissc in eincr Reihe von 
Publi ka tioncn, Vorträgen und Postern präsentiert , z. B. all dcr Uni versität Bristolund au f dcr 
Tagung des Briti sh e rop Protectioll COUllcil über Schadschnccken in der Landwirt schaft in 
Ca ll1crblu'y im Septcmber 1996 sowie auf dcm Inlernationalen Kongrcß zur Reproduktion 
und Ent wicklung von Wirbellosen Tieren im August 1998 in Amsterclalll. 

Besonders wicht ig ist hierbei di e Zusammenarbeit mit den belgischcn Wissenschaftlern 
Dr. Thierry Backeljau vom Köni glich Bclgischen Insti tut für Naturwissenschaften sowie Dr. 
Kurt Jordacns von der Arbcitsgru ppe Evolutioll sbiologie der Uni vcrsität Ant werpcn. Diesc 
sehr fruchtbarc Kooperation äußert sich in gcmeinsamcn Forschungsprojcktcn. Publikatio­
nen und Aufsamrn lungen sowie eincm sUindigen Austausch von Tiermaterial lind Li teratu r. 
nicht zuletzt auch durch wcchselscitige Bcsuchc. Im Juli 1997 arbeitete H. Reise als Gast im 
Labor der Uni vcrsität Antwcrpcn. 

Ein wciterer Forschungsschwerpunk t galt der Erstbesicdl ung neuer Lebellsräul11c du rch 
Schncckcn. Dic Untcrsuchungen liefen im Rahmen des ßMB F-Projekles »Immigration und 
Sukzession a usgcw~i hl l er Gruppcn der Bodcnfauna in tcrrestrischen Kippökosystcmcn li nd 
Bergbaurand rJ :ichen.:< und bestanden aus ?wei Blöcken: die Erfassung der Moll uskenfauna 
im Randbereich des Tagebaucs Schönau-Berl(lorf und Untersuchungen zur Popu lationsge­
netik und Rcproduk tionsbiologie der terrcs tri schcn Schneckenancn Arioll illlerllledills und 
ZOll i /O ides lIi ridlls. Gcmcinsam mit den bclgischen Wissenschaftl ern wurden di e gcncti sche 
Popul ati onsstrukwr mit Enzymelekt rophorese sowic die Gcnit almorphologic der Schnccken 
unte rsucht . 

Ocr Tradi tion des Muscullls lind dcr Molluskensallllll lu ng ent sprechend wurden auch VCf ­

sc hicdene faun isti sch orientiertc Thcmcn bearbeitet. So warcn Untersuchungcn zur Fauna 
der Obcrlausitz bzw. des gesamten ostsächsischeIl Raumes wieder cin Arbcitsschwerpunk t. 
Besondcrs vie le Daten kamen bei den Muscheln und Schnecken der Teichgebietc sowie el en 
terrestrischen Nackt sdlllecken hinzu . Bcispielsweisc wurde in cinem Bachtal der Sächsi­
schen Schweiz dic Nacktschnecke Deroceras rodllae erstmali g für Sachsen nachgewiesen. 
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Das Studium der aktuellen Bes iedlung und der Vergleich mit früheren Daten sind nicht 
nur e infach erforderli ch. um unsere ci nheimischc Fauna l .U kennen und zu werten, sondern 
auch un verz icht barcs Arhe itsmiuel rUr den Natur- und Artenschutz. Gemcinsam mit Dipl. ­
Bio l. Katri n Schniebs/Drcsden und Dipl.-Chcm. Uilrich BößneckiErfun wurdc 1996 e ine 
e rstc Fassung der Roten Liste Sachsens für dic Moll usken erste llt. 

Bc i der faun isti schen Arbeit in Sachsen sowie in typ isch muscalen Fragen wird eng mi t 
Katri n Schniebs VO I11 Staatlichen Museulll für T ierkunde Dresden zusam mengearbeitet. Dies 
äußert sich in gemcinsamcn Aufsal11 l1llungcll lind Publikationen, dem Austausch von Litc­
ratur li nd Sammlungs lllmeri a l oder Detenllinationshil fen. Im Herbst 1996 wurdc gemeinsam 
d ie Tagung der Deutschen Malako logischen Gese ll schaft. Arbei tskreis Ost in Oltcndorf in 
der SUchsisc hc ll Schwciz organisie rt . 

Eine besonderc Au fgabe im Rahmcn faun isti scher Arbeiten ist das Erkennen und Doku­
mcntieren von Faunenveriindcrungen. So gibt es ein ige Schnecken , die gegenwärtig neu in 
unser Gebiet e inwandern . Eine von ihnen. die Spanische Wegschnecke. Arioll Ilisitalliclis. 
kö nnte a ls Agra r- und Gartenschädling durchaus zu e inem ökono mischen Faktor werden. 
Die Einwanderungsprozesse diese r und weiterer Artcn so llen in unserer Regio n ve rfo lgt und 
dokumcnti ert werden. Diesen und ande ren Fragen gingen auch dic Mitarbciterinnen des 
Freiwill igen Ökologischcn Jah res Vivicn Barth . Annegrc t Mi ehe. C laudia Lein und Claudia 
Natusch nach. die jewei ls e in Jahr im Bereich Malako logie arbeite ten. So entstanden z. B. 
auch je e ine Schau vilrinc Uber Achatschnecken Inw. die "Mördermuschel" TridaclIQ. 

Durch mehrere Aufsal11 mlungcll. z. ß . in Slid-England, Po len. der Tschechischen Repu­
b lik , der Slowakei. Niederösterre ich. Ungam und im Südwesten Kanadas. die zu meist auf 
ganz best immte Sch lleckengf1lppen ausgerichtet waren. wurde das Muscum um zahlre iche 
Serien bereichert, da runter auch e ine Reihe für die Sammlung neuer Arten. 

Die l3eslimlllung lind Pr;iparation von Schnec ken ist 
ei ne der Aufgaben von C1audia Lein - Mitarbei terin 
im Fre iwi ll igen Öko log ischen Jahr. 
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Die O rientie rung de r Forschungsarbeit au f terrestri sche Nacktschnecken li nd die Samm­
lungscrwcitcrung führten dazu, daß der S:lI11mlungsbcrcich zunehmend für spezielle mahl­
kologischc Fragen konsult iert wurde. Hierzu gehören z. ß. di verse DClcrminationsarbcitcll 
für ande re. von Anfragen der Zollämter und der Bayer AG bis zu r UllIcrslützlIllg e ine r Dok­
torand in vom Internationalen I-Iochschulinsti tu t Z ittau sowie eines Dip lomanden der Hoch­
schu le Z itl:lu/Görl iti' .. Für die Erarbcilu ilg eines ß Csli lllll1Ungsschlüssels te rrestri scher Nack t­
schnecken au f CD-ROM durch Anlhony Cook/U nivc rsity 01' Ulsler al Colcrainc. Nordirland 
sowie verschi edene Buchkapitcl wurden Zuarbei ten geleistet. Vom 12. bis 14. M ai 1998 
führt e H. Re ise im Zoologischcn Institu l de r Univc rsität Base l e inen Nacktschnecken­
Bcs til1l lllu ngsku rs durch. 

Die A rbeit in d en Sa mmlungen 

Ocr Zuwachs dc r Sammlung von 156 Scrien an Musche ln und 1.046 Se ri en an Schncckcn 
spiegelt we itge hend die Arbeitsschwerpunk te wider. 540 Scrien stammcn aus der Lausitz. 
184 Serien aus England und Wales. Weitere Serien sind aus der S~ic hs i sc hcn Schwciz. dcm 
Erzgebirge. N iedersachse Il . dem Saalegebiet be i Ha lle. Polen. dc r Siowakc i. Östc rreich und 
Ungarn . Von Katrin Schniebs/Dresden erhieh das Musculll marinc Schnccken- und Mu­
schc lschale ll aus Kenia (8 Serien), Mauritius ( 14 Scri en) und von dcn Grenadinen ( 17 Seri­
en) a ls Geschcnk. Hinzu kommen umfa ngrc iche. aber nu r te ilwe ise invcntari sierte Serien aus 
de r Tc ichlausitz (ca. 240 Seri en) und dcm TagcbaugeHinde be i ß e rldorf (ca. 250 Seri en). der 
Schweiz (ca. 50 Serien), England (ca. 20 Serien) und SW· Kanada (ca . 140 Se ri en). Unserem 
Vo rhaben entsprechend. wurde hierbei besonde rs die \Ve ichkörpe rsamm lung (i n Ethano l) 
ausgebaut. 

Von der Hochschu lc Zill au/Görli tz gelangtc di c gcsamte Schneckcnil usbcu tc aus e ine r 
öko logischen Unte rsuchung im Pocheta l bei Zillau in die Sammlung des Museums. 53 Seri ­
en mariner Schnecken- und fvluschc lschalen allS de r Türkei e rhie lt das Muscum von Vivien 
ß arth/Gö ri it z. 

Unter wc ite rcn Sammlungszug;inge ll sind fünf Ecle lkrcbsc (As/(ICIIS (lsraclIs) besondcrs 
we rtvo ll. da es sich hierbe i um se ltene Nachweise allS de r Oberl ausitz hande lt. Es zeigt sich 
imlllc r Illchr, daß dic Art nach de r we itgehcnden Ausrottu ng durch die KrcbspesL im vorigen 
Jahrhundert bei uns zumindest in den nicht stark verschmutzten Gewässe rn wiede r relat iv 
weit vcrbre ite t ist. 

1996 und 1997 wurde die Muschel ·Sammlung komplctt ncu geordne t und inventa risiert. 
e inschließlich e lektro ni schc r Datene rfassung. Die Cn ida ri a·Sall1 l1l lung wurde gepnegt. vo ll ­
ständ ig inventari siert und ebenfa ll s EDV· ted lll isch crfaßt. Die Umlagcnlllg de r Moll usken· 
A lko hols::llll mlung VO ll Glas· in bruchsichere Kunststo rfge fä ße wurde abgeschlossen. 

Eine Reihe VO ll Arbe iten ga lt der Sichen illg de r Schneckenscha len vor de r >} ß ynes ' schcn 
Krankhcit «, einem chemischen Zerfa li sprozcß und hHufigen Problem a lter Museums­
sammlungen. 1998 wurde VOll Christa Uhlmann im Rahmen e ine r A rbeitsbeschaffungsmaß­
nahme mit der Rei ni gung de r Schalen begonnen. da auch umgesetzte, j edoch berei ts befa llc· 
ne Scha len den Zerfali sprozeß weiter vorantreiben kö nnen. 

Im Zusammenhang mit Besuchen im Mu seum Gö rl itz übe rnahmen dre i Malakologcn die 
Revisio n von Teilen der Sammlung: Trochidae und Te ile der Siro mbidae (Dip1.-ßio1. Kau'in 
Schniebs/Staatliches ivluseull1 fü r T ierkunde Dresden). Cypraeidae und e inige Conidae (Dr. 
Fe li x Lorc ll 71Univers itäl Gießen) sowie \fe r rigo und Colullle//a (Dr. Ted von Proschwit7l­
Museum Götcborg). 
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8.4.2. Wirbeltiere 
Forschung im ßereich \VidJc lticrc 

Die Fo rschungsarbeit in der Wirbchicrsammlung konzent ri e rt sich auf die Klasse der Säu­
geti e re. Sie ist auf vier hauplsiichlichc Thclllcnbcrcichc ausgerichtet. die vor allem das 
Sammlungsmatcrial großer Popu lationsserien li nd die aktuellen EinlieferungeIl nutzen kön­
nen: Altcrsbcslimmung und Populationsökologie. Popu lalionsgcnclik. Ernährungsökologie 
und Regionale Ökofau nistik. 

Im Mittelpunkt der wissenschaftlichen Arbe it stand se it 1996 wei terh in die l\\tc rsbcs tilll ­
Illung nach Schädel merkmalen. die von grundlegender Bcdclllllllg fü r die ve rschiedensten 
ßcrcichc der biologisch-medizini schen Forschung ist. Es konnten Erkenntnisse zur Pepulati . 
onsöko logie mehrerer S;iugclicrarlen . wie Fischotter. Marderhu nd. Dachs. Rotfuchs. Stein· 
marder. Hermelin, Mauswiesel. Igel und Rothirsch· gewonnen werden. die in 14 Arbeiten 
publiziert und in 5 Vorträgen und 8 Posierdelllonstrationcn zur Diskuss ion gestell t wurden. 
Eine Reihe von \Vissenscha ft lcrn und Stude!llen aus dem In· und Ausland nutzten die Mög· 
lichkeit am Görli lzer Museum. diese Method ik der A ltersbeslill1l11ung kennenzulernen und 
eigene Untersuchungen auszu werten und zu diskutieren. Außerdem wurden zwei Workshops 
auf internationalen Tagungen organi siert. die di e Methoden vo rs t e l!~c n (s. Sachanhang). 

Frci la ndarbeiten an Kle insäugern gehören zur Für· 
schungsarbei l im Bere ich Wirbelti ere - die Di plomandin 
Elfrun Buder im Praklikumssemesler der Hochschule 
Zil lau/Görlit z. 

Ein repräsentati ves Beispiel für die Nutzung und Auswertung VO ll speziellen Mall'na l­
sam mlungen des Bereiches Wirbeltiere sind die Untersuchungen zur Biologie des Marder· 
hundes. Obwoh l dieser Neubürger schon über 30 Jahre unserer Fauna angehört und al s 
Toll wuti.ibenriiger und PrUdator gefährdeter Vogclanen von allgemeincm Intcresse ist, gibt 
es nur wenig Kenntnisse übcr se ine Biologie untcr den Bed ingungen der an th ropogen ge· 
pr ~ ig l en L andschaften M itteleuropas. Deshalb wurde von allen im M uscum eingelieferten 
MarderhundeIl eine V ielzahl bi ologischer Datcn ermittclt. 
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An hand des präparierten Schädels konnten die geographische Variabil ität. systematische 
Einordnung lind A lterss truktur der Population bes timmt sowie Angaben zum Zahnwechsel 
lind zum Gebißzustand gClllilcht werden. Die Untersuchung der Reproduklionsorganc cr­
brachte wichtige Angaben zur Ycrmchrungsrate. Besonders int eressante Ergebni sse fü r die 
Prax is lie ferte die Ana lyse der Mageninhalte. Die zwei Publikationen, als TagungsposIer und 
in populärwissenschaft lichen Vorträgen vorgestel lten Ergebnisse sind die erstell Zusamillell ­
fassungen von bio logisch-ökologischen Daten des ;vl ardcrhu ndcs aus Deutschland. 

Ein besonders ze itaufwendiger Te il der Forschungsarbe il war und ist die Erste llu ng der 
»Säugctic rfauna dcr Obcrlaus itz«. In den nächsten Jah ren soll eine Übersicht zu den fre ilc­
bendcn S;iugc ticrcn dcr Obcrlallsitz cnt stchcn. In Form eines )ökologischcll Atlas« wi rd das 
Vorkomlllcn in diesem Gebiet mil den hier fes tgcs tclltcn biologischcn und ökologischen 
Bcsondcrhciten dcr cinzclnen Artcn dokll lllcIlI icrt. Dabei Iicgt dc r Schwcrpunkt auf der 
ak tucllen Vcrbrcitu ng. die in Raslcrkartcll dargcstc llt wird. 

I-hcrzu wurden ein Computer-Programm cllIwickclt und bishcr übcr 12.000 Süuge ticr­
Nnchweise aus der Sammlung des MU SCtllllS cingcarbe itct. Praktikantcn der Hochschule 
Zitlau/Görlitz und Mitarbci tcrin llcn im Frciwilligen Ökologischen Jnhr (FÖJ) erbrachtcn aus 
68 Gewöllaufsammlungell noch wcit übcr 1.000 zusätzliche Kleins;iugcrfu nde und ka rtierten 
durch Lcbcndfänge in mehreren »unerforschten« Gebicten der Oberlausi tz dic Verbreitung 
de r Kleillsäuger. In ci ner Viclzahl von Veranstaltungcn und zehn Vorträgcn wurde um die 
Mitarbcit von Bevölkenlllg, Naturschutzhclfe rn lind J;igern geworbcn. Vor allcm diescr 
Verbindung von Forschung lind Öffellllidü.:c itsarbc it verdankt dic Görlil ze r Wirbelticr­
salllmlung die um fangreichen Materi alc in licfcrungcn. 

»Knochcnarbeit« in der \Virbclticrsa rnmlung 

In den letzten Jahrcn sind übcr 100 !-Iabi ttl spräparale aus allen Klassen der Wirbeltiere für 
Ausstellungen und ebcnsovielc Vögel- ulld SUugc ti erbiUge oder FlU ssigkeitsp rliparate VO ll 

Amphi bien und Fischen als fauni slische l3elegsliicke prlipariert worden. Von weil über 1.000 
einge liefe rtcn Ticren wurden aber auch Skelette und Sch;ide l präparicrt. die als Popu lations­
serien aus de r Obcrlausi lz den wissenschaftlichen Wert der Sammlung besti mmen und die 
Grund lage fü r die bisherigen und künfti gen Forschungsarbeiten bildcn. 

In den Jahren 1996 bis 1998 wurden in die Wi rbeItiersammlu ng insgesamt 1.784 Tiere 
einge liefert ( 1.324 S;iugetierc. 38 1 Vöge l, 79 Kriechtiere, Lurche und Fi sche). 

Im sei ben Zeitraum wurden Wi rbelt ie re aus folgcnden Gruppen prUpa rien lind in den Be­
stand aufgenommen: 

Siiugclicrc: 1.047 Schädel und Skclette, 120 Bälge und !-l äute, 3 1 !-Iabiwspriiparate 

Vügcl: 296 Skelctte, 15 Biilge, 45 '-Iabituspr;iparate 

Kriechtiere, Lurche, Fische: 133 Flüssigkcitspräparatc. 31 Skc lelle. 24 I-I abituspriipara tc 

Hinter diesen Zahlcn ve rbergen sich vicle seltene li nd gefäh rdete Tiere. z. B. 21 \Vcißstör­
ehe. 22 Sperber, 56 Fischotter. 163 Marderhunde, 7 Ei svögel lind 20 Wasserspitzm;iuse. 
Außerdem befinden sich darunter solche RariWten wie die 13 1auIllcrle - ein vo rher noch nicht 
in Sachsen nachgewiesencr Vogel - oder ein Sibirisches Stre ifenhörnchcn. das sicher aus eie r 
menschlichen Obhut ent wichen wa r. 

Für die erfreu lich umfangreichen Zugänge der letzten drci Jahre reichtc der fre ic Raum in 
den SchrUnken der Wirbeitiersamlll iu ng nicht mchr aus. Der nötigc Pl atz wurde geschaffen. 
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Das ge lang, indem außerhalb dcs Samm lungsraulllcs e in separates Auss te llungs lage r und 
ein kleine r Schre ib- und Zeichenraum fUr di e PräparalOrinnen, die sich vo rher in der Samm­
lung behelfen mußten. e inge ri c lll e t wurde. Außerdem wurden Großtierp riipa rate in e in ex te r­
nes Depot ve rl agen. In vie r zuslilzliche ll Magazinschrlinken ko nnten Teile de r besonders 
beengten Skcle t1- und Schlide lsCl mmlung neu unte rgebracht und geordnet werden. 

Aber nicht nur die Unte rbringung de r vielen neuen Einli efcrullgen, auch die Katalogisie­
rung und die a llgemeine Handhabung der Sallllll lungsobjekte waren mit de r Zeit immer 
schwieriger geworden. Alle in für die Säuget iere wurden fünf Kat aloge parallel gefühn. Hie r 
war e ine grundsätzliche Änderung notwendig, die 1998 verwi rkli cht wurde. Heute doku­
ment ie ren e inheitliche In ventarbüeher für jcde Wirbe ltie rklasse mit e ine r fortlaufenden 
Ei ngangsnummer alle Neuzugtinge de r Sammlungen. Die wirkungsvo ll ste Neuerung ist aber 
e in e igens auf die Besonderhe iten eier Görlit ze r Wirbe ltie rsamllllung ausgeri chtetes Compu­
te r-Programm, mit dem jedes e inge li eferte Ti e r mit sc illen Daten und Sektio nsbefunden vom 
Fundort über d ie Kühltruhe bi s zum Magazinschrank beg lei tet wird und ständig abrulbar 
bleib<. 

Dics ist nicht nur fü r die Forschungsa rbeit im Museum sehr nutzbringend, auch eli e süindig 
zunehmenden Anfragen !lach Informa ti onen, spezie llem Untersudlllllgs l1lalc rial odcr dc r 
Ausle ihe VOll Tie ren können so schnell und crfektiv bedient werden . Das führte auch zu 
ei ne m stei genden Besuch eie r Samm lungen durch ausw:irtige Wissenschaftler und Sllldenten . 
Neben vie len kürze ren Recherchen arbeite ten 2 1 GUste jewcils mehrere Tage in GÖrlit z. Die 
meisten Gastwissenschaftle r. darunter Kolkgcn der Uni vc rsiniten Wien. JyväskyHi ( Finn­
land) und Ko penhagen, nutzten neben bcstimmten Salllmlungstcilen vor a ll em di e Erfahrun­
gen der spezie ll cn Fo rschungs ri chtung im Bere ich Wirbe ltie re. 

8.5. Geologische Sammlungen 
Forschungsarbeit im Ucreich Geologie 

Der Schwcrpunkt de r wissenschaft lichen Arbe iten lag in d iesem ß c ri cht sze itraulll im Ta­
gebau Bcrzdorf, denn der Sanierungsbergbau Hiurt hier be reits auf Hochtouren und eli e e in­
mali gen Aufsc hlüsse verschwi nden nach und nach. Dr. O laf Tie lz (Konservato r), Dipl. -Geol. 
C hristian Zemke (P rojek trnitarbe itc r 1996) und Dip l.-Geo l. A lexander Czaja (Vo lontiir und 
Projekt mi tarbe ite r 1997/98) samme lten paläobotan isches Mate rial und karti crtcn die terti ä­
ren Fundschichten und ihre Grenzen erstmali g dctailli e rt . Auf ei e r Grund lage dieser Karti e­
rung wurde es untc r Einbeziehung von Bohru ngen mögli ch. das A lter de r Fundsc hichtcll 
außerhalb dcr Kohle mit dcnen der Kohlcrlöze zu korre li eren. In dcr Auswcrtu ng de r paläo­
botan ischen Funde wurden bishe r über 140 Pfl anzen art en für des Berzdorfer Becken nach­
gewiesen. Damit gehö rt d ie Berzdorfe r Flora bere its j e tzt zu den artenre ichsten te rtiären 
Floren der Oberlausit z. 

In den qua rt ären Deckschich ten des Tagebaues Berzdorf e rfolgten sys tematische Auf­
sammlungen von Eiszeitgeschieben, die zu großen Te ilcn aus den Neißeschottc rn stammen. 
Erste Ergebni sse nossen in c ine Schautafe l des Naturlehrpfades »Bcrzdorfer Halden« c in. 
Besonders medienwi rksalll waren die Knochenfunde große r E i sze i t s~iugeti e re aus den Nc iße­
schotte rn des Tagebaues Bcrzdorf". Insgesamt ge langen im Beri chtszeitnllllll 12 Einze lfunde, 
die übcrwiegend von Baggerfahre rn de r BUL Sachscn entdeckt und geborgen wurden. Be­
deutend si nd die Funde des sehr gut e rhaltcnen Backenzahns e illcs ausgewachsenen Mam­
muts (A4(1111111/111I11s pl'ill/igel/ills) und e in nahczu vo ll st:indiger Schäde l mit I-I ornzapfcn vom 
Auerochsen (Bos pri/JIigcllills ). Ocr aus dem jüngeren Abschnitt der \Ve ichse lkaltzc it Stam­
mende Schäde l mit dem bcachtlichen tangentia len I-Iol'Ill.apfenabsta nd von 88 cm ist e indcu­
tig e inem ausgcwachsenen Bullcn F.uzuo rdnen. 
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Dieser Auerochsenschädel begcistc rtc dcn C lub dcr Münzfrcllndc aur dcm Eigen so. daß sie 
ihn zum 50jährigen Jub iläum dcs Tagcbaucs Berldorf auf Bronze· li nd Silbcrmedaillen 
pr~igtell. 

Von 1996 bis 1998 nahm Dr. Tiet7. dreimal an e iner interdisz ip lin:iren Samme l· lind For· 
schungscxped ition in den Nord wcst· Kalikasus te il. Zie l dicser Reiscn ist dic wissenschaft li· 
ehe Bearbeitung der im Kaukasus nur in e inem klcinen Areal aufgcschlosscnen triass ischcn 
Ab lagerungen. Die sedimclllo logischen Untersuchungcn e ines 200 ll1 m~ic ht i gen Riffk örpers 
aus der Obertrias und der Vergleich mi t gleichalten Ri ffcn anderer Lokali tiil cn der Erdc 
stchen dabei im Mittc lpu nkt. Als c rstcs Ergebnis der Untcrsuchungcn wurde überraschcnd 
fcs tgeste llt , daß· im Gegensatz zu dcn gle ichaltcn Riffen in dcn Alpcn . kalkige Rotalgc n 
die Hauptriflbi lclner im Kaukasli s warcn, was für dieses geologische Zeitalte r bisher nur aus 
Indo nes ien beka nnt war. 

Geologische Sanlllliungsa rbcit 

Anfang 1996 bezog ei er Bcreich Geologie c inen ne ll en Magazinraulll im Kclle r dcs Hurn· 
boldthauscs mit e iner modernen Rollschranbnlage, der die Sammlllngsarbcitcn und 
·cillgängc im bcschriebencn Um fang überhaupt c rst crlnöglichtc. Auf 1.600 Ho lztab lcus 
entstand cinc Lagerfläche von e twa 400 1112 bzw. cinc Aufnahmekapaz ität VO ll 40 t Samm· 
lu ngsgut. Eine weitere Ausbaustufc im Jun i 1998 vcrgrößerte den Maga7.i nraum und ennög· 
li chte dic Eingliedcrung wcitercr geowissc llsclmrtl icher Samlll lullgsobjekte, di c bis dahin 
prov isorisch in einem nur im Erdgeschoß des Humbo ldthauscs lagcncn. 

Im ß crichtszeitraum fandcn in den geowisscnschaft li chen Sammlungcn illlcnsivc Arbe iten 
stat\, die sich in dcn wachscndcn Ko llektioncn widerspiegeln. An patiobotan ischclI Objektcn 
aus dem Tagcbau Bcrzdorf li egen 56 1 Numlllern von Tonciscnstcincn mit ßlall- und Nadel· 
restcn (etwa 1.000 Plancn), 14 1 Nummern dersc lben Foss ili en in luft gctrocknctcn. fc inkö r· 
!li gen Loc kersedimcntcn (c twa 400 Teilplancn) und 3 17 Nummern mit Frucht · und S;lIllcn· 
rcstcn (ca. 5.000 Excmplare) vor. Aus der Tcrt iiirfundstc lie TClla· Buchholz sind cs 58 
Nummcrn von Frucht · und Samcnrcs tcn (825 Excmplarc) sowie di verse Hö lzer (Xyli tc). 

922 Eiszeitgcschicbc aus Fluß· und Schmclzwasscrab lagenillgell wurdcn gcborgen und 
in ventari sie rt. Darunter auch zwci größcrc. für die Oberl ausit z schr se lt cne nordi schc Kalk· 
stc ine (74 Nummcrn) mit ciner rcichhaltigen Makro fauna . Von der bekannten Teniiirfund· 
ste lle Seinlcnncrsdorf stammen 54 Objektc (Ziih leinheitcn) mit Pflanzcn· und Ticrfossi li cn 
alls den Po lie rschiefc rn in gutcr Erha ltung und aus Po lcn 45 pe trogra phische Objekte vom 
Riescngebirgskri stall in und der Sudet ische Krcideta fel. Von dcn Kaukasusreisen liegcn 188 
Objekte (Nulll lllcrn ) und 50 Geste insdU nnschliffe vor. 

Insgesamt wurden im ß eri cht szeitraulll 1.349 petrographischc, 1.24 1 paliiolltologische lind 
269 mine ralogische Obj ckte (Nummcrn ) in d ie gcowisscnschaft li chell Samm lungen aufgc· 
no mmen. Darunter ve rbcrgen sich auch c ine Reihe von Schenkungcn, so 19 Minerale von 
Tho mas Gies le r/Görlit z (z. T. Erstnachweisc fü r d ie Obcrlausitz oder da rüber hinaus), 8 
pneumato lytischc Grciscnmineral is<ltioncn von Wolfram Lange/Zillau (beide Ko llektionen 
al s Bclegs<lmm lungen 7.LI Pub likationcn) ulld 24 Gcschiebe (daruntcr 15 Rhombcnporphyrc) 
aus el cr Kicsgrube Kicfernberg bei ClI llcwaldc von Winnirred M~itli g/C llll e\Va l de . Die Rho lll ­
benporph yrfunde bilden gegcnwärtig den östli chstcn Nachweis für no rwegischc Leitgc· 
schiebc in c lstcrLcitli chcn Eiszeitablagcru ngcn Mittc leuropas. 
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Dip l. -Geo l. Alexandcr Czaja lind Pr;ipa ralor Thomas Berner bergen Blaufoss ilien allS aufgespaltcncn 
Tonciscnslcincn im ßraunkolll cnlagcbau ß crzdorr. 

Ein Höhepunkt de r Sallll11lungse ingünge war der Kauf e ine r in sich geschlossenen Pri val­
sammlung von de r Mine ralfunclstc llc Scurze rgrünclc l be i J-lintcrhcnnsdorf/Slichsischc 
Schweiz. Die Sammlung stammt von dem inzwischen ve rstorbenen Sammle r Fritz Wagen­
knecht aus Dresden-Gohlis. Nähere Angabcn zur Samm lung lind Fundste Ile sind im Sachan­
hang zusammenges te llt. 

Ein wichti ger Schwerpunkt der Salllllliungsarbci t war die Pllege der bi s 1994 eingegange­
nen Sammlungsbes tünde. Zunächst wurden eli e ca. 600 neuzei tli chen Objckte (Ei ngänge 
zwischen 1945 und 1994) und die ca. 9.000 histo ri schcn Objekte (Eingiingc vo r 1945) ein­
schließlich ihre r Samm lungsschachtcl n und Etiketten gereinig t. Die re lik tartig vo rgefundcne 
G li ederung aus de r Mitte des letzten Jahrhunde rt s wurde soweit mög lich rekonstruiert und in 
die »Neuordnung« de r hislOrisehen Sammlung e inbezogen, so daß diese heute in nahezu 
org inalge treue r Aufste llung in den res tauriert en hi storischen Schränkcn in unsc rem Magazin 
steht. Die Vorausse tzung für die inzwischen begonnene In vcntari sierung, Katalogisienmg und 
fachliche Übe rarbeitung de r hi stori schcn mineralogischen Sammlung war damit geschaffen. 

Für e inige historische Minera le aus de r Oberlausit z e rfo lgten Dete rminatio nen durch 
Thomas Witzke/Hal lc. So ko nnte unler anderem e in bishe r al s Beryll geführt es Mine ral aus 
dem Köni gshainc r Granit. welches be re it s 1875 in der Lite ratur e rwähnt wird. als das se ltene 
Scand ium-S ilikat Bazz it icl entifi zien we rden. Es hande lt sich hierbei UIll e inen Ersln llchwcis 
für Sachsen. 

Die Konservie rung e ines 1995 geborgenen. 8.6 III langen Sumpfzypressenslammes (s. Jah­
resbc ri cht 1993 bis 1995) hat mit de r großzügigen Unterstiitl.llng de r I-IOEC HST AG lind der 
U vlBV Berzdorf im ivlai 1996 begonnen und wird vorauss ichtli ch im Jahr 2001 abgeschlos­
sen se in. Im Juli 1998 wurdc im Tagebau Bcrzdorf ein 1,6 111 x 1,3 III g roßes und 0 ,2 m 
mächtiges Kohleprofil für Schauzwccke entnommen, um e incn ori ginalen Be leg der 
He rzdorfe r Kohle auch nach de r Flutung des Tagebaues für zukünftige Gcne rationen zu 
siche rn . Oie aufwändige Ko nservierung der im bergfeuchteIl Zustand etwa 50 90 wasse rfüh­
renden Kohlcn ist noc h nicht abgesc hlossen. 
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9. Arbeitsbereich Molekularbiologie 
Ocr molcklliarbiologischc Arbeitsbereich stellt ei ne Ergänzung der klassischen Arbe its­

ri chtungen des Staat li chen MuseulllS für Naturkunde Görlilz dar. Es ist in Deutschland eines 
der erste ll Museen, das eine solche Einrichtung aufbau!. Die Molekula rbiologie des Natur­
kundclllllscums versteht sich als DicnstlcislUngsabtcilung fü r die ve rsch iedenen Bereiche des 
Hauses. Dies äußert sich in einem inrcnsivcn Austausch mit den einze lnen Wissensc hart lcrn 
des Museums. der zur Konzeption und Durchfühnmg konkreter Projekte führt. Die spezifi ­
schen Fragestellungen müssen in geeigneter Weise in eine molekularbiologische An wen­
dung Uberse tzt werden. Es ist als eine Besonderheit unserer Einrichtung ".1I werten. daß nicht 
nur die technische Durchführung, sondern auch die darauf zugcschniuenc Konzcption der 
Projekte als Dienstleistung für diejenigen Forscher angeboten wird . die Spezialistcn fü r 
bestimmtc Organislllcngmppcn sind. aber nicht in jcdem Fall über eine Illolekularbiologi ­
sc he Ausbildung verfügen. Die Vorhabcn werden aus Drillmitteln finanziert. da die anfal ­
lenden Kostcn die Möglichkcitcn des Museumshausha lt s bei weilem überstcigen. 

Von Dr. Judith Fehrcr (Bereichslcitcrin ) und DipL-ßio l. 1-1. Reise (M alakologie) wurde bis 
1997 ein erster Komplex VO ll DNA-Tcchnikell aufgebaut (PCRJElekt rophoreselDokumcma­
ti on). Die Fi nanzierung der dazu notwendigen Geriite stamlll ie im Wesentl ichen aus dcr 
Anlrill sfinanzieru ng zur Neubeselzung der Dircktorenstelle. Durch dic EinrichlUng cntsprc­
chender Räume wurdc ein moderner Arbci l sbcn~ich geschaffcn. dcssen AUsslattung im Zuge 
dcr Großcn Baurnaßnahmc vcrvo llständigt wird. Mi l dcn bishcr vorhandenen techni schen 
Mög lichkeitcn wu rden erste DNA-UllIersllcllungen durchge führt und weitere Voraussetzun­
gen für die Driltlllitte ifinanzieruilg von ForschungsprojekIen geschaffen. 

Im Rahmen ih rcr f-orschungcn zur Taxonomie und Ökologie von Nacktschnecken der 
Gallung /Jeroceras (s. 804. 1.) wurden durch Dipl.-Biol. Reise und Dipl.-ßioL Zimdars I.so­
enzym-Analyscn gro[~er Sericn zum Populations- lIncl Artvcrglcich sowie Eltcrn-Nachkom­
mell -Tcs ts mit EnzY Ill - lind DNA-Markcrn du rchgeführt. Die von der DFG gefördcrten Ar­
beitcn wurdcn 1997 abgeschlossen. Im Rahmcn cines BMßF-Projcklcs (s. 8A. \. ) wurden 
von ihnen zudcm die Rcproduktionsbiologic und Populationsgenct ik dcr Nacktschnecke 
Arioll inrermedills mit I-lilfe VOll Isoenzymcn bearbei tct. 

Sei l 1997 führt Dipl. -Biol. Beuin:l Zimdars Isoenzymanalyse n zur Rcprodukli ollsbiologic lind Po pu­
lali onsgc nctik VOll Nacklschnccke n in den ncue n Arbeitsr;iluTlcn Molekularbio log ie durch. 
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Eine im August 1998 begonnene Studie von Dr. Seifert und Dr. Fchrc r. die sich mit der 
geneti schen StruklUr von All1ciscnpopulati onen der Oberlausit z beschäftigt, wird durch den 
Förderverei n des Museums finan zie llullle rstützt. Erste Ergebnisse li egen vor. 

Bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft wurde durch Dr. Fehre r und Dr. Bräutigam 
e in botanisches Projek t "Biodi versität. gcncti sche Strukturi erullg und Differcnzie rung VO ll 

Hieracillll1-A nen (Aste raccae) im DreiHindereck Sachsenrr schcc hicn/Po len" bCil1l\ragt und 
im September 1998 mit ca. 150.000 DM bewilligt. Es e rmög lichte die Ansc halTung wei terer 
Laborausriistung. deckt den großen Bedarf an Verbrauchsmate riaL wie er in dieser Arbe its­
ri chtung übl ich ist, und machte d ie EinriclHllllg einer DoklOranelcnste ll e möglich. Das Pro­
jekt wi rd in Kooperation mit e ine r tschechi schen Arbeitsg ruppe durchgerührt und so ll als 
Vorbere iwng rur weite rc. gemeinsame Vorhaben dicnen. 

Die zukünftige Planung sicht die schriuweise Entwick lung eies Illo lekularbio logischen La­
bors durch Drillmittel vo r. Die dad urch clll stehenden Arbeitsmöglichkeite Il sind die e inzigen 
dieser Art im Umkreis VOll ca. 100 kill und stellen daher auch e inen Bcitrag zur Strukturvcr­
besscrung der Region dar. Die weitere Entwicklung des Bereichs htingL auch von de r Schaf­
fung c ine r Planstel le für e inen Molckul arb io logcll ab. 
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10. »Zwischen Massenproduktion und Einzelstück«- zoologische 
Präparation am Museum 

VO ll den etwa 1.800 Wirbeltieren. die in den Jahren 1996 bi s 1998 in der Präparations­
werkstatt bearbeitet wurden. cIllstandcn nur zu einem sehr geringen Teil Ausslcllungssllickc. 
Die meisten Ein licfcrungcll sind als Schädel. Skelcllc. B;U gc oder I-läute magazin iert und 
ausschließ lich zu wissenschaftli chen Zwecken bes timmt. Diese auf Populatio nsseri en ausge­
richte te Sammlungsko nzep tion ste llt dabei den zoo logischen Pr~lparato r vo r die Aufgabe. 
zei tsparcnd größere Mengen an Sc]üidcln und Ske letten Zli präparie ren. 

Die PriiparalOrinncll i'vlargil Hanch und Diana Jcschkc sind auch fü r die Bcnrbcilung vom Aussterben 
bedrohter Arten vera ntwort lich. Hi er wird ein verunglückter junger Sce~dlcr für ein H ~bituspr:ip~r~t 

vorbereitet. 

Die ))Massenproduktioll« von über 1. 300 Tieren in dell drei Beri chtsjahren wurde vor al­
lem durch die Einführung eincr neuen Präparalionsmcthodc bcwiilligl. der elli'_ymalischen 
Mazeration. Im Unterschied zur herkömmlichen Fäulnismazeration. die recht langwierig und 
geruchsinlcilsiv ist, werden bei der Enzymlllazerati on di e Skeletteile unler konstanten Tem­
peraturbedingungen im Würmeschrank inkubiert und so in wenigen Tagen von Fleisch und 
Feit befreit. Längere Vora rbei ten und Versuche waren erforderlich. um die für Mazeration 
und Knochene/ltfellung günstigste Zusammensetzung und Konzentration der Enzyme zu 
ermitteln. die I'Ur elie Bearbeitung großer Serien finanzi e ll noch akzeptabel ist. Mi t der Eta­
blierung der Enzymmazeralion kann die populationsökologische Forschung im Bereich 
Wirbeltiere \VeitergerLihn werden . ohne die übrigen Arbeitsbereiche des Präparators einzu­
engen. Eine wesentliche Hilfe bei der Bew:il ligung der Pr;iparalionsarbei tell riir die Samm­
lung waren auch die Mitarbeitcrinnell im Freiwilligen Ökologischen Jahr. 

Den Präpara lorinncn Margil Hane ll und Diana Jeschke kOllllll t abe r auch eine wesentliche 
Aufgabe bei der Ausstallllng und Betreuung der Auss tellungen des Museums zu. an deren 
Entwicklung und Gestaltung sic ebenfalls bcteiligt sind. Die nach Inhalt und Form ve raltete 
Auss tellung zu r ) Ticrwelt dcr Oberlaus itz« wurdc 1996 abgebaut. Die wisscnschaftshislO­
riseh und fauni sti sch schI' wert vo llen Präparate wurden überarbeitct, den Katalogangaben 
zugeordnet und magazini ert . 
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Schon vor dem Ende dieser allen Ausste ll ung begann für die Priiparatorinncn die A rbei t an 
einer !leuen D;uslcllung der heimischen "]"icl'- und Pflanzenwelt. In den Jahren 1996 bis 1998 
wurde die Konzeption zur neuen Dauerausstellung nTi ere lind Pflanzen eier Obcrl ausilz« 
zusammen mit I-I anka Bauer/Görlit z era rbeitet. In dieser neuen »Obcrlausitz-Ausslcllung{( 
werden die Fauna und Flora in ihren Lcbcllsräu mcn im Vordergrund stehen. Sie soll über­
wiegend mit !leuen Präparaten ausgestattet werden. 

Nach eier Ent wicklung des Konzeptes wurde so fort mit el en voraussichtli ch mehrere Jahre 
dauernden Arbeiten begonnen. Dazu waren die Etablierung eier PEG-Präparation (ei ner 
Kunsl SlO rfilllpr~igni c rung für kleine Wirbcllicre und Plbll'l.en), die AnschalTung großer 
'rrockellschriinke fUr die Prlanzenpräparati on und die Erweiterung des Magazins zur Unter­
bri ngung der !leuen Pr1iparate und Modellc notwend ig. 

Etliche attrakti ve Einzelstücke wurden in den drei Berichtsjah ren bereits geschatTeIl. In 
der Eingangshalle des Museums weisen rege lmlißig neue Pr;iparate auf die vorberci lete 
Ausstellu ng hin: 

1996 : Flußseeschwalben mil Nesl und Jungtie reIl auf ei ner Sandinsel 

1997 : Große Rohrdommel im Sc hilr 

1998 : Abendsegler in einer Baumhöhle 

Die bei den Arbeiten für die wissenschaftliche Sammlung und rur die Ausstellung gewon­
nenen organisatori sc hen und methodischen Erfahrungen wurden auf mehreren P r~iparatore n ­

Tagungen durch einen Vortrag und als Pos terdclllons tration vorges tel lt . 

11. Verwaltung, Haushalt und Zentrale Dienste 

l U. Haushalt 
Stcllcnhauslwlt 

In den Jahren 1996 bis 1998 hat es im Stellenhaushalt nur wenige Veränderungen gege­
ben. Es konnten zwei Stellcnhebullgell erreicht werden. Die Umwandl ung von ßeamtenste l­
len l, l! Angeste lltensteilen wu rde nahezu abgesch lossen. 

Mit den Bemühungen der Staatsreg ierung zur generellen Einsparung von Stellen lllußle 
sich auch das Staatliche lVluseulll für Naturkunde auseinanderse t'l.en und Pl äne für st ruktu­
re lle Veränderungen insbesondere zwischen den Bereichen mit Illuseumstypischem. hoch­
quali fiziert em Personal und Funktioncn wie Reini gung lind Au fsicht entwi ckel n. um die 
Auswirk ungen der quan ti tati ven Verluste fü r den Museullls- und Wi ssenschal't sbetrieb mög­
lichst gering zu halten. Die daraus resulti erenden VerUnderungen im Stellen haushalt werden 
jedoch erst in der nächsten Berichtspcriocle wirksam. 

Neben den Inhabern von Planstellen gab es von 1996 bis 1998 einen erheb lichen Zuwachs 
bei den temporär besclüiftigten und aus anderen Quellen finan zierten Milarbeitern . Insbe­
sondere der Einsa!z von ABtvl (13) hat stark zugenommen. 

Die Kontakte l .U den Hochschu len wurden intensiviert. was LI. a. in der verst;irkten Nut­
zung des Mu seums durch Praktikanten und Diplomanden ZUIll Ausdruck kommt. Um der 
Anforderung gerecht zu wcrdcn. daß di e Institut ionen des Freistaates sich vermehrt de r 
Ausbi ldung junger Mcnschen wid men sollen , wurden zwci wcitere Vo lontärsteilen. zwei 
Praktikantensteilen und eine Lehrl ingsstellc für dic Museullls\Verksta tt beantragt. 
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Finanzhaushalt 

Ocr Finanzhaushah der Einrichtung ist durch die wachsenden Personalausgaben insgesamt 
weiter angestiegen. Die Auss tattung mi t planmäßigen M itteln fü r sachliche Ausgaben war 
jedoc h in den Berichtsj ahren weiler rUckHiurig. Insbesondere die Mi ttclspcrrcil machten der 
Einrichtung bei der Sicherung des Gnmdbcdarfcs erhebliche Schwierigkeiten. Die Inves ti­
tionen für die Beschaffung wissenschaft licher Geräte und moderne techn ische Ausstattung 
der "ergangenen Jahre zogen außerdem einen erhöhten Bedarf an Wartungs- und Betriebs­
kosten nach sich. Die Leitung des Hauses hat deshalb ihre Besorgnis gegenüber dem Sächsi­
sc hen Mini sterium rur Wissenschart lind Kunst geäußert , daß weitere Einsparungen am 
Grunclbedarf zum Verfall des wissenschaftlichen Niveaus fü hren könnten. 

Die Einnahmen und Ausgaben im Spiegel der Zahlen 

Ilaush:lIt 1996 1997 1998 

Ausgaben gesamt 3.654.080 DM 3.756.965 m\'I 3.797.089 DM 

Eigene Einnahmen 635.958 DM 600.97-1 DM 6-16. 128 D\ I 

HaushaltsZlIschuß 3.0 18. 122 DM 3. 155 .99I or"'l 3.150.96 t DM 

Einnahmen 1996 1997 1998 

Dri llmiucl 232.526 DM 197.310 DM 230.734 DM 

Arbei tsamt 372.832 DM 368.664 DM 377.28 1 DM 

V erwa lt ungse i nnahmen 30.600 DM 34.999 Dfvl 38. 113 DM 

Summe eigener Einnahmen 635.958 DM 600.973 DM 646. 128 Divl 

Aufschlüsselung der Ausgaben 

1996 1997 1998 

Personal ausgaben Haushalt 2.569.284 DM 2.701.505 DM 2.736.662 DM 

Drillmillcl 124.664 DM 121. 125 DM 142.2 15 DM 

AHM 375 .687 DM 4 11.167 DM 430.852 DM 

Summc 3.069.635 DM 3.233.797 DM 3.309.729 DM 

Sachkostcll Hausha lt 369.275 DM 353.89-1 DM 332.968 DM 

Driumittcl 43.422 DM 73.507 DM 98.232 DM 

AHM 69.666 DM 66.739 DM 41.080 DM 

Summe 482.363 DM 494.140 DM ~72.280 DM 

In ves tit ionen Haushalt 34.102 0 NI 29.028 DM 15 .080 DM 

Drinmillel 67.980 DM o DM Om..,1 

Summe 102.082 DM 29.028 DM 15.080 DM 

Gesamtausgabcn 3.654.080 DM 3.756.965 DM 3.797 .089 DM 
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Die Ko finanzi e rung de r Arbe it sbeschallungs-Maßnahmen durch de n Fre istaat , di e hilfre i­
che und konstrukti ve Zusammc narbe it mit el en Ab te ilungen des SMWK sowie die e inge wor­
bc ncn Dritlmitlel sorgten le tztlich dafür, daß trolz der Engpässc bei de r G rundfinanzierung 
erhebli che Fo rt schritte be i de r Modc rni s ierung der Auss tattung des Museums ge macht wer­
de n konnte n. 

Die Haushalte des S taatli c he n Museullls für Naturkunde Görlit z in de n Jahre n 1996 bis 
1998 be trugen z wischen 3 .65 lind 3 .8 Millione n DM. eli e Einnahme n (vor allem durc h 
Drillmi tt e lproj e kte und Arbe it saJ11tförderung) über 600.000 DM jährli ch. De r g rößte Posten 
wa re n di e Pe rsonahnill e l (mit 3. 1 bi s 3 .3 Millione n DM). Dieser Pos te n ze igt auc h mit ca. 
8 % im ß eri cht szeit raulll de n größ te n Zuwac hs. währe nd di e In ves titi one n de utli c h rüc kHiu ­
fig ware n. Dabe i mu ß man fests te ll e n. daß der - proze lllual gesehen - moderate A nsti eg de r 
Pe rsona lkos ten di e Einsparungen be i de n Sachausgabe n und Inves titi one n be i den Absolut ­
betrligen UIll das Dreifac he übe rs teigt. 

11.2. Bewirtschaftung der Gebäude und Grundstücke 
Das S taatli c he Museum rur Naturkunde nutzt di e fo lgenden Gebäude und Gl1l1ldstli cke : 

Museurnsgc bäucle Am Mu seum I: 

Auss te llung, Dire ktio n, Zentrale Fo rschungstec hnik , Sammlungs- und Fo rschullgs­
be re ic he (Teile der Bode nzoologie und Ento mo logie) . Öffe ntli chkc it sarbe it. Re­
dakt ion Abhandlungcn 

Bib liothek Am Museum 2: 

Wissenschaft li c he Bibliothek, Öffcntliche Nat ur- und UIll\Vc It sc hutzbibliothc k. I-li ­
sto ri sc hes SchriftensalllJ11l ung 

I-IumbolclLhalis Demi aniplat z 57 : 

Wi ssenschaftli c he Sammlungs- und Fo rschungs bere ic he (u. a. Wirbe lti ere . Ento­
mologie. Geo logie . Spinncnti e re). Prii parationswerks tätl e n, Vortragssaal 

Rcinhard -Peck-I-Iaus Grüne r Grabe n 28 :1: 

Wi ssenschaftlic he Samm lungs- und Fo rschungs be re iche (u. a. He rbarium, Pil /.­
sammlunge n. N iede re Wirbe llose . Te ile der Bode nzoologie) . Mliseul11sV/e rkstatt 

Museulll sgart en Am We inbcrg: 

Nutzung für Fre ilandve rsuche. Staudc n- und ßlulllc nZllc ht rur pnanzenaussICllungen 

Zusätzlich we rde n zur Unte rbringung u. a. von di ve rsen AusslCllungsmateriali en zwei 
kleine Lagerfläche n in weite ren s taatli chen Liege nscha ft en genut?.! ( I3rücke nstraße und 
Sc hul straße). 

Di e Verfügung und Be wirtschaftung der Licgenschaften obl iegt de m Staat li chen Liegen­
schaft samt ßautzen. Unte r se iner Milwirkung wurde di e Ersch ließun g we ite re r RUumlic h­
keiten möglich. 

Nach Fes ts te llung s tati scher Pro bleme a m Reinhard -Pcck-Haus mu ßte für di e UllIe rbrin ­
gung de r Sammlungen. di e aus baulic he n Gründen hie r n ic ht ve rble ibe n konnten. e in anderes 
s taat li c hes Gebiiude ge fund en we rde n. Ab 1999 wird das ehe mali ge Schulamt in de r Son­
ne nslraßc 19 di e bode nzoo logisc hc n und ma lako logischen Samm lungen aufne hme n. 
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ßauuntcrhalt lind BaumaBnahmcn 

1m Bcri chtszcitraulll wurde die Vorbereitung und Planung einer umfangreichen Bau maß­
!lahme (Große Baulllaßnahmc am Hauptgebäude) vorangcbrachL Andererse its war es erfor­
derlich. die Arbcitsf:.i higkcit der wissenschah lichen Abte ilungen auch bausei lig zu erhalten 
und im Zusammenhang mit der Erwcitclung der wisscllschafl lichcn M ethoden (Rasterelek­
tronenmikroskop. M olekularbiologie) die Riiullllichkcilcn daHir herzurichten. 

In den VOI11 Staatlichen MUSCUlll für NalUrkundc genutzten Häusern fandeIl von 1996 bis 
1998 die folgenden baul ichen Veränderunge n stall . 

Hauptgcbiiudc 

• Sanierung eines Kcllcrraumcs für das Rasterelektronenmikroskop - 1996 

• Ersatz des Ko hlchcizkcsscls durch e inen modernen Gashcii'.ungskessel- 1996 

• Sanierung e ines Raumes im Parterre fü r die wissenschaftl iche Arbeit des ehemaligen 
Di rektors sowie zur Förderu ng der reg ionalcn naturwi ssenschaftli chen Forschung (Na­
turrorschende Gese llschaft ) - 1996 

• San ierung im 3. Obergeschoß. in dcm frü her Te ilc de r Bib li othek unte rgebracht waren. 
für den molekula rbio logischen Arbe itsbe re ich sowie Büro riiullle für den Direktor und 
die Verwalt ung - 1996 bis 1998 

• San ie rung e ines Kelle rraumes für bodenzoologische Aus lesearbe iten - 1997 

Humboldthaus 

• Sanie rung e ines großen Ke llerr:lumes rür die geo logische Sammlung, Installa ti on e iner 
modernen Rollrega lanlage - 1996 

• Ersatz de r Heizkörper"elltilc du rch Thermostmventilc - 1997 

• Umbau der ehemaligen Tischle rwerkstall ZUIll Büro für den geologischen Konservato r -
1998 

• Sanierung des Treppenaufganges zum Vort ragssaal - 1998 

• Sanierung e ines Kcllc rdurchgangs raullles (jetzt geo logische Priiparation) - J 998 

Am 1.11. 1998 wu rde vo r dem I-Iumboldthaus/Ecke Reichenbacher Turm das e rste museale 
Fre iobjekt des Naturkundemusellill s feierl ich e ingeweihl. Es handelt sich um eine über­
mannshohe. LOOO kg schwere_ etwa 30 Millionen Jahre alte Basalt säule. Sie thront hier auf 
e inem Edelstahlbo lzen und weist au f ein typisches landsehaft sprägendes Elemcnt vor den 
Toren de r Stadt Görlit z hin_ Bis zur Rea li sien illg waren zahl re iche Gcnehmigungen einzu­
holen. e in stati sches Gutachtcn wurde nOlwendi g und techn ische Arbeiten mußten in Auftrag 
gcgcben werden. Eine fin anzie ll e Unterstützung e rfo lgte durch den Aktionskre is fü r Görli tz 
und die Niederschlcs ischc Sparkasse. Die S:iu1c wurde im ivmri'. 1997 be i GeHinde<lrbeiten in 
einem ehemal igen Basal tslcinbruch bei Dittelsdor ll l-lirschfc ldc in dort vc rkippte lll Bauschutt 
gefundcn. Geochemischc und pctrographische Unte rsuchungcn konn ten ze igen, daß sie 
nicht, wie ve rmutet, aus d iesem Steinbruch stamm!. Ihre e igent li che I-Ie rkunft ist gegcnwär­
tig unklar. mit Sichcrhe it stammt sie aber aus dc r Lausitz. 
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Der Ko..:Ilcr des Humboldthauses nach Beendigung der Nut ­
zung als Lagerraum (1996) und nac h dem Umbau zum geo­
logischen l\'lagazin. 

Rcinhanl-Pcck-Haus 

38 1 

• San ie rung VOll zwei RUulllen für malakologiscll e Arbei ten und Zuchten mit Raumkl i­
mati sie rung - 1996 

• Errichtung der zentralen Ausste llungswerkstatt - 1997 

• San ie rung des Hausanschlußraullles lind e ines Raumes für die Elektrowerkstall - 1998 

Für das Gebäude war ei ne Kle inc Baumaßnahllle (KBM ) vorbercitct. welche mit e inem 
Um fang von insgesamt knapp e iner M illion DM die stati sche Konso lidi e rung und Sanierung 
des Erdgeschosses sowie . in e inem zweiten Bauabsc llllilt, di e Sanieru ng eier Obergeschosses 
m it de r Erneuerung de r e lektrischen An lagen vo rsa h. 

Nachdem die Arbe iten im Parterrcbere ich Ende 1997 e rfolgreich abgeschlossen werden 
ko nnten. wurde im Ergebn is s tatische r Unte rsuchungen im Dezember 1997 eli e Nutzung der 
fol genden Etagen ab dem 2. Obergeschoß in Frage ges tellt. Deshalb wurde die San ierung 
vo rl iiufig ausgesetzt und eine neue Variante für die künftige Gebäudenutzung gesucht. Im 
Laufe des Jah res 1998 wurde llllle r Einbeziehung ei es Gebäudes auf der Sonllenstraße 19 e in 
neu es Raumnutzungskol1zept e l1lwickelt und VOI11 Liegenschaft salll t besUilig t. 

Danac h werden die Malako logie und eli e boclenzoologischen Sammlungsbe re iche ab 1999 
in e inem Gebäude zusammengeführt , was sich a ls günstig e rwe ist ru r die zentrale brands i­
chere Lagerung de r Alkoholpr:iparate und die gemeinsame Nutzung von wissenschaftlichen 
Ausstattu ngen. insbesondere für eli e Aus lese von Bodenproben und Bodenli erl.uchte n. 

Uibliolhcksgcbäudc 

In di esem angemieteten Gebiiucle waren ke ine Sanierungs- oder Bauarbe ilen e rforderli ch. 
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11.3. Entwicklungsschritte der Datenverarbeitung am Museum 
Mechanische Datenverarbeitung bis 1990 

Berei ts in den siebziger Jahren versuchte sich das Museulll an Verfahren der Datenverar­
be itu ng. z. B. der Poslcrlcdi gung. Mit e iner aus hCUligc r Sicht grausigen Ratlcnnaschinc. 
dem sogenannlcn »Org.-AUIOIl1 <lICIl«, wurden Post und Kan cikarten mit standardisierten 
Texten au f Lochkarte ve rschlüsse lt und wiederho lt ausgedruckl. 

\Vcilcrh in wurden mechan isch auswertbare Karteien verwendet. um nach bestimmten 
Schl üsseln ausgewählte Ka rten schnell zu finden. Beispielsweise fand rUr die LitcralU lTC­

cllerche in Bereichen der Bodenzoologie eine Randlochkartci Verwendung. Auch im Bcrcicll 
der Wirbeltiersammlung wurden ~ihnlj c h c Techni kcn für Kartcikartcnrcchcrchcn cingcsctzt. 
Dic Möglichkeiten der Nachsuche blieben j cdoch bcgrenzt und er fordertcn eine zcit raubende 
Aufbcrcitung der Datcn. Dennoch ist durch dic Vielzahl der über lahcl.:chntc auf Karteikartcn 
fes tgehaltencn Daten auch heutc noch die Nutzung dieser Karteien nicht beende!. Seit 1990 
werden diese riesigen Datcnmcngcn Schrill fü r Schritt für dic elek tronische Datenverarbei­
tung erschlossen. 

EI-s te elektronische Schritte 

Bereits 1989 wurde für das Folgej ah r der Beginn dcr Einsatzes VOll Compu terl ec hnik im 
M USCllIll gcplant. Erstc Ideen waren entstanden, die EDV fü r die Vcrarbeitung von Saml11 -
lungsdaten und für die Verwaltung des Haushaltcs zu nutzen. So wurde am 13.03. 1990 ei nc 
außerplanmäßige Miltelzuweisung von 180.000 Mark fü r den Kauf von 3 EC 1834 (Ro­
botron) beantrag!. Berei ts am 19.03. 1990 wurdcn 120.000 M ,u k fü r zwei EC 1834 geneh­
migt. Zu dieser Zeit gab es allerdings erste Händler in der Umgebung von Görlit z. die Rech­
ner mit A T-80286-Prozessoren für DDR-Mark anboten. 

Dr. Christian und DipL-Ing. Roll' ßerncit (Vcrwaltungsleiter) gelang es, in Großröhrsdorf 
bei der Fi rma M SC ein )günstiges(( Angebot zu finden. So wurdcn am 23.04. 1990 drei 
Computcr mit Druckcr Z UIll Gcsamtpreis von 107.503 ;vlark eingekau ft. Dicse Ger;itc kamen 
jewei ls im 1-lul11boldthaus. im Peckhaus und im I-Iauptgebüude ZUIll Einsatz. 

In der Verwaltung war es durch dic Umstellung lind sich überschlagcnde Ent wicklung der 
J-I aushaltsführung dringend notwcndig. schncll ein rechtssichcres ßuchungsverfahren einzu­
fü hren. das einc tagcsaktuelle Abrechnung ermögli chtc. Bis zu diesem Zeitpunkt wurdcn die 
ßuchungskolllcn von I-land mit doppelter Buchführung geschricben. Der ak tuelle Konto­
stand für allc Buchungskontcn wurde zu j edem rvlonatsabschlu r3 in fast einwöchi ger A rbeit 
ermittclt. Herr Bemdt erm ittelte das Angebot dcr H IS-Gmb!-I Hannover, welche ein Miltcl­
bewi rt schaftungssystclll für I-Iochschulen ent wickelt halte lind di esen Einrichtungcn kosten­
los zu r Ver fügung stell tc. Noch im Oktobcr 1990 wurde in der Verwaltung des i'vl useullls 
(als erster Einrichtung des Freistaates Sachsen neben dcr Sächsischen Landesbibliothek) 
begon llen. mit diesem System parallel zur I-I andbuchung elektronisch zu buchen. 

Bereits der Haushalt 1991 wurdc komplctt mit I-IIS-MßS abgerechnet. Ohne die elektroni ­
schc Buchung wUre eine so schnelle Umstellung und die f1ex iblc und trotzdem recht sichere 
Handhabung des Haushaltes in diesen bewegten Jahren nichl mögli ch gcwordcn. Auch ge­
lang es mit Hil fe der tagesaktuellen Abrechnung. die 1-!aushaltsansHtze regelmäßig auszu la­
stell . An den bei den andcren Rechncrn wurden zunächst Programmc zur Erfassung von 
Fachl i teratur für die Erstcll ung von Bibliographien sowie Datenbanken zur Erfassung VOll 

Sammlungsdatcn (z. ß . Raubmi lben, Tausend füßcr) eingesetzt. In dcr A nfangsphase wurden 
dic Rechner noch gemcinschaft l ich genutzt. Bercits i'.um Jahreswechsel 1990/91 kamen die 
niichsten beiden Rechncr hinzu. 
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Stand zum Jahrescndc 1998 

Am Jahresende 1998 bietc t sich im Museuill cin vö lli g andcrcs Bild. Die Rcchemechnik 
ist aus dcm Alltags lebe Il des Museu ms nicht mehr wegzudenken. Alle in 46 Rechner sind zu 
diesem Zeitpunkt in Betri cb. Davon sind die e rsten 15 Rechner in e in Netz (LAN) integ ri c rt 
und haben über T-Online Zug;;mg zu m Intelllet. Auf e incm Internet-Se rve r der I-ITWS stehen 
die e rsten In terne tse iten dcs Museums ror Websurfer zur Verfügung (www.inf-gr. htw­
zi tt au .dc/nkmgrl). 

Auch im Bercich dcr Auss te llungen hat dcr Einsatz von Rcchenlechnik Eirll.ug gehaltcn. 
In der Regenwaldauss te llullg wurde inzwischen eine weitere zweisprachi ge Generati on des 
Co mputerquiz insta llie rt . 

In der Bibliothek sind bere its mehr al s zwci Dritte l des I-I auptbestandes datentcchnisch 
au rgearbe itct. Dabei mu ßte im letzten Quarta l 1998 dic gesamte Bibliothekssoft ware auf ein 
ncues Sys tem umgerüste t werden. Dafür e rh ie lt die Firma MSC aus Großröhrsdorf dcn Zu­
schl ag, mit der das Museum neun Jahrc nach dcm ersten Kontakt (s.o.) wieder in Geschäft s­
bezichungen trat. 

In dcn Sammlungsbereichen sind in den vcrgangencn Jahren mchr a ls 150.000 Datens;i!ze 
rür Samm lungsdalenbanken. Lite raturdatcnbanken. Fundortdatcien sowie für wissenschaftli­
che und bios tati sti sche Auswertungen cingegebcn worden. Dahinter steckt e ine ungehcure 
FJcißarbe il der wissenschaftlichen und technischen Mitarbeite r sowie der zusätzlich über 
ABM beschäftigten. zeitweiligen Angeste llten. 



12
. 

P
er

so
na

li
a 

-
V

er
än

d
er

u
n

ge
n 

V"
'~

""
"9

""
.c

..
 ..

 I''
'. 

S
o
t
r
~
,

.
""

" 
fO

l"
ch

o.
s'o

or
.'<

X
><

<i
nC

.o
n 

H
au

p
tk

on
se

rv
at

ol
 

B
ot

an
l.

 

H
er

r 
0

, 
s 

e
r.

u
tlg

"r
n 

1 
K

on
se

",
.t

o,
 

dI
ko

ty
le

do
ne

 P
lI

.n
le

n
 

I, 
!e

nt
ra

l~ 
.,,1 

(s
Ie

he
 H

au
pt

ko
ns

e 
....

 at
or

) 
F

o,
sc

hu
ng

st
ec

hn
lk

 
T:

.. 
F

ra
u 

D
,p

l.
P

ad
 

R
E

M
. 
M
o
l
e
k
ul

a'
~

'o
lo

g
'e

 

':
:=

;'
~C

~~~"
'~"

~'"
~=
~
 

Fra
u 0

, J
 

Fe
h,e

, 
r 

K
on

se
 ..

.. t
o"

" 
m

o
n

o
O;O

ly
l.d

o
n

e 
P

fla
n

le
n

 
F,

O
Iu

 D
lp

l-
B

lo
l 

P 
G

.b
au

e,
 

K
o"

se
 ..

.. t
or

 
P<

I:
e 

un
d 

FI
~,

ht
~n

 

H
er

r 
D

'p
L

·8
m

l 
H

 
S

oy
le

 

• 
O

be
'k

on
se

 ...
.. 

le
' 

/,1
19

 
Zo

ol
og

Ie
 

H
er

r 
C

r 
H

 A
II

~o
'g

e 

• 
K

on
se

l'Y
J

IO
f W
l
r
b
e
~
'e

'e
 

(s
ie

he
 O

be
rk

on
se

r<
Jl

or
) 

P
rd

pa
ra

ta
nn

 
F.

3U
 0

 
Je

sc
hl

<e
 

• 
K

on
,e

",
at

or
rn

 
M
o
l
l
u
s
~
e
n
 

F
r.

u
 O

lp
l 

B
lo

l.
R

e
ls

e
 

TA
 F

ra
u 

O
ip

t.B
<o

l 
8 

Z
,m

d.
,s

 

DI
I~

k!
or

 
P

,o
f 

C
r 

W
 X

yl
3n

d.
t 

O
b
~

rk
o
n
~
e
M
t
o
,
 

En
to

m
ol

og
ie

 
H

er
r 

D
r 

B
 

S
ef

.M
 

K
Q

n
H

",
a

to
r 

Pt
er

yg
ot

e 
In

~c
"

le
n 

(s
it

h
e 
O
b
e
,
~
o
n
n
"
'
3I

G'
) 

r'
;;

p
a,

.!
o,

 
H

e"
 R

 F
,a

n
'e

 

O
b
&
,
~
o
n
s
e
 ...

. a
lO

lln
 

8
0

0
en

:0
01

0'
1

1&
 

Fr
au

 D
r 

K
 V
o
.
g
l
l
~
n
d
e
'
 

1 
""

'n.
 V

ol
on

U
, 

KO
M~

e 
....

 at
oM

 M
y"

"p
oo

er
i 

I(
si

eh
e 
Ob

e,
~o

ns
e"

"J
l0

r1n
)1 

I 
T

A
F

ra
w

H
S

to
h,

 
I 

K
cn

se
m

to
, A

;>
le

ry
go

ta
 

H
eu

 D
r 

H
.J

 
S

th
u

l,
 

TA
 F

,a
u 

M
 R

om
e,

 

I K
on

u 
...

.. :
o,

 A
t.

nf
o,

m
es

 
I 

H
au

 O
r 

Th
 

S
e

h
w

.l
b

 ..
 

K
on

se
rv

at
o,

 S
p

ln
n
o
n
M

r~
 

(s
ie

he
 O
b
~
,
k
o
M
e
r
v
.
,
o
'
 

S
ch

a
u

S
im

m
lu

n
g

e
n

) 
T

A
F

,a
u 

o.
pl

·C
he

m
 

K
 F

'a
nk

e 

K
on

se
N

<;
!a

' 
G

eo
lo

9,
e 

fi
or

r 
C

, 
0 

T'
et

~ 

1 
...

...
. 
V
o
l
o
r
l
~
,
 

v
.r

t,e
I\

S'
9 

..
..

 O
<e

I.,"
', 

orl
e,j

loi
;H

o.'
"'

'''
'' 

O
bt

rl<
on

se
rv

at
o,

 
S

C
h

.u
sa

m
m

lu
n

g
 

H
er

r 
C

, 
A

 
C

hn
,l

tl
n

 

S
C

h
·lI

5
j!m

m
lll

"9
p

n
. 

m"
 

M
us

eu
m

sp
id

a9
0'

11
' 

F
ra

u 
D

Ip
! ·

ra
d

 
P

A
ns

or
ge

 
R

ef
e,

en
t,

n 
O

ffe
nH

 ·
'r

b
e,

 
F

ra
u 

C
 

V
og

.1
 

.....
 "
. <

!.
II
"n

g5
!~
r 

hn
i'

 
U

, 
M

u
u

u
m

 • .
..
.,
,'
~~
t.
a 

H
eu

 O
lp

l·t
rtg

 (
FH

) 
E

 l
eh

m
an

n
 

G
I"

f,
h

, 
H

e"
 G

. 
F

's
ch

e'
 

Pr
lp
~r
J

lo
"
n
 

F
'l

u
 M

 
H

an
et

t 
~
 

F,
au

 G
 

G
ah

l_
! 

F
ra

u 
l 

H
er

ne
 

F
,a

u 
H

 
S

ch
na

be
l 

un
d 
Au

sh
i:

f~
n 

U
d

 
B

Lb
l,o

lh
pk

an
n 

rr
Ju

 D
Jp

l·
B

ib
l 

M
·L

 T
H

tu
tn

er
 

O
,
o
~
o
l
h
e
k
a
:
 

H
er

r 
D

lp
t 

·B
lb

l 
G

 S
o;

ll
m

an
n 

V
.,.

.J
 ..

 II'
"J

 .
..

. 
Dr.

.,"'.
 

IM
G

re
,O

,e
ns

t 

V
er

w
ah

un
g 

H
e

" 
D

,p
l·t

ng
 (F

H
) 

R
 B

e'
nt

!: 

8e
a,

b 
H
J
u
s
h
a
~ 

F
'il

u 
H

 F
ra

nk
e 

B
u

to
 
P
e
t
s
o
n
~
t
 

F
ra

u 
S 

O
,t

ll
lc

h 
S

ek
,e

U
n"

 
Fr

au
 E

 
S
u
d
~
 

El
e~

tr
,h

r 

H
e"

 
W

, 
La

ß
m

an
n 

H
au

.m
ei

"e
r 

tie
rr

 J
 

8e
be

k 
H

."
 F

·S
 S

C
hm

,,1
t 

l<
e,

nr
g

un
9 

F
,a

u 
E

 
T
s
c
h
e
"
"
,
n
s
~
1
 

F
r.

u 
M

 
G

ei
ßl

er
 



Jahresbericht 1996 - 1998 385 

Direktion 

Am 1.4.1997 wurde der Direktor des MUSellJllS zum Honora rprofessor für Speziel le Zoo­
logie an dcr Uni ve rsität Le ipzig berufen. Pro f. Xylander steht se it dem 15 .5. 1996 ein Tech­
nischer Mitarbcite r zur Seite (zunächst über e ine ABM. se it 1998 geförde rt durch SAM). 

Verwa ltung - Innerer Dienst 

Dem Bereidl eier Verwa ltung zugeordnct wurde der Nctzwerkadmini slrato r, der im Be­
ri chtszcit rau1l1 über ABM besc hUrti gt wurde. Im Herbst 1998 wu rde e ine \Ve itere ABM 
be\Villi gt. welche eie r Umste llung eier Vcrwaltung auf DV- Lösungcn dienen so ll. 

Schausammlu ngen und ßibliothek 

Mit elcm Ende des Jah res 1995 ging de r langjährige Ausste llungsgestal tcr T ischlc rmcistc r 
Arno ld 'Wagner in dcn Ru hestand. Für ih n trat am 1. 1. 1996 Dip l. -Ing. (FI-I) Eberhard Leh­
mann dcn Dicnst im Muscum an. 

Mi t dc m 1. 10. 1998 schied auch Muscllll1sgrafiker Gerhard Fischer aus A lte rsg rü nden aus. 
Lcide r konn te im ß erichtszcitl"aum aufgrund e ine r Stellcnbcsetzungssperre noch ke in neucr 
Muscul11sgrafike r e ingcs tc llt we rden. 

Neben dcn fcstangcste llten Ko lleginnllcn arbe itctcn Vcra Baugs tatt, ivlariannc Brückncr. 
Monika G raf. An ncrose Langer. Ade lhc it Müh le. Hcidcrosc Pr1.it z . Ingrid Waidt und Rolf 
Sch nccwciß in dcr Muscums<lufsicht. Dic langrri sti g c rkranktc I-Iannelore Gutschwagcr 
wurdc von )-lanl1 c lore Schnabcl ve rtreten. 

Dic Bib liothek wurdc be i el cr lunrangrc ichcn Errassung des Bibliotheksbcstandes rur die 
Datenvcra rbeilllng regclrn;ißi g von zwci bis drei ABM · Mita rbe itc rn unte rstlitz\. Weitc re 
ABM kamcn bci der gesta lte ri schen undtechni schcn Vorbcre illll1g von Ausstc llungen und in 
de r Ö rrcntlichke itsarbe ill'.um Einsatz. 

Allgcmcine Zoologie 

In d iescm Bercich warcn ncbcn e ine r Arbei tsbescharrungs maßnahmc für dic Zuchllie rbc­
trc uung und Samml ungsbewahrung (Berc ich Malako logic) zus;i! z lich j ührl ic:.: h I'.we i Mila r­
bc itc rin l1e l1 im Ra hmen des Freiwilli gen Ö ko logischen Jah res tätig. 

Entomologie 

Vom Berei ch EllIomologie wurdc e inc ABM fiir FOlogra ri e bctreut. 

ßodcllzoulugic 

In d icsem Bcreich liefen im Beri chtszeit raum die meistcn Forschungsproj cktc. Ein 
BMBF- Projekt wurdc von Dipl.-Biol. Dirk Mancrn bearbc itc t lind im Septcmber 1996 abge­
schlossen. Nach langcr Vorlaufphase konnte am 1.7, 1996 c in I'.we ites BMBF-Projekt starten 
(s . 2. 1.). In di escm Projck t waren a ls drittlllitte lrinanzicn c Mitarbeite r Projcktlcitcr Dr. 
Wannc!". so\V ie Di pl..Bio l. Hauser und Dipl. -Bio l. Zimd ars t;itig. Dic wissenschaft liche 
Koordination lag in dcn I-Wnden von Prof. Wo lfram Dungc!". Im Rahmcn Ihrcr Volonta riatc 
wirkten in diescm Forschungsprojektcs auch Dipl.-Geagr. Schlllidt rrc ri ck und Dipl.-Biol. 
Seidel Ill il. An dcr Spinnensalll ll1 Jung des MuseUlllS arbc itc te Dr. Balkenho l al s Vo lontä rin 
von 1995 bis ivla i 1998. Im Bcreich Bodc llzoo logie wurden wciterhin mchrere ABM zur 
Sammlungsdatcne rrassung li nd zur Erstcl lung von Litcrat urda tcnbanken be tre ut . 
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ßotanik und Mykologie 

Am 29.04.1997 verstarb die Konscrvatorin fü r Mykologie Dr. Ingrid Dunger nach schwe­
rer Krankheit. 

\Vä hrend de r Erkrankung von Dr. Dunger wurde sie durch e inen Volontär, Dipl.-BioL 
Boyle, vertreten, der später als wissenschaftlicher Mitarbeiter mit einem Zeit vertrag die 
mykologische Sammlung betreute. 

Als tcclmi schischc Milarbc itc rin war Monika Möschter 1996 in der mykologischen 
Samm lung tätig. Ihre Erfahrungen konnte Frau Möschter im Rahmen einer ABM 1998 e r­
neut einbringen. 

Durch e ine wissenschaftli che ABM war die Bearbeitu ng de r Moossammlung durc h rVlar­
kus Rcimann mög lich. 

Geologie 

Im Bereich Geologie is t de r Konservator Dr. T ic!z a ls e inzige r hauptamtlicher Mitarbeiter 
und Wissenschaft le r beschäftigt. Die technischen Aurgaben in den Samm lungen und die 
umfangre ichc Arbcil , die diesc r Bc rc ich mit dcm Umzug in ncuc Räumc und dcm Ncuaur­
bau de r Sammlung zu bcwältigcn hattc, wurdcn im Wescllllichcn von vic r Mitarbeitern im 
Rahmen von ABM verrichtet: Ingrid Woid\, Thomas ß eme!'. Si mo ne Ziebar\. Dipl. -Gcol. 
Anke Tie tz. 

Ei n längcres Prak likum absolviert c Ekkehart ivlüllig von 1995 bis 1997 al s Voraussetzung 
seine r Studien- und Ausbi ldungspläne, wobei e r u. a. di e hi sto ri sche petrographische 
Sammlung neu ordne tete und die Berzdorr-Sondcrausste llung, 7 .. B. durch dcn Bau mehrerer 
Tie rmode lle maßgeblich vorbereitele. 

Die illlensive Mate ri a lbcrgung aus dem Tagebau Be rzdor f übernahmcn im Sommer 1996 
und 1997 Dipl. -Gcol. Zcmke und Dipl.-Geo l. Czaja im Rahmcn von Honorarverträgen. Ab 
Mai 1998 e rhie lt He rr Czaja e ine Anste llung als Volontär am Museum. 

Herr Berne r konnte ab Novcmbcr 1997 e inc von der LV A Sachsen gdörde rl c Umschu­
lung zum Präparator für Geo logic antreten. Die zwcijUhrige Ausbi ldung errolgt in Koope ra­
ti on mit dcm Geologisch-Paläontologischem Institut und Museum der Univcrsität Münster. 

Zentrale Forschungstechnik 

Durch die Erweiterung des Melhodenspektrums und der Anscha rfung wisscnscha ft licher 
Großgerälc im Museum wurdc es errorderlich , daß sowohl di c Technik als auch die Wi ssen­
schaft ler, di e sie für ihre Frageste llungen einsel7.en wollen. fachgerecht bet reul we rden. 
Le ide r ge lang es bishe r nicht. für diese Aufgaben e ine Stelle e inzuri chten. Deshalb lllußten 
ze itweili g rre ie Stc llcnantcile zu e iner Tei lzeitstelle Zllsammengcfaßt we rden, so daß sich ab 
April 1997 Dr. Judilh Fehrcr dem weiteren Ausbau de r mo leku larbio logischcn Arbeitsmög­
li chke iten am Museum widmcn konnte. 
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Zeitweilig ß cschüfti gtc und Praktikanten 

Volontäre 

Dr. Birgil Balkenhol 

Dipl. . Biol. Herbert Boyle 

Dipl.-Gcogr. Kcrstin Schmidtfrerick 

Dip!. Biol. Karin Scidel 

Dipl. Geol. Alexander Czaja 

Projcklmi tarbci tcr 

Praktikanten 

FÖ.J 

Dip l. -Biol. D irk Maltern 

PD Dr. Manfrcd \Vanncr 

Dipl. -Biol. Harald Hauser 

Dipl.-Biol. Betti na Zi mdars 

Annctt Barthel. Studentin 

Ekkehart Mättig. Vorpraktikant 

Dipl. -Biol. Oliver Bcrndt. Praktikant 

Edg.lr ßicHa. Student 

Annctl H ickc. SlUdcntin 

Doris Eiscnschmi clt . Diplomandin 

Christine Zipfel, Dip lomandin 

'1'0 111 Weihmann, Diplomand 

Henry Henke. Stude nt 

Dipl. -BioJ. Narben Kowarsch. Doktorand 

Elfru n Buder. Studentin 

Vivicn ßarth 

Franziska Kraft 

Annegrcl Michc 

Annc lungnickcl 

Claudia Lein 

Danicla Frchsc 

Claudia Nalli sch 

5/95 - 5/98 

12/95- 10/96 

3/97 - 3/98 

ab 5/98 

5/98 - 3/99 

7/93 - 9/96 

7/96 - 9/99 

7/96 - 6/99 

7/96 - 9199 

9/96 - 8/97 

1996/97 

1996 

1997 

1998 

1997/98 

1998 

1998 

1996 

1998 

1998/99 

1995/96 

1996/97 

1996/97 

1997/98 

1997/98 

1998/99 

1998/99 
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13. Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im Naturkundemuseum -
Leistungen und arbeitsmarktpolitische Wirkung 

Von 1996 bis 1998 wurden 39 ABM·Jahrc im Museulll geleistet. Dcr Kostenaufwand be­
(mg insgesamt 1.4 Mil!. DM. Davon wurden durch das Arbe itsamt \ . 1 Mio . DM gerörderl. 
Ocr res tl iche Betrag VOll 300 TOM wurde aus dem Haushalt des Freistaates Sachsen kori­
nanzicrt. Ein großer Um fang an gClllcinnUtzigcr Tätigkeit wurde geieisteL der mit den fes t­
angestellten M ita rbe ite rn nicht hällc erbracht werden können. Große Fort schritte wurden 
insbesonde re be i de r Ei narbe itung VOll Sammlungsbcs tändc ll . Fundorten und Lilc raturanga­
ben in Datenbanken erreicht. So ist im Bereich der Bibliothek die Au fbereitung des Bes tan­
des wei t vorangekolll lllen. Die geologische Sammlung konnte zc itgcm:iß aufbereitet werden. 
Weite re Sammlungen (z. ß. ~vl oose und Flechten. Pilze) wurden geordnel. e rgän7J und ver­
bessert untergebracht . 

Eine Vielzah l hochmoti vierter und qua lifizie rt er AßM -Mitarbci ter. die auch im Museum 
wei tergeschult wurden. habcn sich hier wohl gefühlt . Oft waren es für die Mita rbeiter d ie 
e rsten prak ti schen Erfahn illgen nach e iner Umschulung oder Weite rbi ldung in ihrem erle rn­
ten Bcruf. 

Dies a ll es wUre ohne die gute Zusamlllena rbeit mit dem Arbeitsamt GörJ itz nicht mög lich 
gewcsen. dem hier fü r seine Unterstü tzung besonders gedankt werden soll. 

Abteilung! Zei traulIl Inha lte der Arhcil'iheschaffun gs- Beschäftigte in der Arbeits-
Bereich malSnahmc bcschafrungsmaßnahme 

Schausa mm- 01.09.94 - 31.08.96 Entwick lu ng eines Computcrspezi- DiplA\!lath. Uwc Spcrl ich. 
lunge n al programms zur Litcraturrcc hcrc hc Info rmat iker 

und J\rtcncrfassung für Spinne nti ere 

15. 10.95· 14.10.96 Aufbau ei llcr Na tur- und Umwelt - Angelika Effcnbcrgcr. 
schut zbibliot hek Bibi iothcksf acharbcitcri n 

01. 11.95 - 3 1. 10.96 Verbesserung dcr Erschließung der Dip L-l ng. Kcrsti n Bel itz 
Bibliot hcksbcstände durc h Ei nar-
be ihlllg in die vorha ndenc Compu-
tcrtechnik 

OJ.(l2.96 - 3 1.01.98 FOlOgral'i sc hc Dokumentationen Wolfgang JUlliu s. Fotograf 
VOll Naltl1TÜ1I1llC n dcr OL. von 
Samrnlun gsobjektcll sowie der 
Wa ndcrau sstellung »Lcbcn im 
Boden,( 

se it 01 .0-' .96 »NclIes aus Natur und MlIseunl« - Corinna Kot he. Schauwerbe-
Konzept ion und Gcsta ltu ng von gestalteri n 
Vitrinen IIIH.I Werbungcn Petra Kota. Gebrauchswerbe-

rin 
And rea Hanel. Go ldschmic-
dill. Schauwerbegestalterin 
Antjc Küg lcr. Schauwerbege-
stal terin 
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Ab teilung! Zeitraum Inhalte der Arbeitsbeschaffu ngs- ßesch :iftigt e in der Arbeits-
Bereich maßnahme beschalTungsmaßnahme 

Schausamm- 01.04.96 - 31.03.98 Verbesscrung der Erschlicßung und Karin Lcitl1ardl. Biblio theks-

lungcn pnege des hi storischcn Zeitschrif- facharbeitcrin 
tcnbcsta ndes und Bcstandsre"ision 
nach dem Ulllwg der Bibliothek 
des Nat urkundellluseullls 

01.04.96 - 3 1.03.98 Verbesseru ng der Ersc hli eßung der ll se Grosche. Bibliothekarin 
Schrif! cnsammlung der ), Naturfor-
se henden Gescll se haft zu Görlitz \( 

01.11.96 - 31.10.97 Verbesscrung der Ersc hließung der Brunhild Rath s. Bibliotheks-
Bi bliOlheksbcstände durch Einar- hclfcrin 
beilung in die vorhandene Compu-
tertec hnik 

seit 01.03 .97 Ausstcllungstec hni sche Vorberci - Hans Kapsncr. Ti sc hler 
tung lind Montage vo n Sonderaus-

Stcffen Ncugebauer. Ti sc hler stellunge n 

15.0 1.98 - 14.01.99 Revision des Buchbestandes (Mo- Angel ika Effcnbcrgcr. Bi-
nographien und der Kataloge) bl ioth eksf acharbei teri n 

0 1.04.98 - 31.03.99 Erwe it crun g des Computerspezial- Dipl. -ivlath . Uwe Sperl ich. 
prog ral llll1s zur LitcratulTecherche lnfonnatiker 
und AJ'lc ncrfass ung 

20.04 .98 - 19.04.99 Örfent lichkeit sarbe it rür Sonderaus- J-I a ns- Jürgen Winter. Rcdak -
stel lungen teur 

Di pl.- lng. (FH) Gudrun 
Stcinkc 

Geologie 01.11.95 - 31.10.97 Aufarbeitung der geologischen Thomas Berner. Zimmer-
Sammlung. Ne uordnun g. Katalogi- mann 
sierll ng und Unt erbringung im 
neuen Sa mmlun gs magazin 

01.1 1.95 - 31.10.97 S:illberllng der Geologischen lngrid Woidl. lnd .- Kaurfrau 
Sammlu ng 

seit 01.02.98 Katal og isierung lind Revision dcr Dip1. - Geo\. Ank e Tiett. 
hi stori sc hen Geowissenschaftlichcn 
Sammlun ge n 

seit 01 .02.98 Aufarbeit li llg der neuzeitli chen Sin10ne Zieb:l rt . Gärtnerin 
Gcowisse nsc hart li che n Sammlun -
gcn 

Direktion/ 01.05 .96 - 30.04.98 Ö kologisc he Unt ersuchungen an Dipl. -Phi1. (FH) Raincr 
Verwaltung Kl ein gewiissern in Bergbaufolge- Stephan 

lamlschaftc n 

seit 01.06.96 Ersch li eß ung der Datenn etze für die Sleffen Krohe. Tec hnik er 
Öffentlichkeitsarbeit. Bibliothek 
lind wi sse nsc haftlichen Datenaus-
lausc h 
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Abteilung! Zeitraum Inhalte der ArbcitsbcsdmlTungs- Bcsclüiftigte in der Arbe its-
Bereich mallnahmc bcscharrungslll,lUnahmc 

Direktion! se it 01.06.98 Unte rsuchungen zu den ökolog i- Dip l.-Phil. (FH) Rnincr 
Verwaltung schell Vcrüntlcrungcn des Rckulti - Slcphan 

vicrungslagcbnus an Kl cingcwäs-
sem im Tagebau ßcrzdorf (Struk-
t um n passu n gs ma ß na hmc) 

0 1. 10.98· 30.09.99 Umstel lu ng der Verwaltung auf DV Lalha!' Hennenau, Informali -
zur Bcwültigung des zusiit7Jichcn kcr 
Vcrw;lltungsaufwa ndcs für 10 bi s 

Ing. Frank Kris! 15 AHM-Stellen 

Botanik 01.02.96 ·3 1.01.97 Revision ivlooshcrbarium lvi arkus Rcimanll. G :inncr 
01.03.97 · 28.02.98 

Mykologie sei t 01 .03.98 Erweiterung der Pil zs,lllllnlu ng Monika 1\llösclHcr. Lehrerin 

Boden- 15. 10.95 · 14.10.96 Erstellung einer Litcraturdatei tiber And rea Schul z. FA DateII-
zoolog ie Bodenmilben verarbeitung 

0 1.03.97 · 28.02.98 Literattl["- lind Sammlu ngsdatci In g. Renate Meißner 
0 1.04.98 · 31.03.99 )) Myriapoda (Tausendfüße r),(-

Bearbeitung und Eingabe vo n 
Literaturdaten a llS dem Bestand 
"Fachlit eratur Myriapoda (Tallsen-
füßer)« und Daten des Sammlungs-
bestandes 

Allgemei ne 01.09.95·31.08.96 Betreuung VOll Bodent ieren (Nackt- Christa Uh lmann. Labor:mtin 
Zoologie schnecken. Assel n. Tausendfüßer. 

Springschwiinze) für die Erfo r-
schung der Wirkung umwelt rcle-
valller Schadstoffe auf die Biologie 
der Tiere unter Laborbedingun geIl 

01.04.98 · 31.03.99 Sicherung der ma l:lkozoo logischcn Chri sti! Uhlmanll. Laborantin 
Sammlung 
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14. Förderverein und Naturforschende Gesellschaft - ehrenamtli­
che Tätigkeit am Museum 

14.1. Freunde und Förderer des Naturkundemuseums Görlitz c. V. - Aktivi­
täten zur Förderung der Wissenschaft, der Umweltpädagogik und der 
Außenwirkung 

Wie be reit s in den dre i vorangcgangcnen Jahren kann der Ve re in der Frcundc und Förde­
rc r des Na turkundcmuse ul11 s Görlit z c. V. auf ci ne pos iti ve Gesamtbilanz zurücksc haue n. 
Insgesamt wurden über DM 10.000,- an Spcndcll milte ln cingcworben und zus:itz lich durch 
die Aurnahme in die Bußgeld li s te des Amtsge ri chtes Görlit z und dcs Landgc ri chtcs Olden­
burg mehre re Tausend Mark Bußgc lder aus Oldenburg übe rwiesen. Umrangre ichere finan­
,jell e Zuwcndungen von e iner dem Mu seum eng verbundenen Enkelin des ehemaligen Vor­
sitLe nden de r Naturrorschenden Gese ll schaft zu GÖrlit z. He rrn Gcorg von Mö llendorL sowie 
Spenden in Höhe von DM 3.000,- vom )} Ak tionskre is für Görlitz« und DM 3.500,- VO ll der 
Niederschles ischen Sparkasse halfen ullt erschiedli chste Projekte I.U reali sie ren. 

Ein Schwerpunk t dc r Fö rdc rung lag wicderum in der UllIcrsllitzung wissenschaftli cher 
Projcktc. So konntc das vom ivluseum ausgeri chte te Inte rnat io nale Marde rkoltoquium 1996. 
di c herausragende Zusammenkunft von Wissenschaftle rn aus de lll In - und Ausland. die sich 
mit Raubsäuge rn beschäftigen , mit 2.000,- DM finan/j e ll ul1t c rSlÜtzt werden. Dense lben 
Be trag e rhie lt auch ein Projekt zur Unte rsuchung von Gen-Material bestimmte r Ameisenar­
teIl aus dc r Obe rl aus it z. das he lfen so ll , morphologische und ö ko togis<.: hc Daten abzusichern 
und somit zum Gesamt ve rständni s ökologische r Vorgiinge in unse rer Region beizut ragen. 
Ncben diesen größeren Projektcn wurdcn zahl lose kle ine re wissenschaftli che Akti vi t ~ite n 

finanzielllllllerst üt zl. z. ß . die geologische Funclbergung. 

Prof. Willi Xylallder überreich t die vom rärdervercin des Nalurkundemuseums ll. a. Institutioncn gc­
sliftete n Pre ise fü r die Gcwinncr de s Bienen-Quiz in der Ausstellung »Imker im Die nste der Umwelt«. 
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Ein we ite rer Te il dcr Mitte l fl oß in d ic Öffent lichke itsarbe it und die Darste llung des Mu­
seums nach außen: So wurde z. ß. e ine Basa lt säu lc a ls »Museales Fre iobjckt« und Symbol 
für die Geologie der Oberlausitz vo r dem I-Iumboldthaus des Naturkundemuseums install ie rt . 
Oie Kosten wurden weitgehend durch Spenden des Ak tionkre is für Görlit z und die Nieder­
schlesische Sparkasse übcr den Förderverei n getragen. Auch de r Farbumschlag des vie lbc­
achteten Jahresbc ri chts 1993 bis 1995 wurde durch dcn Fördcrvere in finanzie ll ermöglicht . 
Daneben konnten mchre rc plidagogische In iti ativen des Naturkulldcmuseums gefördert 
werden, dic vor allcm Jugendlichen aus sozial bcnachtc iligtcn Familiell zugute kamen. Hie r 
w;iren die »Ottcrfe ri en«( 1996 und 1997 I'.U nennen, an dellen jeweils 15 Kinder tcilnahmen, 
die nicht in die SOllllller feri en fahren konnten. Sie le rnten dcn Fischoltc r und se inen Lebens­
rau m in unserer Heimat durch ei nen e inwächigen Aufentha lt im Na turkundemuseum Görlitz. 
im Naturschutz-Tie rpark Görli tz und im Biosphärcnrcservat Obcrlausitzer I-I e idc- und 
Teichlandschaft kennen. 

In de r Zukunft mu ß e in versHirktes Augenmerk der Vere insarbeit darauf liegcn, weitere 
ak tive Mitgliedcr zu ",erben. d ie he lfen. die »außcrplanllläßigell «, abcr für das Museum so 
wichtigcn Forschungs- und Natu rsc hu tzin itiati ven zu un te rstü tzen - und zwar persönlich, 
ideel und finanzic ll. 

14.2. Die Naturforschendc Gesellschaft der Oberlausitz c. Y. 
Die Naturforschcnde Gese llschaft ist für das Muscum Mutter und Tochter zug leich. So ist 

cs kc in Wunder. daß bc ide Einrichtungcn auch in diesen Jahrcn vic l Wcrt auf gutc Zusa m­
mcnarbe it Icg ten. 

Dic Arbei t der 1992 wiedergegründelcll Gese ll schaft ri chtet sich trad itione ll au f Ziele, die 
im regionalcn Inte rcsse. abcr ni cht illlunmitte lbarcn Arbeit sbereich des Museums li egen. Sie 
führt Fachwissc ll schafl lc r und I-J obbyforscher zur Erforschung und zum Schutz der Na tur der 
O berlausit z zusammen und pub li zie rt de ren Ergebni ssc in e igcnen »ß e ri clllen«. Ein wichti­
ges An liegen ist es auch. die Verbindungen zwischcn naturwissenschaftli chcn Einrichtun­
gen. Fachgnlppell und Behördcn in der Oberlausit z wic auch in dcn angrenzenden po lni­
schen und tschechischen Gebie ten zu un te rhalten und zu akti vieren. wozu u. a. die korre­
spo ndie renden Mitgliede r der Gese ll schaft im Ausland e incn wichtigen Beitrag le isten. Im 
Zuge dcr behörd li chcn Planung landschaftsve rii ndernder Maßnahmen sorgt die Gesellschaft 
für dic Berücksichtigung naturwissenschaftli cher lind medizinischer Aspek te. Sic fö rde rt 
sch ließlich auch die ö ffentli che Bildung au f dicsen Gcbieten. z. B. du rch ö ffcntlic he Veran­
stalt ungen oder du rch dic Mi twirku ng bcim Anlegen von Naturlehrpfaden. 

In Zusammenarbeit mit den Fachwissenschaft le rn des Museums standen in den Jahren 
1996 bi s 1998 Vorbere ilungsarbe itcn fü r eine ncue Flora. e inc Sliugeti c r- und eine Inscktcn­
fau na de r Oberl ausit z im Vordergrund . Rcgional dominiert en Bemühungen um dic natur­
schu tzfachlich erforderli che Erhaltu ng und Ges talt ung sich naturnah entwickelnder Flächen 
in de r Bergbau fo lgclandschaft . I-lie rbe i ist die Gese ll schaft weite rh in bcstrebt, mit ihren 
Möglichkciten Standort e der Langzci tfo rschullg des MU SCllIllS dauerhaft zu siche rn , wobei 
auch der Erwerb solcher FHichen in Betracht gezogcn wird. 

Auf diesen und anderen Wegen gelingt cs. die Zusammenarbeit zwischen Gcse ll schaft und 
Museum für be ide Seiten effekti v zu mOlchen. 
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15. Andere übel' uns 
Von 1996 bi s 1998 fand en rUr die interess ierte Öffen tl ichkeit insgesa mt 27 Ausstellungen. 

624 Führungen, 35 Exkursionen. 33 naturwi ssenschaftliche Abcndvonriige. 19 du rch Fach­
wissenschaftler be treute FUhrungen, 4S Familic ll vor lllittagc, 1 11 Kindcrve ranslaltungcn, 32 
Scniorenn <lc hmill agc sowie 2 Musculllsniichtc lind 12 Puppenspiele stal l. 

Summa sumlTIarum 940 mal die Chance, öffentlich wirksam zu werden oder im Gespräch 
zu bleiben . Wie war die Reaktion der Medien? Diesen Akti vit ;itcn standen 284 Nennungen 
des M useums in den Zeitungen gegenüber. 19 lüngere Ru ndfunkbcilfiigc wurden gesendet 
und in 24 TV-Scndungcn standen Auss tellungen lind MiIarbcilCr vor der Kamera. 

Eine gute Zusammenarbeit entwickel te sich in de n ve rgangenen Jahren ZUIll regio nalen 
Fe rnsehsender Euroregio nal-TV. In rege lmäß igen Abst;inden berichte te dieser Sender über 
Ere igni sse im M useum. Di e Aclventspuppenspie le wu rden aufgezeichnet und in der Wcih­
nachtswoche täg li ch ausges trahlt. Im Einschalt bere ich dieses Kanals war das Museum da mit 
regelmäßig präsent. Auch de r M itte ldeutsche Rund funk berichte te innerhalb der Sendere ihe 
»Sachsenspiege l« ge legentli ch übe r größere Ere igni sse aus dem Museulll. 

Im Hörfu nkbe re ich war das Museum mit mehre ren Partne rn und e ine r Vi e lzahl von ß ei­
t r~igen ve rtre len. Di e Ere ignisse des tvluscums e rreichten nahezu a ll e in Sachsen ansäss igen 
Rundfunkkanäle. Radio Lausiti' .. Antcnnc Sachsen. Radi o PSR sow ie Rad io MDR se ien 
ste llve rtre tend genannt. Zur Eröffnung de r Auss te llung »Leben im Boden« in Linz gaben 
Mi tarbei ter des MUSell111 S se lbst de m Öste rre ichischen Rundfunk e in Interview. und Prof. 
Xylande r sprach u. a. im polnischen Rundfu nk zur Erö ffnun g de r Ausstellung )) Leben unte r 
Wasser«. 

Den bedeutendsten Te il se ine r öffent li chen Wirksamke it erre icht das Museum aber Ilach 
wie vo r übe r die j eweili gen Zeitungen. Pressemitteil ungen des Mu seums. Berichte übe r 
Ausste llungen, Ve ranstal tungen. bedeutsame Naturere ignisse, Ehrungen. Ex kursionsbe ri chte 
und Be richte aus eier Geschichtc dcs Hauses waren st:indig vertreten. Die Überschriften de r 
Presseartike l wie: »Meeres rauschell und Windst:irkc S«. »MUSeUlllsbicll en«. »Löwe klluddell 
Löwen«. » Landeskrone zog ins Hotel« ode r di c Frage »Wo llen S ie niehl mil re inkommcn?« 
machten auf das I-laus am Maric llplati'. in GÖrl it i'. und se in - im wahrsten Sinne dcs Wortes -
merkwürdiges Innenleben neugie rig. 
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Sachanhang 
Publikationen der Mitarbeiter des Museums 

1996 

Ansorgc, H. & . H. Mcinig (1996): Cranio logical dma anLl age s truc lurc o f red foxes ( Vl/lpeJ I'I//pe.f 
arabica Thomas. 1902) from OmalI. - Zool. i"liddlc East 12 : 13-19 

Ansorgc, 1-1" R. Schipkc & O. Zinke ( 1996): A llcrsslruklur und Reproduk tion des Fi schotlcrs in der 
Oberlausitz. - In Artcnschulzprogramlll Fi schollcr in Sachse n: 27-30 
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Teilnahme an Kongressen , Tagungen, Arbeits treffen lind Kolloquien 
1996 

23.0 I. Bio logisc hes Kol loq uium. Görlitz (Vort rag Dr. Ansorgc) 

02.03. Jahrestagung Na lurforsc hend e Gesel lsc haft der Oberlau si li'.. "'eißwasser (Vortrüge Prof. 
Dunge!". Dr. Ansorge: Dr. Bräutigam. Dipl. -Bio l. 13 oylc. Dr. l. Dunger. Dr. Christiall. Dr. 
Voigtl ;i nder. Dr. Seifer!. Dr. Xylalldcr) 

06 .-09 .03. Jahres tagung der Deutsche n Gesell sc haft für Protozoolog ie . Linz (Vonrag Dr. Wanner) 

26 .-30.03. Internationale Prüpa ra torentagung. Frankfurt/ M. (lvlargi t Hnneh. Diana Jcschke) 

16.04. Biolog isches Koll oqui um. Görlitz (Vortrag Dr. Wanner) 

07.05. Zoologisches Ko ll oquium. Phyletisc hen Museum der Uni versi@Jena (Vortrag Dr. 
Xylander) 

09 .05. Ehrell koll oqu iu!11 }) I·lalls Prescher« Na turforsc hende Gese ll sc haft IS IS. Dresde n (Vor-
trag Prof. Dunger) 

24. -27 .05. Deutsc he ivlalako log isc hc Gesellschaft. Löhr :I.ivl. (Vonrag Dipl. -Biol. Reise) 

16.-19 .05. Tagu ng Säugeticrschutz. Schmcrwiti'. ( Rundti sc h - ~ loderatioll Dr. Ansorgd 

01 .-05.06 . 3. EU R/\AC-Symposium. A rnsterd'lm (Dr. Chri s ti an) 

15.- 16.06. Jah restagung der Arbeitsgemeinschaft Sächsisc her Botaniker. Weil~wasser (Vortrag. 
Tagungs iei tullg. Exkursionslcilllng Dr. Br:i utigam: Exkursionslcitung Dipl. -Bio l. Gebau ­
er. Dipl.- Biol. Boylc. "'[arkus Reim:lnn) 

28.7.-02.08 . IX . Int ernati onal Col loq uiul11 Oll Apterygota. Dubli n (Vo rt rag Dr . Dungei") 

29.7.-02.08. 101t' Internati onal Congrcss of Myriapodology. Copc nhagcn (Poster Dr. Xylander: Dr. 

22.-26.08. 

26 .-30.08. 

28 .-JO.08 

29.-JO.08. 

12.-15.09. 

19.-22.09. 

22.-26.09 . 

24. -26.09. 

02.-06.10. 

08. - 12.10. 

11.-13. 10. 

15. 10. 

Voigt l:illder) 

Präparatoren tagung. Reinll ardsbrunn (Vortrag Diana Jeschke. Margit Hanelt). 

Tagung der Deutschen 130tallisc hen Gesel lschaft. Dli sseldo rf (Dr. Briiuti garn ) 

Tagu ng der De ut sc hen Gesellsc haft f(jr ~ll yk o log ic und Li cheno log ie. Düsseldorf (Dr. 

Dunger. Dipl. - l3i o l. Boyle) 

Fachtagung der Siichsischen NatUl"sc hut zakademie. Kl oster Ma ric nthal (Dr. Xylandcr) 

15 . Marderko lloq uium. Ko ll rn (Vort rag. Pos ter. Workshop Dr.~ A nsorge. Dlana Jesc hkc. 
Vortrag Dr. Chri st ian ) 

Jah restagung dcr AG S;ichsisc hcr Mykologe n. Johann gcorge nstad t (Dipl. - l3io l. Boylc) 

Jahrestagung Deut sche Gesell sc haft f(jr Siiugctie rkunde. Ki el (2 Poster Dr. Ansorge ) 

Koll oq uium. Bristol (Vonrag Di pl. -Bio l. Reise) 

ßCPC-Tagung "Sc lwlsc hnec kcn in Landwirt sc hart". Canterbury (Poster Dipl. -Bio t. 
Reise) 

24 . Mykologisc he Drcil;inde rt agu ng der Deu tschen Gese llschaft für Mykologie. Bad 
Merge ntheim (Dipl .- Bio l. 13 0yle) 

Tagung ~dOO J,l hrc l-I erba riul11 l-1 auss knecht «, Jena (Dr. Briiutigam. Dipl. -Biol. Geba uer) 

DNR-Kongreß. W iesbaden (Dr. Xylander) 

Bio log isc hes Kolloquium. Uni versiUit Je na (Vortrag Dr. Wallner) 
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18.-20.10. 

24. 10. 

10.11. 

15. 11. 

15. - 17.11. 

26. 11. 

10.12. 

1997 

25.0 1. 

11 .02. 

05 .-08.03. 

11.03. 

15.03. 

01. -04.04. 

08 .- 10.04. 

15.04. 

15.-19.04. 

23.-24.04. 

06.05. 

19.-24 .05. 

26.-27 .05. 

26.-28.05 . 

30.-3 1.05. 

13.- 15.06. 

15.-17.07. 

17.06. 

Malakologclllagung. S:ichsischc Schweiz (Orga ni sat ion lind Leitung Dip1. -Biol. ReIse . 
Dipl. -l3iol. Zi mdars) 

Biologisches Kolloquium. Uni vcrsiliit Ulm (Vortrag Dr. Wa nner) 

Zoologisches Kollo<]u ium. Uni" crsitiit Bremen (Vortrag Dr. Ansorgc) 

Tagung der Kommission 11 1 Bode nbio log ie der Deutschen Bodcnkuildl ichc n gesellsc haft. 
Cottbus (Vort rag ProL Dunge!': Dr. Voiglmndcr. Dr. Wanner) 

ArbcilSlrcrfcll AG Säugclicrfau lla Sachsen. Oucndorf (01'. An sorgc) 

Biolog isches Kolloquiulll. Gör]it /': (Vonr:lg 01". ]kiul igam) 

Biolog isc hes Kolloquium. Görlit/': (Vortrag Di pl. -rvlalh . $pcrlich. Dr. Chri sti an. Di p!.­
Chclll . Franke) 

ArbcilSlrdfcn der Arbcilsgcmci nschft S;ichsischcr Botanikcr. Drcsden (Vortr;igc Dr. 
l3r:illtigam, rvlark us Reimann: Dipl. -Biol. Gebaucr) 

Koll0'lu ium, ivll1sCUIll der Wes tlausitz K;unenz (Vortrag Dr. Balkcnhol ) 

Jahrestagu ng der Dcut schen Gescll schaft für Protozoologie. Bonn -Röuge n (Vonrag Dr, 
Warmer) 

Biologischcs Koll oq uium. Görl itz (Vonrag Dr. Seifen ) 

Jahrcstagllng Naturforschcnde Gesellschaft der Oberlausitz. Görl itz (Vorträge Di pl. -8iol. 
Reise. Ma rkus Reimann. Dipl. -13 iol. Boyk . Dr. Ansorge. Dr. Schulz. Dr. Bräulig:\Jll, Dr, 
Ticlz. Dr. Wanner. Prof. Xyl:llldcr) 

Slatusscminar zum DFG-Innov:uionskoll cg »Ikrgbaufolge landschaft«. COHbus (Vortrag 
Dr. Wanner: Dr. Schulz. Dr. Voigtl;inder) 

Tagung Ve rband Deut scher Pr~iparatorc n . Gotha (PosIer Diana k schke. Margit Banelt ) 

Biologischcs Koll oquium. Gör1itz (Vort rag Mark us Rci mann) 

Intern ational Congress on Syrnbioses. Woods Hole. MA (Dipl. -Biol. Boy le) 

))·I\h CClltral Europcan Workshop on Soil ZOOIOgYK tcskc BudC:jov icc (Vortrügc Dr. 
VoigtHinder. Dr. Warmcr: Dr. Schwalbe) 

Biologisches Kolloquium. Görlit z (Vortrag Dr. W;\JlI\cr) 

Jahrestag ung der Dcutschen Zoologischen Gesell schaft. rvlai rw. (Pos ter Prof. Xyl :111der. 
Herr Siephan ) 

Tagung der S~ic hs i schen Akadcmie für Natur lind Umwelt. Weißwasser (Vortr:lg Prof. 
Dunger) 

Tagung des Deutschen Muscumsbundcs. M:lnnhcim (Vortrag Pro f. Xylander) 

Tagung Denkmalsc hut z, Zürich (Vortrag Prof. Xy lander) 

Jahrestagung der Arbeit sgemeinschaft Siichsisc.: her BOIan iker. Peg:lu (Leitung Tagungs-. 
Exkursionslcitung Dr. lkillti gnm. i\·tarklls Rcimann. Dip l.-8 iol. Gcba uer) 

I . Nieracillm -Workshop, Ri esengeb irge (Vortrag Dr. l3r:ill ti gam) 

Kolloquium. Zoologisches Museum. Lausanne (Vort rag Dr. Se ifert ) 



!3.- !5.08. 

18.-27.08. 

17 .-2 1.09. 

19.-21.09. 

01. -05 .10. 

05.10. 

08. - 10.10. 

08.- 1110. 

09. - 12. 10. 

17.10. 

22.10. 

07.-09.11 . 

15.- 16.1 I. 

19.-20. 11. 

22.1 !. 

12.11. 

22.-23. 11 . 

02.! 2. 

199~ 

26.-27.01. 

28.01. 

23.-24 .02. 

26.-28 .02. 

27. -28.02 

04. -07.03. 

05 .-06.03. 

Jahresberichl 1996 - 1998 403 

Imernational Meeting of the Systematic s Association and the Linnean Soe iet y. Glasgow 
(Posie r Dr. Fehrer) 

International Ethologieal Conferellz. Wi en (Poster Dipl. -13io l. Re ise) 

Zellll'ale T agun g des Bundes fachaussc hußes (BFA) ivlykolog ie des NA B U. SI.- Kilia n­
Breitenb:lChr rhür. (DipL-Biol. Boyle) 

Malakologen-Tagung. Brandcnburg (Vortrag 1)ipl.-Bio l. Reise) 

Herbsllagung der Fachgruppe »Naturwi sscnse haflliche Museen,( des Deuisc he n Muse­
utn sbundes . Görlitz (Org:1llisa tion Dr. VoigtWnder. Vonr~ige Prof. Dunge!". Prof. Xyla n­
der) 

6. JahrCS I::l gllng der Gcscll schan rur Geologische Wissenschaft en. Freiberg (Vonmg Dr. 
Tietz) 

» I . M il be nkolloquiulll«. Görli\l~ (Organi silli on. Vonräge Dr. C hri slian, Von rag 1)r. 
Schwalbe) 

Ja hrestagung der AG S;ichsisc her ivlykologe n. Schöna b. Osc hal z (Oipl. -13 iol. 13oyle) 

MlI stclid Colloquium. Arhu s (2 Poster Dr. Ansorge) 

Koll oquiu m. Universitiit Bristo l (Vonrag [) ipl. -Biol. Reise) 

Sympos iulTl »Arthropoden der Broc kenregiOlw. Quedlinburg (Vorträge Dr. Voigtl ;i nder. 
Dipl. -Bio l. Zimd::lrs) 

Arbcilsgruppe ),Siiugeti erfauna SaChSelh(. [)iibeller He ide (Vortrag Or. "nsorge) 

Symposium )' I 00 Jah re Art -Konzepte in der Zoo log ie.(. Oresden ( Dr. Sc ift:r1. Dr. Wan­
ner. Dr. Fehrer. Dr. Ansorge . Dip!. -B io!. 1·lauser. Dipl. -Biol. Rc.ise) 

Fachges pr;ich w r Bewert ung vo n Böden als Lebe nsra um fü r Bode norgani smen in der 
LandesanSIal! fLir Umwc! lsc hul z Badcn-Würu embcrg. Karl sruh c. (Vortra g Prof. Dunger) 

10. Westde ut scher Entomologenwg. Düsseldorf (Von rag Dr. Schulz) 

Tagung. Linnean Soc icty 01' London (OipL-Bio l. Reise) 

Workshop }>I\ulökolog isc hc Einsll!fung vo n Sp innen«. Gut Sunder edle (Dr. Balke nhol) 

Bio logisc hes Koll oquium. Görlit z (Vortra g Dr. Se ifer!) 

International er Workshop ,}Ökotoxikologischc Bewenun gs maßstii be zur Beune ilung der 
stofflichen Be lastung vo n Altla sten und Böden«. Schmallcnberg (Prof. Dunger) 

Bcira tssitwng zum Forsc hungsvorhaben " Bodenbiologi sche Bodenglitc-Klassell «. 
Schmall enberg. (Prof. Dunger) 

Ko ll oquium }} Oas uniere Odenak Berlin (01'. Schwalbe. Dr. Voigtländer. Dr. Wanner. 
Dipl. -Bio l. Zimdars) 

Workshop Rotfuchs. Kl ept:lsha gen (01'. Ansorgc) 

Klausun agung Will sikhs isc hen Flort:natlas. I-lirschb::lch (01'. Briiutigam) 

Jahres lagung der Dcutsc he n Gescll sc hafl fiir Protozoo log ie. Plö n (Vortrag Dr. Wanner) 

1-1-. Plenum der Arbeitsgruppe Bodenmesofauna. Cottbus (Vortr;ige Dr. Schul :! .. Dip!. ­
Biol. Zimdars : Dr. Sc hwa lbe) 
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07 .03. 

15.- 19.03. 

17.03. 

20 .-23.03. 

28.03. 

07.04. 

08.04. 

24. -25.04 . 

25.04 . 

30 .04. 

09.05. 

8. Jahrcslagung der Nat urforsc he nden Gcsc llsc lw.n der Obcrl ausil z Ebersbac h (Vo n r:igc 
Dipl.-Biol. Hauser, Dr. VoigtWntlcr. Dr. Schulz. DI". T ictz. Prof. Xylander) 

IUCN Quer spcciali st groul'. TrcbOll (Pos Ier Dr. Ansorgc) 

Nalurforsc hcndc Gesell sc haft zu Bcrlin (Vortrag Prof. Xy larulcr) 

Jahrc slagun g der Gcscll sc hafl Deut sc her Odo nalo logc n, Bremen (Vortrag Herr Stcphan) 

Arbcitstrcrrcn der Arbcilsgcmcinschft S;ichsi schcr BOI<lllikcr. Gört il /'. (Organi s'llion. 
Vo n rag Or. Bräutigam: Di pl.-Biol. Gebauer) 

Biolog isches Kolloquium. Görlit z (Vonrag Dipl. -Biol. I-lauser) 

Zoolog isc hes Ko lloqu ium TicrkundclllllscUIll . Dresde n (Vo rtrag Dr. Ansorgc) 

11. Arbe its tagung deutsc hsprac hi ger Myriapodologen, Ka ssel (Organisat io n. Vortrü ge 
Dip l. -Biol. Hauser. Dr. Voiglländer) 

Verein Sächsisc her O rnithologen. Neschwit z (Vortrag Prof. Dunger: Dr. A nsorge) 

64, Facbtagung der Arbcitsgerncinsc h:lft rür Orga ni sc he Petrologie (Vortrag Pror. Xy­
la nder) 

T agung der Th üringer Ento mo logen. Gera (Vort rag Dr. Seife rt ) 

28.05.-02.06, Jahrestagun g Deut sc he Ivlalakologisebe Gesell sc haft. Alfeld/Lcine (Posier Dip1.- Bio1. 

0 1.-04 .06. 

04 .-07.06 . 

12.- 14.06 , 

25 .06. 

26.06. 

26.-30.06. 

25. -30.07. 

11.- 15.08 . 

23.-28 .08. 

2-L-29 .08. 

07.- 12.09. 

09 .- 12.09. 

09 .- 12.09. 

1 1. -13.09 . 

15.09. 

Reise) 

Jahreslagung der De utsche n Zoolog ische n Gese llsc haft. Lei pz ig (Pos ter Dr. Warmer. 
Poster Prof. Xyl ander. Herr Slcp han ) 

2. J-liem c:ium-Workshop. ivlfkulov (01'. Briiuti garn) 

Jahreswgung der Arbeitsge meinschaft Siichsisc hcr Bota niker. ivlut zsc hcn (Tagu ngs-. 
Exkursionslc imn g. Vort rag Dr. Briiu lig,un . Exkursioll slci tu ng Dipl. -ß iol. Gcbauer ) 

Zoo log isches Ko lloquium. Uni versitii1 Innsbruck (Vonr;lg Pror. Xylander) 

Tag ung des DNR. A lp ines Museulll Mü nche n (Pror. Xylander) 

5. Europiiisc he Paliiobolani schc und Paliio no logische Konferenz. Krak6w (Poster Dip!. ­
Geol. Czaja ) 

Uni o n 01' Ma laco log isls Co ngrcss . Washington (Vo rtrag Dipl. -Bio l. Reise) 

8. In ternati o nal Co ngress o n ln vert ebratc Reprod uclion anel Devcloprnellt. Amsterdarn 
(Oipl. -13io 1. Reise) 

Sixlh Internati onal ivlycolog ical Congress livlC6 . Jcrusa1cm (Di p l. -Bio1. Boy le) 

Statll sse minar des BivlBF-Projeklcs »Ei gensc haftc n. Entw ic klung und Fllnk tr o ne n land­
wirtschaftl ich genul zler Kippenbö(]e]H. Trier (Pro f. Dunger) 

Jahres tagllng dcr Gesel lsc haft f(ir Öko logie. Ulrn (Vort r:igc Prof. Dunger. Dr. Wann er. 
Poster Dip l. -13 io l. Sc idel: Dr. Vo igl1ü ndcr) 

I Slh Congress o f Polish Parasitologiea l Soc iety. O lsztyn (3 Vorträge Prof. Xyla nder) 

V. Internatio nal Se mi nar on Apterygota . Cordoba (Vortrag Dipl. -Bio l. Zimdars) 

rvla lako logentagung, Hall e (Dipl. -Bio l. Rcise) 

Biolog isches Ko lloq uium. Gö rlit i'. (Vort rag Dr. W;ulIler) 



19.09. 

2 1.-24.09. 

02.-0-UO. 

07.-08. 10. 

09 .- 11.10. 

22.-25. 10. 

11.11. 

11.1 1. 

12.-13.11. 

15. 11. 

16.- 17. 11. 

17. 11. 

Jahresbericht 1996 - 1998 

Tagung der S;ichsisc hen Akademie für Umwel t und Natursc hut z zu Fragen eier Berg­
baufolgcl:llHJ sc hafl. Fürstli ch-Drchna (Vol"lrag Pro f. Dunger) 

Jahrestagung Deutsc he Gesel lsc haft für S:iugetierkunde. Praha (Pos ter Dr. Ansorge) 

Jahrestagung der AG Siichsischer i\ilykologen. l-I aine,,"a lde/O L (Dipl.- Bio l. Boyle) 
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2. Statusse minar zur Bl\'IBr: Fördermaßnahme ).San ierung und ökologisc he Gestaltung 
der Landscha ften des Braunkohl ebergbaues in den ne uen Bundes l:inderru<. Cottbus (Po­
ster Dr. Wanner: Dipl. -Bio l. Seidel. Dr. Voigtliinder. Dipl. -Bio l. Zimelars) 

Arbeit streffen "S iiugcti erfauna Sachsen"". Niedersprec (Vortra g Dr. Ansorge) 

Muste lid Colloqu ium. Ha nkell sbü llel (Pos ter. Works hop Dr. Ansorge) 

Tagung der Ba)'erisc hen Akadem ie fü r Umwelt und Nat ursrhlltl.. Erd ing (Vortrag Prof. 
Dunger) 

Tagung des Vorsta ndes des Siichsisdlcn MusCUlllsbundes. Görlitz (Prof. Xy lander) 

Tagung der Dire ktorenkonferenz der Naturwissensc haftl ichen Forsch ungssam mlu ngen 
Deut schl ands. Münche n ( Prof. Xylander) 

Koll oquium. Int ernationa les Hoc hsc hu linstitllt 2 iuau (Vortrag Dipl. -ßio l. Re ise) 

Tagung der Kommiss ion 111 dcr Dcutsche n Bodcnkundli chcn Gl:sl: ll schaft »Bodenorga ­
ni smen und ihr Lebe nsrawn,<. Th:mllldt (Von rag Prof. Dungcl': Dipl. - l3i o l. Se ide l. ])r. 
Voiglmnder. ])1'. Wan ner) 

Jahrestagung des Trägcl"\'\!fein des Naturschuwieqlark s GÖrl il/. (Vortrag Prof. Xy lander) 

Wissenschaftliche Vorträge »Görlitzer Biologische Kolloquiell« 

1996 

23.0 1. 

06.02. 

19.03. 

16.04 . 

20.08. 

12.11. 

26. 11. 

03. 12. 

10. 12. 

Dr. Hcrman n Ansorge (Görl itz): " Problcme mit dl: m Alter - Alicrsbesti mmung am Siiu­
gcticrsc häde l als G rundlage popu lati onsökologisthcr Forsc l lll ng.~ 

Dr. Georg Armbruster (Tli binge n): ),Sys temat isc her Status zweier nominel ler Land­
sehncckcnan en« 

Dr. Mark us ScholleI' (Greifswa ld): "Zur Florenvcrii nderung obligal-ph Yl0parasit ischer 
Pil ze in der Vorpo mmersehen Bodde nl andscha ft,< 

])1' . Manfrcd Wa nne!" (Görlil z): »13io indikation (]l ll"t h Thekalllöbc lI ;< 

Dr. Roland jvlo lenda (Jena): »2oogeographisc hc Bede utun g Kalt lu ft erzeugender Bloc k­
ha lden,< 

Di pl.- l3 iol. Felix Lorellz (Gießen): )·Dk Lebensgesc hic hte der Ringkauri. EI"OJm'Ül 

olllwi//J L.« 

Dr. Edcltr;nJl Br:iut igam. Dr. Sieg fr icd Briiutiga m (Görlitz): " Bestimmung der Plo iJ ic­
stufe in der Gattung Hiem cil/III mit Hilfe der durchfluß-cytolllctri sc hen DNA+A na lyse . 
ein neuer meth odi sc her Ansa tz und erste Ergeb nisse« 

Dr. Hartll1ut Köhler (Bremen): ). Die Sukzess ion der Gamasi ne n« 

Dip l. -Math . U. Sperlieh. Dr. Axel Chri st ian . Dipl.-Chem. Kersti n Fran ke (Görlit z): 
»Li teratur- und Synonymverwaltu ng be i mcsosligmate n Milbe n« 
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1997 

14.01. 

I 1.02. 

25.02. 

11.03 . 

15.04. 

6.05 . 

16.09. 

2 1.10. 

28. 10. 

11.11. 

02,[2. 

1998 

27.01. 

17.02. 

03.03. 

24.03. 

07.04. 

28.04. 

05.05. 

15.09. 

06. 10. 

10.11. 

08.1 2. 

PD Or. Thomas Barto lomncus (Gütlingcn): »Die Evo lution vo n Niere n und Lcibcshä h­
leIH< 

Dr. Franz Suchcll lrunk (Wi en): »Populationsgcnclik des Fi sc ho lIcrs in Miuclcuropa: 
Molekula re ivlarkcr lind Arterhaltung« 

Prof. Or. Petcrs (Frankfurt): »KOII!IIZ,iIl.f omi.f lind die Vogclcvolulion im Mesozoi kum« 

Dr. Bcrnhard Seife rt (Görlilz): »Prak tische Erfahrungen mit der Morphomclri c und 
numeri sc hen Merkmal sbeschreibung bei Art hropode]} « 

Markus RcimalUl (I3ischofs\Vcrda): »Einführung in die Moosfi ora der Obcrl ,Hlsitz\( 

PD Dr. Manfrcd Warmer (Görlil z): »Erste Ergebn isse aus dem Sukzcssioll sprojckt 
Bcrzdorf« 

Dipl. -Biol. Peler Heyne (Miicka): »Popu!ationsö ko logisehe Untersuc hungen an Braun­
brust igeln in der Oberlausitz,( 

Dr. Stephan Kühne (Bremerhaven): »Amarktisches Ben thos - Leben nahe dem Gefrier­
punkt «; 

Prof. Dr. Klaus Rohde (A rmidnl e): »Parasite n: Systematik und Zoogeographie,( 

Dipl.-Gco l. Chri s tian Zcmke (Clalls thal -Zcllcrfcld): ), La ndsehaftsbi ldung und Klima der 
Süd-West-Afrikani schen Randstu fc« 

Dr. Bcrnhard Seife rt (Görlit z) : }) Hochauflöscndc Disk riminan za nal yse und praktisc he 
Fragen der ivlorpholTlet rie und numeri sc hen Mcrkrna lsbesc hrcibung bei In sekten« 

Prof. DI". G. Haszprunar (tvlünehen): »Neues über NcofJilil/a und Co. - Zur Anatomie. 
Ultrastruktur und Phylogeni e der tvlonoplacophora« 

Dr. Claudia Gack (Fre iburg) : »Spcnnienübertragung und Spermien konkurrenz bei dem 
Kurz flügelbfer A/eocha/'{/ CII /'W/O « 

Prof. Dr. Klau sewitz (Oberursc l): »Können Fi sc he eine objekti ve Erlebnisf.ihigkeit 
haben?« 

Prof. Dr. Wilhclm Foissller (Sa lzbu rg) : »Zur Taxonomie lind Ökologie terres trischer 
Protisten « 

Dipl. -Bio l. Harald H;lUser (Görlit z) : »Morpho logie und Systematik der Tause nJfüßer­
ga ttung C/'(Hl'edo.wma« 

DI". Jörg Oehlrnann (Zittau): »Androgene Wirkungen VOll Tributylzin n auf ma rine und 
limnisc he Vorderkiemcrsc hnec ken: Effekte, Ursac he n lind Anwendunge n im Umwelt· 
monitori ng« 

Dipl.-Bio l. Jö rg Spe lda (St lltt gart ): »Endemische Talise ndlüßer als Hilfsmitte l zur Re­
konstrukti on g laz ialer Refugialgcbiete« 

PD Dr. ivlanfrcd Wanner (GÖrliti'.): ~> Die Großsyslc mati k der Proti sten« 

Prof. Dr. Wil fried Westheide (Os nabrlick): »Das SYS Il.!lTl der A nneliden,( 

Pro f. Dr. Hart rnut Grcve n (Dli sscldorf): >, Viviparie,( 

Dipl. -ß io l. Belli lla Snacke (Berlin ). Dip l. -Gcogr. Joachim Bc nder (Ostcrspai ): ), Planung 
und Bewert un g im Nalursch utz« 
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Populärwissenschaftliche Vortriige »Ncues aus der Naturwissenschaft« 

1996 

23.01. 

30.01. 

06.02. 

19.03 . 

01.04. 

16.04 . 

J .. -1-.05. 

29.10. 

12.11. 

03.[2. 

1997 

14.01. 

25.02. 

18.03 . 

01.04. 

29.04. 

16.09. 

21. I Il. 

11 . 11 . 

1998 

13.0 1. 

27 .01. 

17.02. 

[0 .03. 

24.03. 

0 1.04 . 

14.04. 

Dr. Jörg Hammcr (Greifswald ): »Geochcmi e und ivlincralog ie de r Lallsit zcr G ranito ide" 

Dr. P:llIl Aspho[m (Os [o): »The b iology of marine l11amma!s 01" tho.: Norwcgi an [ a ast" 

Dr. Georg Armbrus ter (Tübi nge n): " Wi e funklio nier1 Evo lution?" 

Dr. i\1<lrkus $I.: ho llcr (G rei fswa ld ): »Pi [ze auf Wantlersdl:lrt ,< 

» 1. -April-V orlesungH (Wi ssensc haftler des l\tlllsellfll s) 

Dr. Axd Chri slian (Görlit z): ,·Über Rdle . I [asen . R all hfll l.~hü hne r« 

PD Dr. Willi Xylander IGörlitz): ), Die Kunslfli eger (Im See« 

Dr. Bernhard Sei fen (GÖrlit l.): " BCltcl. Raub und l\'lord - der SOljalparas iLismus in der 
Weh der Ameise n« 

Dipl .- Bio l. Felix Lorenz (Gi eße n): ),Tropisc he Meeressc hno.:cken .. Gefährd ete Schön­
heitelH 

Dr. I-Ianmut Köhle r (Bremen): ),]\'lcl1r al s e in 1·laufen Sand: Einbl icke in das komplexe 
Bode nleben vo n Küstc ndüllc lH 

PD Dr. Thomas Banolomaeus (G öu ill ge n): »Das Leben am Boden der Ozea ne und die 
hydroth ermnl en Quell en« 

Pro f. Dr. Steran Petcrs ( Frankfurt/iv!. ): »Die frühe Stammesentwick lung der Vögel .( 

Amtsti erarzt Arno Ro thcnburgcr (Gör litzj: »BSE - Aus do.:m ßl ick winkel e ines Lch~ns­
rnitLeliiherw<lc hungs- und Veterinäramtes;< 

" I. -A pril -Vorksung« (Wissensc haft kr des i\'luscull1s) 

01'. Axcl Chri sti an (Gör lit z): »Gefahr durch Zecke n und and ere Milbe n'?,( 

Dipl. -Biol. Peter H~y n e (ivlücka ): »Die Igd in der Obe rlausiv« 

Dr. Stcphan Klilmc (Brc merhaven): ),;\bentcller Ant arktis-Forsc hun g« 

0 1'. l-l ciko Bel lman n (Lonsee) : ), Entomologie des Schne("ke nhauses.( 

Friedclllann Dre ßlcr (G örlit z): ), Der Za uber eng lisc her G:inen« 

Prof. Dr. G. 1-I aszprunar (München ): ), Miinnl ich - weib li ch. zur Bio log ie des klein en 
Un l crsc hi ~des« 

1)1'. Claudia Gack (Frci burg): »Die phantasti sc hen Bes täubungs mec hanisIlIen der Orchi ­
dee n« 

Dr. Rlidi gcI Ri ehl ( I)(i sscldortl ).W;lnlln sind 13unlbarschc so t' rfo lgrei ch'!« 

Pro f. Dr. Wilhclm Fo iss !lcr (Sa lzbu rg) : »Dic Wunder der Mikrowe lt - fasz ini erende 
Einblicke in das Lebc ll der Einzel ler« 

» I .-Apr il-Vorl es ung « (Wisse nsc haftl er de s Muscums) 

Dr. OlafTietz (Görl it z) : ),Gco logisc ll e Forsc h\lngsr~ i sc in den Nord -\Vest - Kal lka slI s« 
(Teil 11 ) 



OlOl [lijlL,lliOI, Jiif~ §1l~ldö (§lUlIgöll), .filll§~lIl1ftifi!l" (j0~ 1 1~01I1d~ d!l' tJimll" 

06,10, Pml', [lL Willi'i~lI W~§III ! i ll . (()§lIilbfÜ.k)' nWill'lllil §illd illll~f Il volulioll ~\I'ill~f !1Il ' 
§lillld~II?" 

10,11, Pm!', BI', l-l ill'l1l1ll1 gf.V.1I mÜ§§elUoff)' n l'! U' I' §illilIl1IUI(I~I" Wfllilll~ ll , MiII'. II! IIUlIlI 
M~lllßlogi~. 

OLl:!, 1'1'01', BI', HUlJel'I IJmuli (gl'öUI111) ' . Be!' WllllI, uWIIiIi ill SlwlI"",, 

Li~htbild@fvol'tl'Üß@ »Nnlul' in IIHI'Il@« 
1996 
19,01, 1J 1l1'i, 1I MiiIlEl, M,i\, (Wiil'I.0Ulg) ' nWI'I"k§, i\1l1111IOf! lIlIIllI V!I'§Uilk! lI! [lü!'I'm 

o:!,ot [lillLdJioL III~§ i'odw"k (§II'öl§lIIld)' "BiI§ Mm ,wi§,llell NUII.UIIM ulld Mißlmlll. IH 

IM:!, [lijlL,g!oL Höl'lIlllll § .lIülJ~1 (~öll1'II' ) ' " I, lilml ' 111,,1 ilU§ 1;,U!f Uilil ni,,, 

O§,Ü] BI', Il ifgil ll lllk.1I1101 (gÜlli")' nlliiulJ!I' IIUt 11.III IJ ~ill!lI " 

I jOl BillL' 9iol , Il il'gil ~iilll" (i\§,lliIl'felllJlIIg)' "Vel'lmllmükologi " lle IJlIlmu.llulIg'lI ilil 
Ill'ilielllJiil'!1I ' liill V' I'gleiell 1IIlI' feillilld ulld lill Zoo" 

:!90l BI', l'elH Il~.k'f (llielet.lllj, . WHk,euggellfllu.1I lJei 'I'imll ' 

1904, BillL,g.oL Ilolt Il,illi.k~ (slfIIl§Ulldj, ""I'.ideklirl'lUlld 9mW' lluter , die §.IIÜII§lell 
blllld"lmli.11 öllll!!' \lOI'llOmlll!l'II"II ~1I ~il§le" 

Olm, Bf, l'l.ill' s,lI"" (lIHI§III'H,kj' ,g~llillilgO§' '!fI.illlll.l'I! In§. 11I im I'il,ifih 

04,10, I'. I!I' s.1I11 (Bmu.llj' ,N!u§,. llImI94 , l]ill l\~i §ell'l'i< 1 1I ,oIllIlIlU. 1I!1' W~II " 

I §, I 0, klll'Hlein, Tl'illll ll1lwlI!l' (Bmll,lIj' ni\lii 'lI lI 9,I'III'i ~ellrll ' I~ i , NllIlII'II'ullll!l' ~'1I1i1S 
unli 911I1,illlll',,, 

01 ,11, BI', §Iöf 'I'im (gUI'IiIIJ '''~Il' ~ l llmllllllund "i ll b~II~IIS1'oUIll ' N.II'llllliimIiOlogl§. II, 
FUlld. Im ~11lI1li gÜl'lili" 

~:!, 11, 1'l'Of, [ll', I'Hdinlllllil~ IIIIlII§< 11I1il (IlHlinl ' "Aut liell Slllll'!n "1'''Hlll. 1' ,on I-I lIllliJolllis in 
I(IIUlöllll" 

1991 
HOl, BI', glöf Zi nhe (klllllelll.)' 'lJ\U§II'lIli! n ' ~ßlllillellll1ll1 lilelen QeswllI"'n,, 

07m Bi I1L, lli o IJI€I'lml llo~ l , (göl'li llj, nEiIi Mon, Ilewndml 911ft , /(111' Iliologielle§ .~'"o' 
Iml§" 

:! I m, !Jw. 111111',"111 (NöIUlj1m'k Ni!lI!l'lüIl§ill.!I' H. idellmll" lI l1lij' "I' ö§lillillion des ,~Ug'lI ' 
Illi.h§ , §1I,.irfiig. dlll'.11 di.li.illlisell. NilllIl" 

O1m , BI', glaf'l'i'Il ((Jül'li ll)i "g.ologi§, Ii, I'omlillllg§l'.i,. illll, n NOflllveSl,l{lllIkil§II§' 

04,04, l{ill'I,Heinl, l'I'111111II"II!1' (l11I(1 .1J~1I1)' ,, §bm(liIlIlVi~1I ' Imlll'"" ion111 IIU§ NOI'w'g.n, 
s.llIv!d!lIunli Biin!m ill' ~ ' 

I §,04, BI', 1I 111I1'''1§ bllflli l" (I'I'IIIIHIII'IIMJ ,i l' i!l'~ lIIlll l, .Il~I""iillm.d!§ Mill~llllwes. 
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1um, Plef, ~I, IiImllanl Milli", (j.lln)' "QO~I II~§ All Nilllllwimll§.llilfl tlllJ.ll~ ilJ~ lI " 

~6,U9, p~ Ik 1'1'iI1I, IlI'ilmmH (9111I1gill'l): . ~OI'ilI I @llI' iI'f~ , Pill'ildi ~§~ IIIII~I Will§!I" 

1110 ~L Milllli'eil Uil lig ilJellill)' .~oologi " lIe 1jj1l(II' ii,~e im ' ildli, II'11 Afl' i ~iI " 

~ 1,11 , ~llI'im lIillll~ i lle ll i Womn,lt 9, lIwell.): . Vom ßi lllJillllll ,um \li~lmil§lef' 

I t I~ , 1 · 1 ~ lmill' MiIUI,.1I I tll' ~§(l ell)' "Qmll l'ill'ildl§O ' I'"nlll ie! Im 9,111111.11 def ViHlilu§ellllH>I 

199" 
10,01 , tlijlj ,IJioj Gluil lOllll QI~I! (Qieß!II): . Mil UH ~ilftl!lillli! tJl.eilll! ellnuellelw 

06,O~ , ~ilfl , H !illt TI' i lljlllli" II~1 (RüllelJeul): .. NOfllvl!llIiIIll ' (liI§ billlll deI '§€lIlilf@nllen figm'. 

nm, Ill'igill! Iliel" lIel (A llenllol'fJ' "~m~en lind ~illmilfe , '1'lu'flIlIlgsHinlll!1 lief Me,,'e. 

06,01 PmL I~ I', Wolfgilllg ~lilll§!will (tJllHllm l): . tli! Nilli fil ' E.'llediliollll lld di@ ElfuI' 
I<lIll1lg t!!I' ~olillle lll'il'l~" 

n 01 tlI11j 'Q~uj lloll' Il€ini,~e (§Imll llll ll): . tJm .. , 1 1I §~ Ii\l( 

~~ ,U4, JIIII IlI'~ 1 1I11el' iI' Feilwgj: ' ~llIllldil ' ailleil§ II ~I Tomislell11liule, öOUU ~m 111, 'fl'111II11el 
[fell N~ lIlilll[lI iIllU Ili§ ill die lVildlli, Wesl~illlilllll§ . 

Oy, 10, ~h QIIIIIIIII' 911'11111. (IlOfIi Il)' . 0Blivi'lI ' 1l ~IIIH illlr eillem Muluellell Tllfell ' 11m. 111 dill 
filfll'lljl l'II. llIig! 11. 11 §iiililm.fi~"l ' 

JO, I 0, ~il1UJioLll llhllll lI illll 'l' (Qliflilt ), .NI1 , llIg~I § I'I' IIml filflJ l ~~ Jllwel.1I def "fOjl,1I ' Zilf 
IJiologle lI'Olli,.II"" I'I'ÜI,II •• 

Illl , Q!I'lliInll'i~III'I' ((;II~lIIl1iltj' ,(I'iilll,II@II ' 'l'11I'lIeli ' W.m'lI ' Ilei IlI s@~I'II " 

n il , I~ I' , QUIlIliU' 911'11111. (lhFlill)' "~ü llig§lle l'g 1I1It! [111\ IIÜlllli .lI~ tJslllIHIß€I!\' 

11 , 12, I~L HOl'", ~iiml1f I IlOI,dil lll) : . Im ~Ü lli Mili ~,l illlll l, III\[I, tJ,liI lll ill ' ~Ii~II, NiUIIIWI§lell ' 
§, lliIl'lli. lle I'm"llIlilMliU'Il,i"lI lVii liF~ lIIl ei lle l' 9illll1011IlHl1edilioll. 

F@fH§@h, und Itundl'unkll@ill'ii!l@ iBm do§ Mu§@ullI 
liHII§@II@1I 

1l~ , OL96 

JUIM6 

OLl~ , 96 

IJOM7 

16m97 

Il0197 

:!lU4,97 

1106,97 

160§,97 

1910, 97 

M~II , z;u Vog. l , äiiug@'d@IJIIIII@§mi l tlF, ;\ll§Ofg. 

elliv Qül'lili , Mtll@iI1M.llteilflU§ll!lllIlIg lllil lJil1L,lliuL Q@llilll!f 

,R" QOI'IiII. ' I'lIlllJelll l1i,1 " All 'I'fOllo, t! ilS ~ 111ll. 11I'lIe 11'.11.11 elil ilee ~l!" 

elliv QOI'IiII. ' Il,dmill' !'illl ll. ' AII §~€I'Oliel' UIIU geF.IIIFde" Wlldli@f. IJ 'öllil@lIllm~§ 

elli v QOI'IiIi ' §Olllll llgl\Hillislilllllllg . MiM ~nilll!l'he," " mil ~iI1L , jl iiIL AII§O,g~ 

elllV QUI'IiII.' lV il l ~ 1IIIlI lloIJIleil d!l' Nonl §~~ 

. llIv tJüFlili.' IImI1Ililliellllu§§I, llulIg lIIill~ I ' , IJillk~1I1101 

~Iliv QÜI'IiII.' beIleIl ill 1l1I11I.1' 91'llIlle 

@Illv QUlIiIi ' l'lli! lIill ~ij1 L , IJ ioL Ilorle 

~Illv QUI'IIII.' Ilmfflllillg dH AU§§lellllllg ,, ~III §illlllfelllllld ~lIoI1 filUg!lI " 



410 

24.10.97 

29.10.97 

05.12.97 

13.02.98 

22.03.98 

16.04.98 

23.07.98 

07.08.98 

11.08 .98 

27.09.98 

23. 10.98 

08. 1 1.98 

28. 11.98 

22.12.98 

cRIV GÖdi17. - I . tvluscumsnadll 

!'vIDR »Sachsenspiegel«. Dresde n. zur Ausstell ung »1vlil Sillm rcl I un d Knopfaugcll« 

eR! v Gör litz - Puppenspiel »Die \Vcihnachlsgans Augus te,( 

c RI\' GÖr]il? - Lebe nde tropisc he Inse kte n 

eRlv Gör ];tz - Pl cdcrm;iusc brauche n Freunde 

RTL. Sal I. Nord lind andere - Dr. Seiren. Gutach ter im Gcycr-Prozcß 

eRlv Gör ]itz - Direktsendung mi t Dipl. -Piid. A nsorgc (Fragestunde) 

CRl v Gör li tz - Ausstellung ), \Vurzcln - Einb lic ke in verborge ne We lt en,( 

MOR » Sachsenspiegel ». Dresde n. l3i cncn- und l3 ic ncnbCUlC mit Dr. Seifen 

eRlv Görtil? - Pilz;Hlsslcllung und lrncrvicw mit Dipl.-ßiol. Boylc 

c RI \' Gödit z - 2. ivlusc ull1 snadlt 

eRlv Görli! z - Auss!cllungseröffnung }, Filigrane Pi lzwclt {< 

eRt" Görlitz - Puppenspiel ), Frau I-Iollc« 

MDR )lSachsensp iegel«, Dresden. Beitrag im Klinikum Görlit z zum Pu ppenspiel .. Frau 
Holle« 

Hu ndfunkbcitriigc 

2-1 .01.96 

06.02.96 

20.03.96 

25.03.96 

07.08.96 

30.08.96 

11.09.96 

07.02.97 

02.07.97 

Juli 97 

28.07.97 

15.08 .97 

09.09.97 

22.09.97 

17.10.97 

24. 10.97 

13 .01.98 

01.0-1.98 

Radio Sachsen mit Dr. Tietz Z\I ]'v!a rlll ntllbackellzahn 

MDR Radio La usil z - Prof. Xylander zu l,Leben un ler Wasser,( 

ivl DR Radio Lausi tz - Dr. Tielz zu Il el"i'.dorfauss lellung 

Radio Lausitz i'.ll ,I I.-April -Vork sung« 

Rad io PSR zu Kindervl.!ranstaltungen und Ausstellungen mit Chr istine Vogel 

Radio PSR zu $pinncnauss!ellung mit Dr. Balkenhol 

Rad io Lausilz w iVlarderk olloquium mit Dr. Ansorge 

Radio ivlDR zu I, Bedroht e Fauna ,( mit DipL-püd. Ansorgc 

Antenne Sachscn zu I, Leben in bUllIer Schale« mi t Chrisline Vogel 

Rad io üRF (Linz) - Dr. Vo igt länder und PD Dr. W:mncr " Leben im Boden.{ 

Radio PSR zu SO!l<\(:rausstellungc n mil Christ inc Vogel 

Antenne Sachsen zu " Lcbcn in burHer Schal c« 

Ante nne Sachsen zu »Ober lalJsilzcr I-Ieide- und Te ichlandscha ft « 

Radio Lausit i'. - zu MusculI1snacht mit Prof. Xylander 

Radio PSR zu ), Mit Sa illt fel lu lld Knopfauge lH mit Christine Voge l 

Anten nc Sachsl.!n i'.ll Museul11snacht und Kinder\'cranstallungc n mit Chrisline Vogcl 

Antellne Sachsen - zum Vort rag von Herrn Drcß!cr - Christ ine Vogel 

Radio La usi!z zu » 1.-i\])ril -Vorles ullg« mit Dipl. -Biol. Reise und Dipl.-Biol. Boyk 


